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Zu diesem Bericht

Die Kommission Arbeitsschutz und Nor-
mung (KAN) wurde 1994 eingerichtet,
um die Belange des deutschen Arbeits-
schutzes vor allem in der Europdischen
Normung geltend zu machen. Sie setzt
sich zusammen aus Vertretern der Sozial-
partner (Arbeitgeber, Arbeitnehmer), des
Staates (Bund, Lander), des Hauptver-
bandes der gewerblichen Berufsgenos-
senschaften (HVBG) und des DIN Deut-
sches Institut fir Normung. Die KAN hat
u.a. die Aufgabe, die éffentlichen Inter-
essen im Arbeitsschutz zu bindeln und
mit Stellungnahmen auf laufende oder
geplante Normungsvorhaben Einfluss zu
nehmen.

Zur Analyse von arbeitsschutzrelevanten
Sachverhalten in der Normung und zur
Ermittlung von Defiziten oder Fehlentwick-
lungen in der Normungsarbeit vergibt die
KAN u.a. Studien und Gutachten.

Dem vorliegenden Gutachten lag folgen-
der Auftrag zugrunde:

Hintergrund

Der Geltungsbereich der Druckgerdte-
Richtlinie (DGRL) (97/23/EG) erfasst
Druckgeréte und Baugruppen, die fur
einen maximal zuléssigen Druck von Gber
0,5 bar ausgelegt, gefertigt und den
entsprechenden Konformitétsbewertungs-
verfahren unterzogen werden. Druckgerd-

te sind Behdlter, Rohrleitungen und Aus-
ristungsteile mit Sicherheitsfunktion und
druckhaltende Ausriistungsteile. Seit dem
29. November 1999 darf ein Druckge-
réit, entsprechend dieser Richtlinie mit
einem CE-Kennzeichen versehen, in Ver-
kehr gebracht werden.

Parallel zur Erarbeitung der DGRL hat die
Europdische Kommission im Jahre 1994
Mandate zur DGRL vergeben. Von einem
Beratungsgremium im CEN wurden dar-
authin zu vier Einzelauftragen der Kom-
mission ca. 800 Arbeitsthemen in die
Liste der zu mandatierenden Normen
aufgenommen. Sieben Technische Komi-
tees wurden mit Anlagen- und Anlagen-
komponenten-Normung (z.Z. ca. 162
Normdo-kumente in Bearbeitung fir z.B.
Druckbehdalter, Dampfkessel und Rohrlei-
tungen), neun Technische Komitees mit
Produktnormung (z.Z. ca. 16 Normdoku-
mente in Bearbeitung fir z.B. Armaturen
und Flansche) und 21 technische Komi-
tees mit unterstitzender Grundlagennor-
mung (z.Z. ca. 440 Normdokumente in
Bearbeitung fir z.B. Werkstoffe und
Schweifien) beauftragt. Damit eine Koor-
dinierung der Arbeiten der TCs erfolgt,
wurde ein Sektorforum fur Druckgerdte
gegrindet (als Ersatz fur BTS 2).

Grundlage fir die europdischen Normen
waren die national vorhandenen Regel-
werke.



Zu diesem Bericht

Ziel des Gutachtens

Mit Hilfe einer Expertenbefragung soll ein
Uberblick tber das umfangreiche Nor-
menwerk zur DGRL gegeben werden. Es
soll damit abgeschétzt werden, inwieweit
die bisher im deutschen Regelwerk nie-
dergelegten Beschaffenheitsanforderun-
gen im europdischen Normenwerk be-
ricksichtigt wurden und wo z.Z. auf euro-
pdischer Ebene noch Normungsbedarf
besteht.

Aufgaben

1. Kurze Zusammenstellung des rechtli-
chen Rahmens und der Struktur der

Normung (national und européisch)
im Bereich der DGRL.

2. Befragung der fir den Bereich der
DGRL zusténdigen DIN-Sektretére
(z.B. FNCA, NARD) bzgl. der laufen-
den Normungsarbeit und einer Ein-
schétzung des aus ihrer Sicht beste-
henden Normungsbedarfs.

3. Befragung der fir den Bereich der
DGRL zusténdigen berufsgenossen-
schaftlichen und staatlichen Arbeits-
schutzvertreter sowie einschlégiger
Fachverbénde z.B. FDBR bzgl. der
Einschétzung des aus ihrer Sicht beste-
henden Normungsbedarfs.

4. Bewertung aus der Sicht der Befragten,
ob bei der Normungsarbeit auf Kon-

formitét mit dem ,Gemeinsamen
Deutschen Standpunkt” geachtet wur-

de.

5. Sofern Ergebnis der Befragung ist,
dass in einigen Bereichen Normungs-
bedarf besteht oder Normen zu Gber-
arbeiten sind, ist eine Projektbeschrei-
bung unter Beriicksichtigung der
Ergebnisse des Gutachtens und der
KAN-Aufgabenstellung zu entwickeln.

6. Darstellung der Ergebnisse in Form
eines Berichtes.

Die KAN dankt den Verfassern fir die
Durchfthrung des Projekts und die Vorla-
ge des Berichts sowie den folgenden
Experten fir die Begleitung und die Un-
terstitzung bei der Auswertung der Ar-
beit:

Herrn Klaus-Peter Borsky
Bayer AG, Leverkusen

Herrn Jirgen Dzudzek
IG Metall, Duisburg

Herrn Dr. Albert Hével
DIN Deutsches Institut fir Normung e.V.,
Kaln

Herrn Eckhard Metze
Sozialpartnerbiro Arbeitgeber in der
KAN-Geschéftsstelle, Sankt Augustin

Herrn Dr. Bernd Schiirmann
Hauptverband der gewerblichen Berufs-
genossenschaften, Sankt Augustin



Frau Dorit Zimmermann

KAN-Geschaftsstelle, Sankt Augustin

Die folgende Zusammenfassung der Stu-
die und die Empfehlungen wurden von
der KAN am 30. Oktober 2001 verab-
schiedet.

Zusammenfassung

Rechtlicher Rahmen

Rechtsgrundlage der europdischen Pro-
duktnormung im Bereich der Druckgerd-
te ist die auf Artikel 95 EG-Vertrag (fri-
her Artikel 100a) gestitzte Richtlinie
97/23/EG, die bereits seit dem 29. No-
vember 1999 angewandt werden kann.
Nach Ablauf der Ubergangsfrist zum
29. Mai 2002 tritt sie uneingeschrénkt
in Kraft.

Auf Grund des von CEN vorgeschlagenen
Programms erteilte die EU-Kommission im
August 1994 unter der Kenn-Nummer M/
071 ein Mandat in vier Einzelauftrégen for
insgesamt ca. 800 Arbeitsthemen (Nor-
men bzw. Normteile'). Die mandatierte
Normungsarbeit hat damit zu einem Zeit-

punkt begonnen, als die Richtlinie 97/23/
EG noch in der Beratung war. Die erfor-
derliche Rechtssicherheit fir die Nor-
mungsarbeit wurde aber erst mit der Ver-
abschiedung der Richtlinie 97/23/EG am
29. Mai 1997 geschaffen.

Normungsstrukturen im Bereich der
Richtlinie 97/23/EG

Auf européischer Ebene sind 19 Techni-
sche Komitees im CEN und 9 Technische
Komitees in ECISS? (Europdisches Komi-
tee fur Eisen- und Stahlnormung) fur die
Normung im Bereich der Richtlinie 97/
23/EG tétig.

Die Normen in diesem Bereich werden
nach der folgenden Struktur erarbeitet:

— harmonisierte Produktnormen be-
schreiben alle Aspekte eines Produkts
(Produkttyps) (ca. 100 Normen),

— harmonisierte unterstitzende Normen
beschreiben bestimmte Arbeits- oder
Prifmethoden (ca. 200 Normen),

— harmonisierte unterstiitzende Werk-
stoffnormen beschreiben die Kennwer-

! Etwa 100 Normprojekte fir Anlagen und Anlagenkomponenten (Normen Uber Druckbehélter, Dampfkessel,
Rohrleitungen, Kélteanlagen, ...), etwa 130 Normprojekte fir Produkinormen (Normen Gber Armaturen,
Flansche, ...) und etwa 570 Normprojekte for Grundnormen (Normen Uber Werkstoffe, Schweifien, ...)

2 Ein Teil der ECISS-Normen ist nachtréglich (1999/2000) als harmonisierte unterstitzende CEN-Norm
bezeichnet worden. Deutschland ist in ECISS durch den Normenausschuss Eisen und Stahl (FES) im VDEh

(Verein deutscher Eisenhittenleute) vertreten.
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te und Eigenschaften von Werkstoffen
for Druckgerdte (ca. 250 Normen).

Harmonisierte unterstitzende Normen
allein kénnen nicht die Vermutungswir-
kung auslésen, sondern erst in Verbin-
dung mit der Anwendung harmonisierter
Produktnormen oder des Anhangs | der
Druckgerdaterichtlinie.

Ferner ist im nicht harmonisierten Bereich
die Erstellung von unterstitzenden
Grundlagen- bzw. Querschnittsnormen
vorgesehen, die z.B. beschreiben, wie
Werkstoffprifungen durchgefihrt werden
(ca. 250 Normen). Unterschiedliche Si-
cherheitskonzepte in den europdischen
Léndern und Anderungen der Vorschlége
zur Druckgerdterichtlinie wahrend der
Erstellung der Normen fihrten z.T. zu
erheblichen Verzégerungen bei der Erar-
beitung der Normen.

Es besteht z.Z. ein dringender Bedarf an
der Fertigstellung der Normen. Denn
nach Auffassung der EU-Kommission
héngt die erfolgreiche Implementierung
der Druckgerditerichtlinie u.a. von der
Verfigbarkeit harmonisierter Normen
zum Zeitpunkt des Ablaufs der Uber-
gangszeit ab. Die strategische Zielvorga-
be der Kommission ist demnach, dass die
grundlegenden harmonisierten Normen-
reihen bis spatestens 29. Mai 2002 fer-
tiggestellt sind. Dies fihrt zu einem gro-
Ben Druck auf die derzeit laufenden Ar-
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beiten bei CEN. Erst ca. 50 Normen sind
bisher im Amisblatt der Européischen
Gemeinschaft aufgefihrt worden (Stand
18. Juli 2001).

Durchfiohrung der Befragung

Die Analyse der Normung im Bereich
Druckgeréterichtlinie stitzt sich auf fol-
gende Quellen:

— Normen, Norm-Entwirfe, Arbeitsdoku-
mente, Schriftsticke der beteiligten
Normungsgremien von CEN und
ECISS, des Technischen Biros von
CEN (CEN/BT), Berichte des CEN-
Consultant, Dokumente der Kommis-
sion

— Internetrecherchen (Internetseiten der
Europdischen Kommission und von

CEN)

— Befragung der DIN-Sekretére zum
aktuellen Stand der Normungsarbeit
im Bereich Druckgerdte

— Befragung der DIN-Sekretére und
Experten (Hersteller und Herstellerver-
bande, Technische Uberwachungsor-
ganisationen (TUO) bzw. benannte
Stellen, Betreiberprifstellen, Unfallver-
sicherungstréger, Betreiber, Behérden)
anhand von Fragebogen

— Interviews mit ausgewdhlten, an der
Normungsarbeit maBgeblich beteilig-
ten Experten zu speziellen Themen



Bei der Befragung beteiligter Kreise (DIN-
Normenausschisse, Hersteller, Betreiber,
Behérden, Unfallversicherungstréger,
Fachausschisse des HVBG, Verbénde,
Prifstellen und TUO) wurde folgende
Vorgehensweise gewdhlt:

1. Befragung mittels Fragebégen, diffe-
renziert nach 2 Gruppen:

— Experten, die die Normungsarbeit
ganzheitlich bewerten sollten

— Experten, die zu bestimmten Sach-
gebieten bzw. Normen/Normen-
reihen spezifische Aussagen bzw.
Bewertungen abgeben sollten.

2. Interviews mit ausgewdhlten, an der
Normungsarbeit mafigeblich beteilig-
ten Experten zu spezifischen techni-
schen Themen.

Ergebnis der Befragung

Bei der Normungsarbeit zur Druckgerdte-
richtlinie ist von deutscher Seite keine
Normung im Bereich des betrieblichen
Arbeitsschutzes initiiert worden. In einigen
Normen sind jedoch Regelungen zum
betrieblichen Arbeitsschutz enthalten.

Umfangreiche Teile des deutschen Re-
gelwerkes bzgl. der Beschaffenheitsan-
forderungen wurden in die europdische
Normung Uberfhrt. Zum Teil ergeben
sich gegentber dem bisherigen nationa-

len Regelwerk sachspezifische Licken.
Spezialnormen, z.B. fir Ausdehnungsge-
féBe, sowie bestimmte Normen fir Anla-
gen und Anlagekomponenten weichen
zum Teil vom Sicherheitskonzept der
Grundnorm prEN 13445 ,Unbefeuerte
Druckbehdalter” ab.

Nach Meinung der Experten bestehen
folgende prioritére Aufgaben fir die
kinftige Normungsarbeit:

1. Fertigstellung der notwendigen harmoni-
sierten Normen, vor allem fir die Sach-
gebiete Druckbehdlter (orEN 13445
JUnbefeuerte Druckbehdilter”), Rohrlei-
tungen (prEN 13480 ,Metallische indu-
strielle Rohrleitungen”) und Dampfkessel
(prEN 12952 ,Wasserrohrkessel und
Anlagenkomponenten”; prEN 12953
,Groflwasserraumkessel”).

2. Nach Sammlung ausreichender Erfah-
rung bei der Anwendung dieser Normen
wird eine Uberarbeitung fir erforderlich
gehalten, da man jetzt schon Probleme
erkennen kann, die aber auf Grund des
vorliegenden Zeitdrucks und der noch
fehlenden Praxiserfahrung derzeit nicht
beseitigt werden kénnen. Zudem mus-
sen in Zukunft einzelne Normteile besser
aufeinander abgestimmt werden, um ein
schlussiges Gesamtkonzept zu gewdhr-
leisten und die Praxistauglichkeit und
somit die Akzeptanz der Normen sicher
zu stellen.

11
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3. Eine Erweiterung des Anwendungsbe-
reichs der o.a. Normenreihen um The-
men, die beim gegenwdrtigen Stand
der Normen als sachspezifische Licken
gegeniber dem nationalen Regelwerk
erkannt werden, sollte schon zwischen-
zeitlich erfolgen.

Nach einhelliger Auffassung besteht
mehrheitlich bei den analysierten CEN/
TCs und ECISS/TCs keine Notwendigkeit
fur das Aufgreifen neuer Normvorhaben.
Eine Ausnahme bildet das Sachgebiet
Rohrleitungen, wo eine neue Norm fir
Kunststoffrohrleitungen von allen Befrag-
ten fir erforderlich gehalten wird. Da

die Normenreihe nur metallische Rohrlei-
tungen abdeckt, wird aus Griinden der
Systematik eine neue Norm erforderlich
sein.

Empfehlungen der KAN

Gesamteinschétzung

Die Normung im Bereich der Richtlinie
97/23/EG besitzt einen hohen Stellen-
wert vor allem durch die Aktualitéit im
Hinblick auf den Ablauf der Ubergangs-
zeit am 29. Mai 2002 und durch die
wirtschaftliche Bedeutung des Druckgerd-
tesektors fir den Binnenmarkt. Dieser
Stellenwert ist z.B. daraus ersichtlich, dass
gegenwdrtig ca. jedes 10. Arbeitsthema
bei CEN unmittelbar oder mittelbar mit

12

der Richtlinie 97/23/EG im Zusammen-
hang steht.

Das Gutachten gibt einen ersten Uber-
blick Uber den vorliegenden Stand der
Normung. Die Normung in diesem Be-
reich ist derzeit in der Entstehung. Von
den ca. 800 mandatierten Normen sind
ca. 460 Europdische Normen ratifiziert
und von diesen ca. 50 harmonisiert
(Stand 18. Juli 2001). Daher ist eine
abschlieBende Bewertung der in Kirze
verfigbaren ersten Ausgaben von harmo-
nisierten Normen fir Druckgeréte nur
unter diesem Vorbehalt méglich. Erst
nach Sammlung von Erfahrungen bei der
Anwendung und nach der dann erforder-
lich werdenden Uberarbeitung kann die
Praxistauglichkeit der Normen fir Druck-
geréte im Hinblick auf sicherheitsrelevan-
te Aspekte abschliefend beurteilt werden.
In einigen Bereichen ist aber schon jetzt
Handlungsbedarf erkennbar.

Handlungsbedarf for das DIN

1. Das DIN wird gebeten, das Gutachten
nach Verdffentlichung an die deut-
schen Spiegelgremien weiterzuleiten,
damit die Ergebnisse bei der Bearbei-
tung/Uberarbeitung der Normen/
Normentwiirfe zur Verfigung stehen.

2. Das DIN wird gebeten, seine Normen-
ausschisse (FNCA, NARD, NAA,



NDG; FNKé&, FNFW, NAEBM, FNK,
NA Tank und NA Gas) daran zu erin-
nern, dass Regelungen fir den be-
trieblichen Bereich, soweit sie

— sicherheitsrelevante Informationen
zu Montage, Inbetriebnahme, Be-
trieb, Wartung einschlieB3lich In-
spektion durch den Benutzer,

— Hinweise des Herstellers auf Rest-
gefahren, als Ausfluss der Gefah-
renanalyse oder

— Hinweise des Herstellers auf Ge-
fahren durch unsachgemdaBe Ver-
wendung

betreffen, nur in den Anforderungen fir
die Gestaltung der Betriebsanleitung
gemdfB Anhang | Abschnitt 3.4 der
Richtlinie 97/23/EG aufgefihrt wer-
den. Andere Aspekte des betrieblichen
Arbeitsschutzes sind entsprechend dem
GDS kein Gegenstand von Normung.

. Das DIN wird gebeten, sich fir eine
Uberarbeitung der folgenden Nor-
men/Normentwirfe auf europdischer
Ebene einzusetzen, bzw. die Normen
ggf. auf europdischer Ebene abzuleh-
nen, da sie betriebliche Regelungen
enthalten, die der nationalen Rechtset
zung vorbehalten sind:

— prEN 13458-3 ,Kryo-Behélter —
Ortsfeste vakuumisolierte Behdilter
— Teil 3: Betriebsanforderungen

(CEN/TC 268)" fordert z.B. Pri-
fungen vor Inbetriebnahme und
wiederkehrende Prifungen, z.T.
unter Einbeziehung einer ,zugelas-
senen Stelle”.

WI 00268029 ,Kryo-Behélter —
Ortsfeste nicht vakuumisolierte Be-
héalter — Teil 3: Betriebsanforderun-
gen” fordert z.B. Prifungen vor In-
betriebnahme und wiederkehrende
Prifungen, z.T. unter Einbeziehung
einer ,zugelassenen Stelle”.

DIN EN 378-3 ,Kalteanlagen und
Warmepumpen — Sicherheitstech-
nische und umweltrelevante Anfor-
derungen — Teil 3: Aufstellungsort
und Schutz von Personen” gilt fur
Kéltesditze ab bestimmten Mindest-
mengen (je nach Art des Kaltemit-
tels 2,5 kg — 10 kg) und enthdlt
umfangreiche technische und or-
ganisatorische Anforderungen, die
dem betrieblichen Arbeitsschutz
vorbehalten bleiben missen.

DIN EN 378-4 ,Kalteanlagen und
Warmepumpen — Sicherheitstech-
nische und umweltrelevante Anfor-
derungen — Teil 4: Betrieb, In-
standhaltung, Instandsetzung und
Rickgewinnung” enthdlt umfang-
reiche technische und organisato-
rische Anforderungen, die dem
betrieblichen Arbeitsschutz vorbe-
halten bleiben mussen.

13
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4.

— prEN 13313 ,Kéalteanlagen und
Warmepumpen — Sachkunde von
Personal” regelt u.a. die Qualifi-
kation und die Zertifizierung des
sachkundigen Personals im be-
trieblichen Bereich (z.B. fir die
Aufstellung, Inspektion, Prifung,
Inbetriebnahme, Instandhaltung,
Instandsetzung). Regelungen in der
Norm betreffen zudem die Prif-
kompetenzen im betrieblichen Be-
reich (z.B. fir Druckbehdlter, Rohr-
leitungen, Dampfkessel).

Bei der zukinftigen Normungsarbeit
(z.B. CEN-Businesspléne) wird das
DIN gebeten, sich prioritér dafir ein-
zusetzen, dass

— die notwendigen harmonisierten
Normen, vor allem fir die Sach-
gebiete Druckbehdlter (prEN
13445 ,Unbefeuerte Druckbehal-
ter”), Rohrleitungen (prEN 13480
,Metallische industrielle Rohrlei-
tungen”) und Dampfkessel (prEN
12952 ,Wasserrohrkessel und An-
lagenkomponenten”; prEN 12953
,GroBwasserraumkessel”) fertigge-
stellt werden.

— nach Sammlung ausreichender Er-
fahrung bei der Anwendung dieser
Normen eine vorzeitige Uberarbei-
tung eingeleitet wird. Bereits jetzt
sind Probleme erkennbar, die aber

auf Grund des z.Z. herrschenden
Zeitdrucks und der noch fehlenden
Praxiserfahrung nicht angegangen
werden kénnen. Zudem missen in
Zukunft einzelne Normteile besser
aufeinander abgestimmt werden,
um ein schlissiges Gesamtkonzept
zu gewdhrleisten und die Praxis-
tauglichkeit und somit die Akzep-
tanz der Normen sicher zu stellen.

— eine Erweiterung des Anwendungs-
bereichs der o.a. Normenreihen
um Themen, die beim gegenwdérti-
gen Stand der Normen als sach-
spezifische Licken gegeniber dem
nationalen Regelwerk erkannt wer-
den, schon zwischenzeitlich erfolgt.

Handlungsbedarf for das BMA
1. Das BMA wird gebeten, sich fir eine

Zuriickziehung der Fundstellen der
DIN EN 378-3 und DIN EN 378-4
aus dem EG-Amtsblatt einzusetzen,
falls auch in der zur Zeit laufenden
Uberarbeitung der beiden Teile weiter-
hin umfangreiche betriebliche Rege-
lungen enthalten bleiben, die nicht die
Anforderungen der Druckgerdéterichtli-
nie konkretisieren.

Handlungsbedarf for die
KAN-Geschéftsstelle

1. Die KAN-Geschéaftsstelle wird beauf-

tragt, sich prioritér mit der Beriicksich-



tigung der Aussagen des GDS in den
z.Z. anstehenden Europdischen Norm-
entwirfen (CEN-Umfrage) fur die Be-
reiche Druckbehdlter, Rohrleitungen
und Dampfkessel zu befassen.

. Die KAN-Geschéftsstelle wird gebeten,
in einem zweiten Schritt sowohl die
Normen, die z.Z. in der formellen
Abstimmung sind sowie die bereits
verabschiedeten Normen aus den o.g.
Bereichen in Hinblick auf Regelungen
zum betrieblichen Arbeitsschutz im
Detail zu Gberprifen.

Handlungsbedarf fir den Staat,
die Sozialpartner und
die Unfallversicherungstréger

1. Der Staat, die Sozialpartner und die

Unfallversicherungstréiger werden ge-
beten, sich aktiv an der europdischen
Normung zu beteiligen, um in den
europdischen Normungsgremien auch
den ,Gemeinsamen Deutschen Stand-
punktes” vertreten zu kénnen.
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This report

The Commission for Occupational
Health, Safety and Standardization (KAN)
was founded in 1994 to assert German
interests in OH & S matters, especially
with regard to European standardization.
KAN is composed of representatives of
the social partners, the federal state and
the Laender, the Hauptverband der gew-
erblichen Berufsgenossenschaften
(HVBG, Federation of the statutory acci-
dent insurance Institutions of the industri-
al sector) and the German Standards
Institute (DIN). One of KAN’s tasks is to
focus the public interests in the field of
occupational health and safety and to
exert influence on current and future
standardization projects by delivering
opinions on specific subjects.

KAN procures studies and expert opin-
ions in order to analyse occupational
health and safety aspects in standardiza-
tion and to reveal deficiencies or errone-
ous developments in standardization
work.

This study was based on the following
task in hand:

Background

The Pressure Equipment Directive (97/
23/EC) applies to the design, manufac-
ture and conformity assessment of pres-
sure equipment and assemblies with a
maximum allowable pressure PS greater

than 0,5 bar. Pressure equipment in-
cludes vessels, piping, safety accessories
and pressure accessories. As of 29 No-
vember 1999 pressure equipment
marked with a CE symbol may be placed
on the market in accordance with this
directive.

In 1994, while Directive 97/23/EC was
being drafted, the European Commission
issued mandates concerning the direc-
tive. A CEN advisory committee then
incorporated around 800 subjects related
to four individual mandates in the list of
standards to be mandated. Seven Techni-
cal Committees were assigned the task of
preparing standards for plants and plant
components (approximately 162 stand-
ards documents are currently being draft-
ed for, for example, pressure vessels,
steam boilers and piping), nine Technical
Committees were asked to draw up prod-
uct standards (16 standards documents
are currently being drafted for, for exam-
ple, fittings and flanges) and 21 Techni-
cal Committees were asked to prepare
supporting basic standards (440 stand-
ards documents are currently being draft-
ed for, for example, materials and weld-
ing). A "sector forum" for pressure equip-
ment has been established in order to
coordinate the work of the TCs (replacing

BTS 2).

The European standards are based on
the existing national regulations.
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Objective of the Survey

It is infended to give an outline, with the
aid of an expert survey, of the wealth of
standards relating to Directive 97/23/EC.
The survey aims fo estimate the extent to
which the product requirements presently
stipulated in the German regulations have
been taken into account in the European
standards and where there is still a need
for standardization at the European level.

Tasks

1. Summary of the legal background and
the structure of the (national and Eu-
ropean) standards relating to the di-
rective.

2. Survey amongst the DIN secretaries
responsible for work related to the
directive (e.g. Standards Committee
for Chemical Apparatus Engineering
and Standards Committee for Piping
and Steam Boilers) with regard to the
standardization work currently under-
way and their opinion concerning the
standards needed.

3. Survey amongst the statutory accident
insurance institutions' and the
government's OH&S representatives
responsible for work related to the
PED and amongst the relevant trade
associations, e.g. Association of
Steam-Boiler, Pressure-Vessel and Pi-
ping Manufacturers (FDBR), with re-

gard to their opinion concerning the
standards needed.

4. Assessment based on the respondents'
viewpoint of whether attention was
paid to ensuring that the standardizati-
on conformed to the "German Con-
sensus Statement".

5. Should the survey come to the conclu-
sion that standards are needed or
existing standards need to be revised
in certain areas, a project description
must be drawn up, taking into account
the survey's conclusions and KAN's
tasks.

6. Presentation of the conclusions in the
form of a report.

KAN thanks both the authors for carrying
out the study and presenting the report
and the following experts for their assist-
ance and support throughout the evalua-
tion of the study:

Herrn Klaus-Peter Borsky
Bayer AG, Leverkusen

Herrn Jurgen Dzudzek
IG Metall, Duisburg

Herrn Dr. Albert Hével
DIN Deutsches Institut fir Normung e.V,,
Kéln

Herrn Eckhard Metze
Sozialpartnerbiro Arbeitgeber in der
KAN-Geschéftsstelle, Sankt Augustin



Herm Dr. Bernd Schirmann
Hauptverband der gewerblichen
Berufsgenossenschaften, Sankt Augustin

Frau Dorit Zimmermann
KAN-Geschaftsstelle, Sankt Augustin

On October 30, 2001 KAN adopted the
following summary of the study and rec-
ommendations.

Summary of the Report on
"Standardization Relating to the
Pressure Equipment Directive"

Legal Background

The legislative basis of the European
product standardization relating to pres-
sure equipment is Directive 97/23/EC,
which is based on Article 95 of the EC
Treaty (formerly Article 100a). It has been
possible to apply this directive since 29
November 1999. When the transition
period ends on 29 May 2002, the direc-
tive will come into full force.

On the basis of the programme proposed
by CEN, the EU Commission issued a

mandate (M/071) in August 1994, consist-
ing of four individual standardization tasks
for approximately 800 subjects (standards
or parts of standards®). Consequently, the
mandated standardization work began
whilst Directive 97/23/EC was still being
debated. The legal certainty necessary for
the standardization was, however, not es-
tablished until Directive 97/23/EC was
adopted on 29 May 1997.

Structure of Standardization
Relating to Directive 97/23/EC

At the European level, a total of 19 Tech-
nical Committees in CEN and 9 Techni-
cal Committees in ECISS* (European
Committee for Iron and Steel Standardi-
zation) are involved in standardization
relating to Directive 97/23/EC.

The standards relating to this directive
are structured as follows:

— harmonized product standards: descri-
bing all aspects of a product (product
type) (approx. 100 standards),

— harmonized supporting standards:
describing certain working or test

3 Approximately 100 standards projects for plants and plant components (standards concerning pressure
vessels, steam boilers, piping, refrigerating systems, etc.), approximately 130 standards projects for pro-
duct standards (standards concerning fittings, flanges, etc.) and approximately 570 standards projects for
basic standards (standards concerning materials, welding, efc.)

4 Some of the ECISS standards were later (1999/2000) designated as harmonized supporting CEN stan-
dards. Germany is represented on ECISS by the Iron and Steel Standardization Committee (FES) in the

VDEh (German Iron and Steel Institute).
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methods (approx. 200 standards)
and

— harmonized supporting material stand-
ards: describing the parameters and
properties of materials for pressure
equipment (approx. 250 standards).

Harmonized supporting standards alone
cannot lead to presumption of conformi-
ty. To be able to do so they must be ap-
plied in combination with harmonized
product standards or Annex | of the Pres-
sure Equipment Directive.

In addition, supporting basic or generic
standards are to be drawn up for the
non-harmonized area in order, for exam-
ple, to describe how material tests are
carried out (approx. 250 standards).
Different safety strategies in the European
states and changes to the proposals for
the Pressure Equipment Directive during
the preparation of the standards consid-
erably delayed the standardization proc-
ess in some cases.

There is currently an urgent need to
complete the standards. This is because
the EU Commission believes that the
presence of harmonized standards at the
end of the transition period will play a
role in ensuring successful implementa-
tion of the Pressure Equipment Directive.
The Commission's strategic objective is
thus that the series of basic harmonized
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standards should be finished by 29 May
2002 at the latest. This places a great
deal of pressure on the work presently
underway at CEN. Only around 50
standards had been listed in the Official
Journal of the European Community
upon completion of this study (18 July
2001).

Survey Procedure

Standardization relating to the Pressure
Equipment Directive was analyzed using
the following sources:

— standards, draft standards, working
documents, documents produced
by the CEN and ECISS standards
bodies involved and the CEN Techni-
cal Board (CEN/BT), reports by the
CEN consultant, Commission docu-
ments,

— Internet research (the European Com-
mission's and CEN's websites),

— survey amongst the DIN secretaries
with regard to the current status of
standardization relating to pressure
equipment,

— survey amongst the DIN secretaries
and experts (manufacturers and man-
ufacturers' associations, technical
inspection organizations and regis-
tered bodies, operators' testing bod-
ies, accident insurance institutions,



operators, authorities) using ques-
tionnaires and

— interviews on specific fopics with se-
lected experts who play a significant
role in standardization.

The following procedure was chosen for
the survey amongst groups involved (DIN
standards committees, manufacturers,
operators, authorities, accident insurance
institutions, committees of the HVBG
(Federation of the Statutory Accident In-
surance Institutions of the Industrial Sec-
tor), associations, test bodies and techni-
cal inspection organizations):

1. Questionnaire-based survey amongst
two groups:

— experts who were asked to assess
all aspects of standardization and

— experts who were asked to provide
statements or assessments con-
cerning specific fields or stan-
dards/series of standards.

2. Interviews on specific technical topics
with selected experts who play a signif-
icant role in standardization

Result of the Survey

Germany has not initiated any standardi-
zation regarding health and safety of
workers at the workplace as part of the

standardization relating to the Pressure
Equipment Directive. However, some
standards do contain provisions concern-
ing health and safety of workers at the
workplace.

Extensive parts of the German regulations
concerning product requirements have
been taken up in the European stand-
ards. In some cases, there are gaps com-
pared to the present national regulations.
Special standards, e.g. for expansion
tanks, and certain standards for plants
and plant components sometimes differ
from the safety strategy in basic standard
prEN 13445 "Unfired pressure vessels'.

In the experts' opinion, the following tasks
must have priority in future standardiza-
tion:

1. Completion of the necessary harmo-
nized standards, especially for pres-
sure vessels (prEN 13445 "Unfired
pressure vessels"), piping (prEN
13480 "Metallic industrial piping") and
steam boilers (prEN 12952 " Water-
tube boilers and auxiliary installa-
tions"; prEN 12953 "Shell boilers").

2. Once sufficient experience has been
accumulated with the application of
these standards, they should be re-
vised since problems are already evi-
dent now but cannot be eliminated
due to the lack of time and practical
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experience. Furthermore, individual
parts of standards must be better co-
ordinated in future in order to guaran-
tee a coherent overall strategy and
practicability and thus to ensure that
the standards are accepted.

3. The scope of the abovementioned
series of standards should be in-
creased in the interim to include issues
where there are gaps in the present
versions of the standards compared to
the national regulations.

The experts were unanimous in the opin-
ion that new standards projects were not
necessary in the majority of the CEN/TCs
and ECISS/TCs analyzed. The exception
to this was the area of piping, where all
those questioned considered a new
standard for plastic piping necessary.
Since the series of standards only covers
metallic piping, a new standard will be
required in order to ensure a systematic
approach.

KAN's Recommendations Based
on the Report on "Standardiza-
tion Related to the Pressure
Equipment Directive"

Overall Assessment

Standardization related to Directive 97/
23/EC is of considerable importance,
especially since the transition period is
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due to lapse on 29 May 2002 and be-
cause of the economic significance of the
pressure-equipment sector for the com-
mon market. This importance is made
clear by the fact, for example, that ap-
proximately every tenth subject presently
dealt with by CEN is directly or indirectly
linked to Directive 97/23/EC.

The present report outlines the current
status of the standardization in this field.
The standards are still being developed:
of the approximately 800 mandated
standards, around 460 European stand-
ards had been ratified and of those ap-
proximately 50 had been harmonized
upon completion of this study (18 July
2001). This must thus be borne in mind
in any conclusive assessment of the first
versions of harmonized standards for
pressure equipment, which will be availa-
ble shortly. Only when experience has
been accumulated with the application of
the standards and they are revised, as
will then be required, will it be possible to
assess conclusively their practicability with
regard to safety-relevant aspects. Having
said that, there is already an evident
need for action in some areas.

Action to be Taken by DIN

1. Once the report has been published,
DIN is requested to forward it fo the
German mirror committees so that the



results are available to them when
editing/revising the standards/draft
standards.

. DIN is requested to remind its stan-
dards committees (FNCA, NARD,
NAA, NDG; FNK&, FNFW, NAEBM,
FNK, NA Tank and NA Gas) that tho-
se regulations governing health and
safety of workers at the workplace
which concern

— safety-relevant information on as-
sembly, commissioning, operation
and maintenance, including in-
spection by the user,

— residual-risk information provided
by the manufacturer on the basis
of the risk analysis or

— information provided by the man-
ufacturer regarding risks caused
by improper use

should only be listed in the require-
ments for the drafting of instruction
handbooks in accordance with Annex
|, Section 3.4 of Directive 97/23/EC.

As specified by the German Consen-

sus Statement, other aspects of health
and safety of workers at the workplace

are not matters for standardization.

. The DIN is requested to take action
at the European level to ensure that
the following standards/draft stan-

dards are revised or that the stan-
dards are rejected at the European
level where appropriate, because they
contain provisions concerning health
and safety of workers at the workpla-
ce which are reserved to national
legislation:

— prEN 13458-3 "Cryogenic vessels
— Static vacuum-insulated vessels —
Part 3: Operational requirements
(CEN/TC 268)" requires, for ex-
ample, inspections before com-
missioning and periodic inspec-
tions, some of which are to involve
a "registered body".

— WI 00268029 "Cryogenic vessels —
Static non-vacuum-insulated vessels
— Part 3: Operational requirements"
requires, for example, inspections
before commissioning and periodic
inspections, some of which are to
involve a "registered body".

— DIN EN 378-3 "Refrigerating sys-
tems and heat pumps — Safety and
environmental requirements — Part
3: Installation site and personal
protection" applies to refrigeration
units of and above certain mini-
mum volumes (2.5 kg to 10 kg
depending on the type of cooling
agent) and contains extensive
technical and organizational re-
quirements which must continue to
be reserved to the field of health
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and safety of workers at the work-
place.

DIN EN 378-4 "Refrigerating sys-
tems and heat pumps — Safety and
environmental requirements — Part
4: Operation, maintenance, repair
and recovery" contains extensive
technical and organizational re-
quirements which must continue to
be reserved to the field of health
and safety of workers at the work-
place.

prEN 13313 "Refrigerating systems
and heat pumps — Competence of
personnel" includes provisions
concerning the training and certifi-
cation of the personnel responsi-
ble for health and safety of work-
ers at the workplace (e.g. for
installation, inspection, testing,
commissioning, maintenance and
repair). The standard also contains
provisions concerning testing re-
sponsibilities within companies
(e.g. for pressure vessels, piping or
steam boilers).

4. DIN is requested in future standardiza-
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tion (e.g. in CEN business plans) to
give priority to ensuring that

— the necessary harmonized stand-

ards, especially for pressure ves-
sels (prEN 13445 "Unfired pres-
sure vessels'), piping (prEN 13480

"Metallic industrial piping") and
steam boilers (prEN 12952 "Wa-
tertube boilers and auxiliary instal-
lations"; prEN 12953 "Shell boil-
ers'"), are completed;

— a premature revision process is
commenced when sufficient expe-
rience has been accumulated with
the application of these standards.
Problems are already evident now
but cannot be tackled due to the
lack of time and practical experi-
ence. Furthermore, individual parts
of standards must be better coor-
dinated in future in order to guar-
antee a coherent overall strategy
and practicability and thus to en-
sure that the standards are accept-

ed;

— the scope of the above-mentioned
series of standards should be in-
creased in the inferim to include
issues where there are gaps in the
present versions of the standards
compared to the national regula-
tions.

Action to be Taken by the KAN
Secretariat

1. The KAN Secretariat is requested to
give priority to ensuring that the con-
tent of the German Consensus State-
ment is taken info consideration in the
European draft standards presently



being dealt with (CEN survey) for 378-4 be removed from the Official
pressure vessels, piping and steam Journal of the European Communities
boilers. should the current revision of the two
parts still retain extensive provisions
concerning health and safety of work-
ers at the workplace which do not
supplement the requirements of the
Pressure Equipment Directive.

2. The KAN Secretariat is requested to
examine in detail, in a second step, if
the standards which are currently in
the formal approval process and those
which have already been adopted in
the above-mentioned areas contain
provisions concerning health and Action to be Taken by the State,
safety of workers at the workplace. the Social Partners and the Accident

Insurance Institutions

Action to be Taken by the

Federal Ministry of Labour and

Social Affairs

1. The state, the social partners and the
accident insurance institutions are
requested to play an active role in

1. The Federal Ministry of Labour and European standardization so that the
Social Affairs (BMA) is requested to German Consensus Statement can be
take action to ensure that the refer- represented in the European standard-
ence to DIN EN 378-3 and DIN EN ization bodies.
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A ce propos

La Commission pour la sécurité et la san-
té au travail et la normalisation (KAN) a
été fondée en 1994 pour représenter les
intéréts allemands en matiére de sécurite
et de santé au travail surtout dans la nor-
malisation européenne. Elle est compo-
sée des représentants des partenaires so-
ciaux, de |”état fédéral et des Laender,
du Hauptverband der gewerblichen Be-
rufsgenossenschaften (HVBG, Fédération
des organismes d“assurance accident de
lindustrie) et de |”Institut allemand de
normalisation (DIN). La KAN a pour mis-
sion de réunir les intéréts publics quant &
la sécurité et la santé au travail et
d’influer sur les projets de normalisation
en cours d’élaboration et de planifica-
tion en soumettant des avis.

La KAN commissionne des études et ex-
pertises pour | “analyse des questions qui
touchent & la sécurité et la santé au tra-
vail dans la normalisation et pour révéler
des déficits ou développements érronés
dans le travail de normalisation.

La présente étude a été fondée sur la
mission suivante:

Contexte

Le champ d'application de la directive «
équipements sous pression » (97/23/EG)
concerne les équipements sous pression
et les sous-ensembles concus, fabriqués

et soumis & la procédure d'évaluation de
conformité correspondante, dont la pres-
sion maximale admissible est supérieure
4 0,5 bar. Les équipements sous pression
sont: les récipients, les tuyauteries, les
accessoires de sécurité et les accessoires
sous pression. Depuis le 29 novembre
1999, cette directive autorise la mise sur
le marché d'équipements sous pression
portant le marquage CE.

Alors qu'elle élaborait la directive concer-
nant les équipements sous pression, la
Commission européenne a attribué en
1994 des mandats concernant cette di-
rective. Un groupe de consultation du
CEN a alors intégré & la liste des normes
devant étre mandatées environ 800 the-
mes de travail de 4 des mandats com-
mandés par la Commission. Sept Comités
techniques se sont vus confié la normali-
sation concernant les installations et les
éléments d'installations (environ 162 do-
cuments de norme sont en cours de traite-
ment concernant, par exemple, les réci-
pients sous pression, les chaudiéres et les
tuyauteries), neuf Comités techniques la
normalisation de produit (environ 16 do-
cuments de norme sont en cours de traite-
ment concernant, par exemple, les arma-
tures et les brides) et 21 Comités techni-
ques la normalisation de base de soutien
(environ 440 documents de norme sont
en cours de traitement concernant, par
exemple, les matériaux et la soudure). Afin
que les Comités techniques travaillent de
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maniére coordonnée, un forum de secteur

dédié aux équipements sous pression a
été créé (remplacant le BTS 2).

Les normes européennes sont basées sur

les réglements nationaux existants.

Objectif de I'étude

L'objectif est d'obtenir une vue d'ensem-

ble de la vaste collection de normes rela-
tives a la directive concernant les équipe-

ments sous pression, & l'aide d'une en-
quéte menée auprés d'experts. Celle-ci

permettra de déterminer dans quelle me-

sure les exigences de qualité consignées
jusqu'ici dans les réglements allemands

ont été prises en compte dans les normes

européennes, et de déterminer dans

quels domaines il existe encore un besoin

en normes au niveau européen.

Missions

1. Etablir un bref exposé du cadre juridi-
que et de la structure de la normalisa-
tion (nationale et européenne) dans le

domaine de la directive concernant
les équipements sous pression.

2. Enquéte auprés des secrétaires du
DIN compétents dans le domaine de
la directive concernant les équipe-
ments sous pression (par ex., FNCA
(Comité de normalisation Construc-
tion d'appareils chimiques), NARD
(Comité de normalisation Tuyauteries
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et installations de chaudiéres), sur le
travail de normalisation en cours et
leur évaluation du besoin en normes
existant actuellement.

3. Enquéte aupres des représentants de la
prévention chargés par les BG et I'Etat
compétents dans le domaine de la di-
rective concernant les équipements sous
pression, ainsi qu'aupres des fédérations
concernées, par ex. la FDBR (Fédération
des constructeurs de chaudiéres, de ré-
cipients sous pression et de tuyauteries),
sur leur évaluation du besoin en normes
existant actuellement.

4. Demander aux personnes interrogées si
la conformité & la «Déclaration com-
mune allemande»(annexe A) a été res-
pectée lors du travail de normalisation.

5. Sil'enquéte devait révéler qu'il existe
un besoin en normes dans certains
domaines ou que certaines normes
doivent étre révisées, mettre au point
une description de projet en tenant
compte des résultats de l'expertise et
de la mission définie par la KAN.

6. Présentation des résultats dans un rap-
port.

Les remerciements de la KAN vont & les
auteurs de | étude pour son travail et la
présentation du rapport ainsi qu’aux ex-
perts suivants pour leurs appréciations et
leur apport aux conclusions de |“étude:



Herm Klaus-Peter Borsky
Bayer AG, Leverkusen

Herrn Jirgen Dzudzek
IG Metall, Duisburg

Herrn Dr. Albert Hovel
DIN Deutsches Institut fir Normung e.V.,
Kaln

Herrn Eckhard Metze
Sozialpartnerbiro Arbeitgeber in der
KAN-Geschéftsstelle, Sankt Augustin

Herrn Dr. Bernd Schirmann
Hauptverband der gewerblichen Berufs-
genossenschaften, Sankt Augustin

Frau Dorit Zimmermann

KAN-Geschaftsstelle, Sankt Augustin

Le 30 octobre 2001, la KAN a adopté le
résumé et les recommandations suivants.

Résumé de l'étude intitulée
«Normalisation dans le domaine
de la directive concernant les
équipements sous pression»

Cadre juridique

Dans le domaine des équipements sous
pression, la normalisation européenne de
produit s'appuie sur le texte de la directi-
ve 97/23/CE basée sur l'article 95 du
Traité CE (anciennement article 100a) et
déja applicable depuis le 29 novembre
1999. Celle-ci entrera en vigueur de ma-
niere illimitée a l'issue de la période de
transition, le 29 mai 2002.

Suite au programme proposé par le
CEN, la Commission européenne a attri-
bué en ao0t 1994 un mandat, ayant
pour numéro d'identification M/071, ré-
parti en quatre missions regroupant au
total environ 800 thémes de travail (nor-
mes et/ou parties de norme®) . Le travail
de normalisation mandaté a ainsi débuté
& un moment ouU la directive 97/23/CE
se trouvait encore en phase de consulta-
tion. La sécurité juridique nécessaire au
travail de normalisation n'a pourtant été
créée qu'avec le vote de la directive 97/
23/CE le 29 mai 1997.

5 Environ 100 projets de normes pour les installations et les éléments d'installations (normes concernant les
récipients sous pression, les chaudiéres, les tuyauteries, les systémes de réfrigération, ...), environ 130
projets de norme pour des normes de produit (normes concernant les robinetteries, les brides, ...) et environ
570 projets de norme pour des normes de base (normes concernant les matériaux, la soudure, ...)
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Structures de la normalisation dans
le domaine de la directive 97/23/CE

Au niveau européen, un total de 19
Comités techniques au CEN et 9 Comi-
tés techniques au ECISS® (Comité euro-
péen de normalisation chargé du fer et
de l'acier) travaillent pour la normalisa-
tion dans le domaine de la directive

97/23/CE.

Dans ce domaine, les normes sont éla-
borées selon la structure suivante:

— normes de produit harmonisées: elle
décrivent tous les aspects d'un produit
(d'un type de produit) (environ 100
normes)

— normes harmonisées de soutien: elles
décrivent certaines méthodes de tra-
vail et d'essais (environ 200 normes)

— normes harmonisées de soutien con-
cernant les matériaux: elles décrivent
les paramétres et les caractéristiques
de matériaux pour les équipements
sous pression (environ 250 normes).

Les normes harmonisées de soutien ne
peuvent a elles seules entrainer la pré-
somption de conformité, ceci n'est possi-
ble qu'en association avec l'application
de normes de produit harmonisées ou de

l'annexe | de la directive concernant les
équipements sous pression.

De plus, l'élaboration de normes de base
de soutien et/ou de normes génériques
décrivant, par exemple, la maniére dont
des essais de matériaux sont réalisés (en-
viron 250 normes), est prévue dans le
domaine non harmonisé. Différents con-
cepts de sécurité dans les pays euro-
péens et modifications des propositions
relatives a la directive concernant les
équipements sous pression au cours de
I'¢laboration des normes, provoquérent
occasionnellement des retards importants
lors de celle-ci.

Il est pour le moment urgent d'achever
les normes, car, selon la Commission
européenne, la réussite de l'implémenta-
tion de la directive concernant les équi-
pements sous pression dépend entre
autre de la disponibilité des normes har-
monisées au moment de |'expiration de
la période de transition. L'objectif straté-
gique de la Commission est donc que les
séries de normes harmonisées essen-
tielles soient achevées d'ici le 29 mai
2002. Ceci entraine une pression énor-
me sur les travaux menés actuellement
au CEN. Pour le moment, seule une cin-
quantaine de normes a été publiée au

¢ Une partie des normes du ECISS a été ultérieurement désignée comme norme harmonisée de soutien du
CEN (1999/2000) . Allemagne est représentée au ECISS par le Comité de normalisation Fer et Acier

(FES) & la VDEh (Union des sidérurgistes allemands).
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Journal officiel des Communautés euro-
péennes (au jour du 18 juillet 2001).

Réalisation de lI'enquéte

L'analyse de la normalisation dans le do-
maine de la directive concernant les
équipements sous pression s'‘appuie sur
les sources suivantes:

— normes, projets de norme, documents
de travail, documents des organismes
de normalisation participants du CEN
et du ECISS, du Bureau technique du
CEN (CEN/BT), rapports du consul-
tant CEN, documents de la Commis-
sion

— recherches sur Internet (sites Internet
de la Commission européenne et du

CEN)

— enquéte aupres des secrétaires du
DIN sur la situation actuelle du travail
de normalisation dans le domaine des
équipements sous pression

— enquéte & l'aide de questionnaires
auprés des secrétaires du DIN et d'ex-
perts (fabricants et fédérations de
fabricants, Organisations techniques
de surveillance (TUO) et/ou organis-
mes nofifiés, inspections des utilisa-
teurs, organismes d'assurance acci-
dents, utilisateurs, pouvoirs publics)

— interviews sur des thémes spécifiques
avec des experts sélectionnés partici-

pant de maniére intensive au fravail
de normalisation

La méthode suivante a été choisie pour
l'enquéte menée auprés des parties con-
cernées (comités de normalisation du
DIN, fabricants, utilisateurs, pouvoirs pu-
blics, organismes d'assurance accidents,
comités techniques de la Fédération des
organismes de l'assurance accidents de
lindustrie, fédérations, organismes de
contréle et TUO):

1. Enquéte a l'aide de questionnaires,
divisée en 2 groupes:

— experts devant évaluer le travail de
normalisation dans sa globalité

— experts devant s'exprimer sur et/ou
évaluer spécifiquement certains

domaines et/ou certaines normes/séries
de normes.

2. Interviews sur des themes techniques
spécifiques avec des experts sélection-
nés participant de maniére intensive
au travail de normalisation.

Résultat de lI'enquéte

En ce qui concerne le fravail de normali-
sation relatif & la directive concernant les
équipements sous pression, aucune nor-
malisation dans le domaine de la sécuri-
té et santé des travailleurs au travail n'a
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été initiée du coté allemand. Des régle-
mentations relatives & la sécurité et santé
des travailleurs au travail sont cependant
contenues dans quelques normes.

De vastes extraits des réglements alle-
mands concernant les exigences de
qualité ont été transférés dans la norma-
lisation européenne. Des lacunes spéci-
fiques par rapport aux réglements natio-
naux en vigueur jusque & apparaissent
partiellement. Certaines normes spécia-
les, comme par exemple celles concer-
nant les vases d'expansion, ainsi que
certaines normes concernant les installa-
tions et les parties d'installations dévient
partiellement du concept de sécurité de
la norme de base prEN 13445 «Réci-
pients sous pression non soumis & la
flammen».

Selon les experts, les missions prioritaires
suivantes doivent étre accomplies pour le
travail de normalisation & venir:

1. Achévement des normes harmonisées
nécessaires, surtout pour les domaines
des récipients sous pression (prEN
13445 «Récipients sous pression non
soumis & la flamme»), des tuyauteries
(prEN 13480 «Tuyauteries industrielles
métalliques») et des chaudiéres (prEN
12952 «Chaudiéres & tubes d'eau et
installations auxiliaires»; prEN 12953
«Chaudiéres & tubes de fumée»)
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2. une révision est considérée comme
étant nécessaire apres avoir acquis
suffisamment d'expérience avec l'ap-
plication de ces normes, puisque
certains problémes apparaissent
déjd, ceux-ci ne pouvant cependant
pas encore étre éliminés en raison
du manque de temps actuel et du
manque d'expérience pratique. De
plus, certaines parties de norme
devront étre mieux coordonnés
entre eux, afin d'assurer un concept
global concluant et une bonne adap-
tation & la pratique, et donc d'assurer
le fait que ces normes soient accep-
tées.

3. le domaine d'application des séries de
normes citées plus haut devra en at-
tendant é&tre étendu & des thémes
reconnus dans |'état actuel des normes
comme lacunes spécifiques par rap-
port aux réglements nationaux.

Selon l'opinion unanime, il n'est pas né-
cessaire que les CEN/TC et les ECISS/TC
analysés entament de nouveaux projets
de norme. Seule exception, le domaine
des tuyauteries pour lequel une nouvelle
norme concernant les tuyauteries en
plastique est considérée par toutes les
personnes interrogées comme nécessaire.
La série de normes ne couvrant que les
tuyauteries en métal, une nouvelle norme
est nécessaire pour des raisons de systé-
matique.



Recommandations de la KAN
issues de I'étude intitulée
«Normalisation dans le domaine
de la directive concernant les
équipements sous pression»

Evaluation globale

La normalisation dans le domaine de la
directive 97/23/CE est d'une grande im-
portance, particuliérement en ce mo-
ment, puisque la période de transition
touchera & sa fin le 29 mai 2002, et en
raison de limportance économique du
secteur des équipements sous pression
pour le marché unique. Cette importance
ressort par exemple du fait qu'actuelle-
ment, environ un théme de travail sur 10
traité par le CEN a un rapport direct ou
indirect avec la directive 97/23/CE.

L'étude donne un premier apercu de l'état
existant de la normalisation. La normali-
sation dans ce domaine se trouve actuel-
lement en phase primaire. Environ 460
normes européennes des quelque 800
normes mandatées ont été ratifiées et en-
viron 50 de ces derniéres ont été harmo-
nisées (au jour du 18 juillet 2001). Une
évaluation finale des premiéres normes
harmonisées concernant les équipements
sous pression, qui seront disponibles sous
peu, n'est donc possible que sous cette
réserve. Ce n'est qu'aprés avoir acquis
une certaine expérience avec leur appli-
cation et aprés avoir effectué les révisions

nécessaires, qu'il sera possible de juger si
les normes destinées aux équipements
sous pression sont adaptées & la pratique
en ce qui concerne les aspects relatifs &
la sécurité. La nécessité d'intervenir appa-
raft déja dans certains domaines.

Démarches attendues du DIN

1. LUlnstitut allemand de normalisation
(DIN) est prié de transmetire l'étude
aux groupes-miroir allemands aprés sa
publication, afin que ceux-ci disposent
des résultats lors de I'¢laboration/de la
révision des normes/projets de norme.

2. Le DIN est prié de rappeler & ses comi-
tés de normalisation (FNCA, NARD,
NAA, NDG; FNKa&, FNFW, NAEBM,
FNK, NA Tank et NA Gas) que les ré-
glementations relatives au domaine de
la sécurité et santé des travailleurs au
travail ne seront citées que dans les exi-
gences relatives & la notice dinstructions
conformément & l'annexe |, point 3.4 de
la directive 97/23/CE, pour autant que
ces réglementations concernent:

— des informations relatives & la
sécurité sur le montage, la mise
en service, le fonctionnement, la
maintenance, ainsi que
linspection par l'utilisateur,

— des précisions du fabricant con-
cernant des risques résiduels issus
de l'analyse des risques ou
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— des précisions du fabricant con-
cernant les risques dus & une utilisa-
tion incorrecte

Conformément & la Déclaration com-
mune allemande, les autres aspects de
la sécurité et santé des travailleurs au
travail ne font pas partie du domaine de
la normalisation.

3. Le DIN est prié d'intervenir au niveau
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européen en faveur d'une révision des
normes/projets de normes suivants et/
ou de refuser le cas échéant les nor-
mes au niveau européen car elles con-
tiennent des réglementations concer-
nant la sécurité et santé des travailleurs
au travail réservées & la législation na-
tionale:

— prEN 13458-3 «Récipients cryogé-
niques — Récipients fixes, isolés
sous vide — Partie 3: Exigences
opérationnelles (CEN/TC 268)»:
exige par ex. la réalisation d'essais
avant la mise en service et d'essais
récurrents, en partie avec l'inferven-
tion d'un «organisme agréé.

— WI 00268029 «Récipients cryogé-
niques — Récipients fixes, isolés
sous vide — Partie 3: Exigences
opérationnelles (CEN/TC 268)»:
exige par ex. la réalisation d'essais
avant la mise en service et d'essais
récurrents, en partie avec l'inferven-
tion d'un «organisme agréé.

DIN EN 378-3 «Systémes de réfri-
gération et pompes & chaleur — Exi-
gences de sécurité et d'environne-
ment — Partie 3: Installation in situ et
protection des personnes»: s'appli-
que & des unités de réfrigération &
partir de cerfaines quantités mini-
mums (2,5 kg-10 kg selon le type
de fluide réfrigérant) et comprend
un grand nombre d'exigences tech-
niques et organisationnelles devant
rester réservées & la réglementation
concernant la sécurité et santé des
travailleurs au travail.

DIN EN 378-4 «Systemes de réfri-
gération et pompes & chaleur — Exi-
gences de sécurité et d'environne-
ment — Partie 4: Fonctionnement,
maintenance, réparation et récupé-
ration»: comprend un grand nom-
bre d'exigences techniques et orga-
nisationnelles devant rester réservées
a la réglementation concernant la
sécurité et santé des travailleurs au
travail.

prEN 13313 «Systemes de réfrigéra-
tion et pompes & chaleur — Compé-
tence du personnel»: réglemente en-
tre autre la qualification et la certifi-
cation de la compétence du
personnel dans le domaine de la
sécurité et santé des travailleurs au
travail (par ex., pour linstallation,
linspection, le contréle, la mise en



service, la maintenance, la répara-
tion). Les réglementations contenues
dans la norme concernent de sur-
croft les compétences de contréle
dans le domaine de la sécurité et
santé des travailleurs au travail (par
ex., pour les récipients sous pres-
sion, les tuyauteries, les chaudiéres).

4. Le DIN est prié pour les travaux de nor-

malisation & venir (par ex., les business
plans du CEN), diinfervenir en priorité
en faveur des missions suivantes:

— pour que les normes harmonisées
nécessaires soient achevées, parti-
culierement dans les domaines des
récipients sous pression (prEN
13445 «Récipients sous pression
non soumis & la flammey), des
tuyauteries (prEN 13480 «Tuyaute-
ries industrielles métalliques») et des
chaudiéres (prEN 12952 «Chaudié-
res & tubes d'eau et installations
auxiliaires»; prEN 12953 «Chaudié-
res & tubes de fuméen).

— pour qu'une révision prématurée soit
mise en ceuvre apres avoir acquis
suffisamment d'expérience avec l'ap-
plication de ces normes. Certains
problémes sont déja identifiables, ils
ne peuvent cependant pas encore
étre abordés en raison du manque
de temps dominant actuellement et
du manque d'expérience pratique.

De plus, les extraits de norme de-
vront & l'avenir mieux étre coordon-
nés les uns aux autres, afin d'assurer
un concept global concluant, ainsi
gu'une bonne adaptation & la prati-
que, et donc de permettre que les
normes soient acceptées.

— que le domaine d'application des
séries de norme citées plus haut
soit en aftendant étendu & des the-
mes reconnus dans ['état actuel des
normes comme lacunes spécifiques
par rapport aux réglements natio-
Nnaux.

Démarches attendues du Secrétariat
de la KAN

1. Le Secrétariat de la KAN sera chargé

d'étudier en priorité si les déclarations
de la Déclaration commune alleman-
de sont prises en compte dans les
projets de normes européennes en
suspens (enquéte du CEN) dans les
domaines des récipients sous pres-
sion, des fuyauteries et des chaudié-
res.

. Le Secrétariat de la KAN est prié, dans

un deuxiéme temps, de vérifier en dé-
tail si les normes se trouvant actuelle-
ment dans leur phase de vote formel,
ainsi que les normes déja votées des
domaines cités plus haut contiennent
des réglementations relatives & la sécu-
rité et santé des travailleurs au travail.
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Démarches attendues du Ministére
fédéral du Travail et des Affaires
sociales (BMA)

1. Le BMA est prié d'intervenir pour
que la référence de DIN EN 378-3
et DIN EN 378-4 soit retirée du Jour-
nal officiel des CE, au cas ou la révi-
sion de celles-ci ayant lieu actuelle-
ment contiendrait encore de vastes
réglementations concernant le do-
maine de la sécurité et santé des
travailleurs au travail ne concrétisant
pas les exigences de la directive con-
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cernant les équipements sous pres-
sion.

Démarches attendues de I'Etat,
des partenaires sociaux et des
organismes d'assurance accidents

1. L'Etat, les partenaires sociaux et les
organismes d'assurance accidents sont
priés de prendre activement part a la
normalisation européenne, afin de
pouvoir défendre la «Déclaration
commune allemande» dans les instan-
ces de normalisation.



1 Rechtlicher Rahmen

1.1 Das europdische Recht fir
technische Harmonisierung

1.1.1 Das neue Konzept und das
Gesamtkonzept

Fur die Errichtung und Vollendung des
Binnenmarktes — als Wirtschaftsraum, in
dem ein freier Verkehr von Waren,
Dienstleistungen, Kapital und Arbeit ge-
widbhrleistet ist — stellt der Abbau von
Handelshemmnissen eine wichtige Ziel-
setzung dar. Handelshemmnisse kénnen
insbesondere durch unterschiedliche
Rechts- und Verwaltungsvorschriften der
Mitgliedstaaten beziglich Sicherheit,
Gesundheit, Umweltschutz und Verbrau-
cherschutz sowie unterschiedliche Zulas-
sungs- und Prifverfahren fir bestimmte
Produkte bzw. Produktkategorien aufge-
baut werden.

Die von der Europdischen Union entwik-
kelten ordnungspolitischen Ma3nahmen

zum Abbau von Handelshemmnissen be-
ruhen auf dem neuen Konzept und dem

Gesamtkonzept.

Das neue Konzept (,New Approach”)
wurde in der EntschlieBung des Rates
von 1985 Uber eine neue Konzeption
auf dem Gebiet der technischen Har-
monisierung und der Normung festge-
legt. Es beruht auf folgenden Grundsiit-
zen:

— Die Harmonisierung der Rechtsvor-
schriften der Mitgliedstaaten be-
schrénkt sich auf die Festlegung von
wesentlichen Anforderungen, denen
die in der Gemeinschaft in Verkehr ge-
brachten Produkte geniigen missen,
damit fur sie der freie Warenverkehr
gewdhrleistet ist.

— Die technischen Spezifikationen fir
Produkte, die den in den Richtlinien
enthaltenen wesentlichen Anforderun-
gen (,grundlegenden Sicherheitsanfor-
derungen”) entsprechen missen, wer-
den in harmonisierten europdischen
Normen festgelegt.

— Die Anwendung der harmonisierten
oder sonstigen europdischen Normen
bleibt freiwillig, und dem Hersteller
steht es stets frei, andere technische
Spezifikationen zu benutzen, um die
wesentlichen Anforderungen zu erfil-
len.

— Bei Produkten, die nach harmonisier-
ten Normen hergestellt worden sind,
wird davon ausgegangen, dass sie die
entsprechenden wesentlichen Anforde-
rungen erfillen. Die Anwendung von
harmonisierten Normen 1&st die Kon-
formitdtsvermutung aus.

Das Gesamtkonzept (,Global Ap-
proach”) legt die allgemeinen Leitlinien
und detaillierten Verfahrensweisen fir die
Konformitétsbewertung und die CE-Kenn-

37



1 Rechtlicher Rahmen

zeichnung nach den Richtlinien des neu-
en Konzepts fest. Das Gesamtkonzept
wurde durch den Beschluss 90/683/
EWG des Rates, gecindert durch den
Beschluss 93/465/EWG, festgelegt. Mit
dem Gesamtkonzept wurde ein modula-
rer Ansatz eingefihrt, durch den die Kon-
formitétsbewertung in eine Reihe von
Modulen unterteilt wird. Diese Module
unterscheiden sich nach der Entwick-
lungsstufe des Produkts (Entwurf, Bau-
muster/Prototyp, Fertigung), der Art der
Bewertung (produkt- bzw. systemorientier-
te Prifung) und der die Bewertung durch-
fihrenden Person (Hersteller oder neutra-
le Stelle). Hersteller haben die Wahl zwi-
schen verschiedenen
Konformitétsbewertungsverfahren, die in
den anwendbaren Richtlinien jeweils vor-
gegeben sind.

1.1.2 Rechtliche Grundlage fir Richt-
linien nach dem neuen Konzept

Die rechtliche Grundlage fir die Annah-
me oder Anderung der Richtlinien nach
dem neuen Konzept bildet Artikel 95 EG-
Vertrag (in der durch den Vertrag von
Amsterdam gedinderten Fassung; friher
Artikel 100a). Nach Artikel 251 EG-
Vertrag wird das Rechtsetzungsverfahren
durch einen Vorschlag der Europdischen
Kommission eingeleitet. In ihren Vorschla-
gen geht die Kommission geméf Artikel
95 EG-Vertrag in den Bereichen Gesund-
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heit, Sicherheit, Umweltschutz und Ver-
braucherschutz von einem hohen Schutz-
niveau aus. Die Annahme der Richtlinie
erfolgt durch den Rat und das Européii-
schen Parlament gemdf dem in Artikel
251 EG-Vertrag festgelegten Verfahren
der Mitentscheidung.

Die Druckgerdterichtlinie ist eine der z.Z.
21 Richtlinien nach dem neuen Konzept,
die eine CE-Kennzeichnung der Produkte
vorsehen (siehe Aufstellung in Anlage 1).

1.1.3 Gleichzeitige Anwendung von
Richtlinien nach dem neuen
Konzept

Die Richtlinien nach dem neuen Konzept
sind gefahrenorientiert. Da diese Richtli-
nien ein breites Spektrum von Produkten
und Gefahren abdecken, kénnen sich die
wesentlichen Anforderungen der einzel-
nen Richtlinien Gberschneiden oder ein-
ander ergénzen. Deshalb gilt der Grund-
satz der gleichzeitigen Anwendung der
zutreffenden Richtlinien; ausgenommen
davon sind Sonderfélle, in denen z.B.
einer stérker auf ein bestimmtes Produkt
ausgerichteten Richtlinie der Vorrang
gegeben und die Anwendung anderer
Richtlinien eingeschrankt wird.

Der Grundsatz der gleichzeitigen Anwen-
dung von Richtlinien macht in der Regel

eine Risikoanalyse (Gefahrenanalyse) fir
das betreffende Produkt erforderlich, ggf.



verbunden mit einer Analyse des Verwen-
dungszwecks. Das neue Konzept, dessen
Ziel der Schutz des Allgemeininteresses
ist, stellt auf Produktsicherheit ab. In die-
sem Zusammenhang soll auf die Richtli-
nie Uber die Produkthaftung (85/374/
EWG), die fur alle unter die Richtlinien
nach dem neuen Konzept fallenden Pro-
dukte anwendbar ist, verwiesen werden.

Somit ergéinzen sich die Richtlinien nach
dem neuen Konzept und die Richtlinie
Uber die Produkthaftung im Hinblick auf

die Gewdhrleistung der Produktsicherheit.

1.1.4 Nationale Umsetzung der
Richtlinie 97/23/EG

GemaB Artikel 20 ist als Frist fir die na-
tionale Umsetzung der Richtlinie 97/23/
EG der 29. Mai 1999 festgelegt (siehe
Bild 1).

Fur die nationale Umsetzung der Richtli-
nie 97/23/EG in der Bundesrepublik
Deutschland ist die 14. Verordnung zum
Gerdtesicherheitsgesetz (14. GSGV) in
Vorbereitung.

In der Bekanntmachung des BMA vom
22. Juli 1999 (BArbBI. 9/1999, S. 107)
wird unter Verweis auf die Rechtspre-
chung des Europdischen Gerichtshofes
zur unmittelbaren Wirkung nicht fristge-
recht umgesetzter Richtlinien dargelegt,
dass, unabhéngig vom Inkrafttreten der
Verordnung Gber das Inverkehrbringen
von Druckgeréten, von der Richtlinie 97/
23/EG erfasste Druckgeréte und Bau-
gruppen vom 29. November 1999 bis
zum 29. Mai 2002 in Verkehr gebracht
werden dirfen, wenn sie entweder den
Bestimmungen des § 3 des Gerdétesicher-
heitsgesetzes oder den Bestimmungen

Bild 1: Zeitschiene der Umsetzung und Implementierung der Richtlinie 97/23/EG

Verabschie- Nationale Erste Ablauf Uber-
dung Umsetzung Anwendung gangszeit
| | | ¥ [
1 1 1 1 >
29. Mai 1997 29. Mai 1999 29. Nov. 1999 29. Mai 2002

nationales Recht

>

Richtlinie 97/23/EG
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der Richtlinie 97/23/EG entsprechen. Ab
dem 30. Mai 2002 gilt fir das Inverkehr-
bringen von Druckgerdten und Baugrup-

pen ausschlieBlich die 14. GSGV.

1.2 Europdische Normung for

technische Harmonisierung

1.2.1 Harmonisierte europdische
Normen

Nach der allgemeinen Definition in der
Richtlinie 98/34/EG sind europdische
Normen technische Spezifikationen, die
von den europdischen Normungsorgani-
sationen zur wiederholten oder stéindigen
Anwendung angenommen wurden und
deren Einhaltung nicht zwingend vorge-
schrieben ist. Die zusténdigen Nor-
mungsorganisationen sind:

CEN = Europdisches Komitee fir
Normung

CENELEC = Europdisches Komitee fur
elektrotechnische Normung

ETSI = Europdisches Institut fir

Telekommunikationsnor-
men.

GemdaB der Geschéftsordnung dieser Or-
ganisationen missen europdische Nor-
men auf nationaler Ebene durch ihre Mit-
glieder, die Normungsorganisationen
(Mitgliedslénder), als nationale Normen
umgesetzt, entgegenstehende oder ab-
weichende nationale Normen innerhalb
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eines bestimmtem Zeitraums zuriickgezo-
gen werden.

Harmonisierte européische Normen (im
Folgenden: harmonisierte Normen) sind
technische Spezifikationen zur Ausfillung
der wesentlichen Anforderungen der
Richtlinien nach dem neuen Konzept. Sie
haben die gleichen Grundzige wie euro-
pdische Normen allgemein:

— Zusténdig fur die Annahme sind die
Normungsorganisationen CEN,
CENELEC, ETSI.

— Die Erarbeitung erfolgt unter Einhal-
tung der allgemeinen Grundsditze,
insbesondere

— des Konsenses der beteiligten Par-
teien und

— der &ffentlichen Umfrage und der
Endabstimmung mit national ge-
wichteten Stimmen.

— lhre Anwendung bleibt freiwillig, die
nationale Umsetzung und die Zuriick-
ziehung entgegenstehender oder ab-
weichender nationaler Normen der
Mitglieder der Normungsorganisatio-
nen ist zwingend.

Zusétzlich bestehen aber besondere
rechtliche Voraussetzungen fir den Status
einer harmonisierten Norm. Die Erarbei-
tung und Annahme harmonisierter Nor-
men grindet sich auf die allgemeinen



Leitlinien fir die Zusammenarbeit zwi-
schen den europdischen Normungsorga-
nisationen und der EU-Kommission vom
13. November 1984. Diese Leitlinien
enthalten eine Reihe von Grundsétzen
und Verpflichtungen zur Normung, u.a.

— die Beteiligung aller interessierten
Parteien (z.B. Hersteller, Verbraucher-
organisationen, Gewerkschaften),

— die Rolle der Behérden,
— die Qualitat der Normen,

— die einheitliche Anwendung der Nor-
men in der gesamten Gemeinschaft.

Die in diesen Leitlinien niedergelegten
Grundsétze zur Normungspolitik wurden
durch die am 18. Mai 1998 angenom-
menen Schlussfolgerungen des Rates
uber Effizienz und Rechenschaftspflicht
der europdischen Normung bekraftigt.
Die Leitlinien sind z.Z. in Uberarbeitung.

Der Status einer harmonisierten europdii-
schen Norm im Bereich einer Richtlinie
nach dem neuen Konzept setzt im Einzel-
nen voraus, dass

— die Norm im Rahmen eines von der
Kommission auf der Grundlage der
Richtlinie 98/34/EG erlassenen Man-
dats (formellen Normungsauftrages)
erstellt, Uberarbeitet oder geprift wur-

de,

— die Norm die wesentlichen Anforde-
rungen nach dem Stand der Technik
konkretisiert, und

— die Fundstelle der Norm im Amtsblatt
der EG unter Inbezugnahme der Richt-
linie verdffentlicht wird (siehe Bild 2).

Harmonisierte Normen |6sen die Konfor-
mitétsvermutung in Bezug auf die wesent-
lichen Anforderungen der Richtlinie aus.
Wendet der Hersteller nur einen Teil einer
harmonisierten Norm an oder deckt die
anwendbare harmonisierte Norm nicht
alle wesentlichen Anforderungen ab, gilt
die Konformitétsvermutung nur in dem
Umfang, in dem die wesentlichen Anfor-
derungen durch die angewandte Norm
(bzw. die angewandten Normteile) abge-
deckt werden.

Dem Hersteller ist freigestellt, andere
Spezifikationen als harmonisierte Normen
anzuwenden oder die Konformit&t mit der
Richtlinie direkt auf der Grundlage der
wesentlichen Anforderungen herzustellen.
In diesem Fall ist die Konformitatsvermu-
tung nicht gegeben, dem Hersteller ob-
liegt die Nachweispflicht der Konformitét
mit den wesentlichen Anforderungen der
Richtlinie.



1 Rechtlicher Rahmen

Bild 2: Europdische Rechtsetzung und Normung im Bereich der technischen Harmonisierung

Européische Normung

CEN, CENELEC,

ETSI

Europédische Normen
zur Konkretisierung der we-
sentlichen Anforderungen

Ubernahme als nationale
Norm

Zurlckziehung entgegen-
stehender nationaler Normen
der Mitgliedsléander
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1.2.2 Widerrufung der
Konformittitsvermutung

Richtlinien nach dem neuen Konzept ent-
halten eine Schutzklausel, nach der eine
harmonisierte Norm angefochten werden
kann. Sofern ein Mitgliedstaat oder die

EU-Kommission der Ansicht ist, dass eine
harmonisierte Norm die wesentlichen An-
forderungen nicht vollsténdig erfillt, kann
unter Darlegung der Grinde der mit Arti-
kel 5 der Richtlinie 98/34/EG eingesetzte
Stéindige Ausschuss mit dem Verfahren
befasst werden.
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2 Normungsstrukturen im Bereich der Richtlinie 97/23/EG

2.1 Mandatierung, Arbeitsthemen

Bei der Mandatierung der Normungsar-
beit unter der Richtlinie 97/23/EG wurde
das folgende Prozedere angewandt:

— Im Laufe des Jahres 1993 beauftragte
die Kommission CEN, ein Programm
for die erforderliche Normungsarbeit
im Bereich der Richtlinie 97/23/EG —
flachendeckend, mit Inhalten und
Zieldaten — zu erarbeiten.

— Auf Grund des von CEN vorgeschla-
genen Programms erteilte die Kom-
mission beginnend mit August 1994
unter der Kenn-Nummer M/071 ein
Mandat in vier Einzelauftrégen fur ca.
800 Arbeitsthemen (Normen bzw.
Normteile). Die mandatierte Nor-
mungsarbeit hat also praktisch zu
einem Zeitpunkt begonnen, als die
Richtlinie 97/23/EG noch in der Be-
ratung war. Die erforderliche Rechtssi-
cherheit fir die Normungsarbeit wur-
de aber erst mit der Verabschiedung
der Richtlinie 97/23/EG am 29. Mai
1997 geschaffen.

2.2 Struktur der Normungsarbeit
auf CEN-Ebene

2.2.1 Stufung der Normen

Im Bereich der Richtlinie 97/23/EG wer-
den nach der von CEN und der Kommis-
sion getroffenen Vereinbarung harmoni-
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sierte Normen nach der folgenden Stu-
fung erarbeitet:

— Harmonisierte Produkinormen be-
schreiben alle Aspekte eines Produkis
(Produkttyps).

— Harmonisierte unterstiitzende Normen
beschreiben bestimmte Arbeits- oder
Profmethoden.

— Harmonisierte unterstitzende Werk-
stoffnormen beschreiben die Kennwer-
te und Eigenschaften von Werkstoffen
for Druckgerdte.

Ferner ist im nicht harmonisierten Bereich
die Erstellung von unterstitzenden sowie
Grundlagen- bzw. Querschnittsnormen
(z.B. Terminologie/Begriffsbestimmung,
SchweiBerprifung, Verfahrensprifungen fur
Schweifiverbindungen und andere Figever-
bindungen, zerstérungsfreie Prifungen) mit
Anwendung fir Druckgerdte vorgesehen.

2.2.2 Beteiligte Technische Komitees

An der Normungsarbeit im Bereich der
Richtlinie 97/23/EG sind 19 Technische
Komitees im CEN sowie 9 Technische Ko-
mitees in ECISS (Europdisches Komitee
for Eisen- und Stahlnormung) beteiligt.

Die Technischen Komitees im CEN (CEN/
TCs) kénnen nach dem Anwendungsbe-
reich der Normen zu drei Gruppen zu-
sammengefasst werden.



CEN/TCs fiir Normen iiber Anlagen und Anlagenkomponenten

Sekretariat

267
268
269
286

Unbefeuerte Druckbehdlter

Industriearmaturen

Flansche und ihre Verbindungen

GFK-Tanks und -Behdlter

Industrielle Rohrleitungen und Rohrfernleitungen
Tiefkalte Behdlter

Grofiwasserraumkessel und Wasserrohrkessel
Flussiggas-Gerdte und Ausristungsteile

BSI (UK)
AFNOR (F)
DIN (DE)
DIN (DE)
AFNOR (F)
AFNOR (F)
DIN (DE)
NSAI (El

CEN/TCs fiir Produkt-Normung

Sekretariat

70 Handbetétigte Geréte for die Brandbekampfung AFNOR (F)
182 Kalteanlagen — Sicherheitstechnische und umweltrelevante Anforderungen DIN (DE)
194  Bedarfsgegenstédnde in Kontakt mit Lebensmitteln BSI (UK)

CEN/TCs fiirr Grundlagen-Normung Sekretariat
121 Schweiflen DS (DK)
132 Aluminium und Aluminiumlegierungen AFNOR (F)
133  Kupfer und Kupferlegierungen DIN (DE)
138 Zerstérungsfreie Prifung AFNOR (F)
155  Kunststoff-Rohrleitungssysteme und Schutzrohrsysteme NEN (NL)
185 Mechanische Verbindungselemente mit und ohne Gewinde und Zubehér DIN (DE)
221  Werksgefertigte Tanks aus metallischen Werkstoffen DIN (DE)
235 Gasdruckregelgeréte UNI (1)

Ferner sind folgende Technische Komitees von ECISS fir die Grundlagen-Normung fir
Werkstoffe téitig.

ECISS/TCs fir Grundlagen-Normung fir Werkstoffe

Technische Lieferbedingungen und Qualitétssicherung
Allgemeine Baustdhle — Gitenormen

Flacherzeugnisse fur Kaltumformung — Gite-, Maf3- und besondere Prifnormen

Walzdraht — Gite-, Maf3- und besondere Prifnormen
Staihle for Druckbehdélter — Gitenormen

Fir eine Warmebehandlung bestimmte Stéhle, legierte Stéhle und Automatenstéhle —

Gutenormen

Schmiedesticke aus Stahl
Stahlrohre und Fittings for Stahlrohre
Stahlguss
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2 Normungsstrukturen im Bereich der Richtlinie 97/23/EG

2.2.3 Koordinierung der
Normungsarbeit

Die Normungsarbeit der genannten Tech-
nischen Komitees im Bereich der Richtli-
nie 97/23/EG koordiniert das Sektorfo-
rum Druckgeréte (Pressure Equipment
Sector Forum) im CEN. Dem Sektorforum
stehen vor:

— der Berichterstatter (Rapporteur) Herr
L. Legin als Experte aus der Industrie.
Seine Aufgabe ist insbesondere, das
Technische Biro von CEN (CEN/BT)
Uber die Aktivitdten des Sektorforums
Druckgerdte zu informieren.

— der CEN-Berater (CEN-Consultant)
Herr E. Crooks, CEN. Seine Aufgabe
ist insbesondere, die von CEN erarbei-
teten Kandidaten fir harmonisierte
Normen auf Ubereinstimmung mit den
Vorgaben des Mandats und den
grundlegenden Sicherheitsanforderun-
gen der Richtlinie 97/23/EG im Auf-
trag der Kommission zu Gberprifen.
Die Uberprifung erfolgt grundsétzlich
in zwei Stadien: bei der CEN-Umfrage
und vor der formellen Abstimmung

(siehe Bild 3).

— der Projekileiter (Project Manager)
Herr S. Bezen. Er ist der Vertreter des
CEN Management Center (CMC).

Ferner wurde eine Berater-Kerngruppe
Druckgeréte (Pressure Equipment Adviso-
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ry Nucleus Group) im CEN eingerichtet.
Sie setzt sich zusammen aus Experten der
Industrie, Vertretern von européischen
und nationalen Verbénden sowie dem
CEN-Consultant, dem Berichterstatter des
Sektorforums Druckgeréte und dem Pro-
iektleiter und hat die Aufgabe, den Be-
richterstatter des Sektorforums Druckge-
réte zu beraten.

2.2.4 Stellenwert der europdischen
Normung fir Druckgerdte

Die Normung im Bereich der Richtlinie
97/23/EG besitzt einen hohen Stellen-
wert vor allem durch die z.Z. gegebene
Aktualitat im Hinblick auf den Ablauf der
Ubergangszeit am 29.05.2002 und
durch die wirtschaftliche Bedeutung des
Druckgerdtesektors fir den Binnenmarkt.
Dieser Stellenwert ist z.B. daraus ersicht-
lich, dass gegenwartig

— ca. jedes 10. Technische Komitee von
CEN (= 10,4 %), einschlieflich der 9
beteiligten Technischen Komitees von
ECISS, im Bereich der Richtlinie 97/
23/EG ftatig ist, und

— ca. jedes 10. Arbeitsthema bei CEN
(= 9,7 %) unmittelbar oder mittelbar
mit der Richtlinie 97/23/EG im Zu-
sammenhang steht.
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52

53

63

64

73

TC-Sitzung . .
(Aufstellung bzw. Ergénzung des Arbeitsprogramms) Zieltermine
‘ Zustimmung des CEN/BT zum Arbeitsprogramm P\
‘ Aufstellen einer Normvorlage in TC/SC/WG ‘ 12 Monate
‘ 1. Normvorlage an Mitglieder des TC verteilt ’(
‘ Einleitung der CEN-Umfrage von TC beschlossen ‘
9 Monate
‘ Normvorlage fertiggestellt ‘
‘ Entwurf von TS an CMC zur Umfrage
2 Monate
‘ CEN-Umirage
<= CEN-Consultant 6 Monate
......................... Ende der CEN-Umfrage
Ergebnisse der CEN-Umfrage und Stellungnahmen
an TC-Mitglieder verteilt
Behandeln der Stellungnahmen und Aufstellung des Schluss-
entwurfs durch TS 9 Monate
‘ Formelle Abstimmung im TC beschlossen ‘
‘ Schlussentwurf wird an CMC versandt K
<= CEN-Consultant 2 Monate
‘ Formelle Abstimmung
2-3 Monate
‘ Abstimmungs-Bericht von CMC an CEN-Mitglieder verteilt
Fertigstellung der endgaltigen EN-Fassungen durch TS
bzw. CMC
4 Monate
‘ (Automatische) Ratifizierung der EN durch BT
‘ EN ist verfligbar
6 Monate
‘ EN ist tbernommen als nationale Norm
TS - Technisches Sekretariat TC - Technisches Komitee

CMC - CEN Management Centre SC - Technisches Unterkomitee

BT - Technisches Baro von CEN WG - Arbeitsgruppe

Bild 3:
Erarbeitung
von EN
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2 Normungsstrukturen im Bereich der Richtlinie 97/23/EG

Die konkreten Zahlen (Angaben des
CEN, Stand 06/2001) kénnen der fol-

genden Zusammenstellung und den Dia-
grammen in Bild 4 entnommen werden.

Bild 4: Statistik der TCs und der Arbeitsthemen fir die Normung im Bereich der Richtlinie 97/23/EG

CEN-Normung

CEN-Normung fiir die

insgesamt Richtlinie 97/23/EG
Tatige Technische Komitees 271 28"
Aktuelle Arbeitsthemen 7.866 766

TCs far Normung im Bereich
Druckgeréte: 28 (=10,4 %)

Arbeitsthemen im Bereich
Druckgeréte: 766 (=9,7 %)

1) EinschlieBlich der ECISS/TCs fir Werkstoff-Normung.

2.3 Struktur der Normungsarbeit
auf nationaler Ebene

Die europdische Normungsarbeit der im
Bereich der Richtlinie 97/23/EG tatigen
Technischen Komitees von CEN wird in Ar-
beitsausschissen/Spiegelgremien im DIN
gespiegelt (s. gegeniberliegende Tabelle).

Anlasslich der Ergénzung der Vereinba-
rung mit dem DIN Uber die Zusammen-
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arbeit mit den Technischen Ausschissen
(Bekanntmachung des BMA vom 18. De-
zember 1989, BArbBI. 2/1990, S. 133)
wurde der Ubergreifende Normenaus-
schuss ,Uberwachungsbedirftige Anla-
gen” (NUA) gegrindet. Zum 31. Dezem-
ber 1999 wurde der NUA nach Erfillung
seiner origindren Aufgabe aufgeldst. Seit
dem 1. Januar 2000 findet die Fachar-
beit in den o.a. zusténdigen Normenaus-
schissen staft.




Normenausschuss im DIN (NA)

Gespiegeltes CEN/TC

NA Chemischer Apparatebau (FNCA) —TC 54  Unbefeuerte Druckbehalter!

Ansprechpartner: Herr Wolff ~TC 210 GFK-Tanks und -Behdlter

NA Rohrleitungen und ~TC 74  Flansche und Flanschverbindungen

Dampfkesselanlagen (NARD) —TC 267 Industrielle Rohrleitungen und Rohr-

Ansprechpartner: Herr Dr. Hovel, fernleitungen

Herr Hecker —TC 269 Grofiwasserraumkessel und Wasser-
rohrkessel

NA Armaturen (NAA) ~TC 69  Industriearmaturen

Ansprechpartner: Herr Wieczorek

NA Druckgasanlagen (NDG) - TC 268 Tiefkalte Behalter

Ansprechpartner: Herr Wilk —TC 286 Flussiggas-Gerdte und Ausristungs-
teile

NA Kéltetechnik (FNK&) —~TC 182 Kalteanlagen - Sicherheitstechnische

Ansprechpartner: Frau Alke und umweltrelevante Anforderungen

NA Feuerwehrwesen (FNFW) ~TC 70 Handbetétigte Geréte fur die Brand-

Ansprechpartner: Herr Behrens bekémpfung

NA Materialprifung (NMP) —TC 138 Zerstérungsfreie Prifungen

Ansprechpartner: Herr Dr. Hadrich

NA Eisen-, Blech und Metallwaren (NAEBM) | —TC 194 Bedarfsgegensténde in Kontakt mit

Ansprechpartner: Herr Junker Lebensmitteln

NA Kunststoffe (FNK) —TC 155 Kunststoff-Rohrleitungssysteme und

Ansprechpartner: Herr Richter Schutzrohrsysteme

NA Tankanlagen (NA Tank) —TC 221 Werksgefertigte metallische Tanks

Ansprechpartner: Herr Ebeling und Ausristungen fir Lagertanks und
for Tankstellen

NA Gasanlagen (NA Gas) —TC 235 Gasdruckregelgerdte

Ansprechpartner: Herr Dupin (DVGW)

' Das Spiegelgremium zu CEN/TC 54 ist der Gemeinschaftsausschuss ,Druckbehdlter” (GA 54), dessen
Triager der Normenausschuss Chemischer Apparatebau (FNCA) im DIN und der Unterausschuss ,Be-
schaffenheitsanforderungen — Normung DIN/CEN” im Fachausschuss ,Druckbehélter” sind.
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3 Die Richtlinie 97/23/EG aus der Sicht der Normung

3.1 Druckrisiko und Sicherheits-
konzept

Entsprechend dem gefahrenorientierten
Ansatz des neuen Konzepts deckt die
Richtlinie 97/23/EG das Druckrisiko ab.
Das zu Grunde gelegte Sicherheitskonzept
zielt darauf ab, das Druckrisiko geméf
dem vorgegebenen Mafistab eines hohen
Schutzniveaus zu minimieren. Im Folgen-
den werden einige aus der Sicht der Nor-
mung mit zu beriicksichtigende Aspekte
dieses Sicherheitskonzepts dargestellt.

Das Druckrisiko wird — geméf der Be-
griffsbestimmung des Risikos allgemein —
definiert als

Druckrisiko = Schadensausmaf3 x

Versagenswahrscheinlichkeit

Das Schadensausmaf ist aus der Sicht
der Richtlinie 97/23/EG primédr durch
das Gefahrenpotenzial des Druckgeréits
bedingt. Ein Druckgerdt, das ein Fluid
unter innerem Uberdruck enthdlt, stellt
eine Umhillung von Energie und Stoff
dar. Das Gefahrenpotenzial eines Druck-
gerdts lasst sich daher grundsatzlich als
Resultierende der energie- und der stoff-
bedingten Komponente interpretieren.

Das Gefahrenpotenzial kann durch be-
triebs-, verfahrens- und anlagenspezifi-
sche MafBnahmen reduziert werden (z.B.
Anwendung von Verfahren mit niedrigen
Dricken und Temperaturen in beherrsch-
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baren Bereichen, Einsatz von unkritischen
Stoffen, mit geringeren Gefdahrlichkeits-
merkmalen, Reduzierung der Stoffmen-
gen); bei Erreichen der Grenzen dieser
MaBnahmen ist das Gefahrenpotenzial
iedoch nicht mehr beeinflussbar. Diese
Betrachtungen sind aber nicht Gegen-
stand der Richtlinie 97/23/EG.

Die Versagenswahrscheinlichkeit eines
Druckgeréits resultiert insbesondere aus
dem Zusammenwirken der Faktoren:

[0 Beschaffenheit (Bau und Ausristung),

bedingt insbesondere durch

— die primare Sicherheit (,eingebau-
te Sicherheit”) und die sekundare
Sicherheit (erforderliche Schutzaus-
ristung), beschrieben durch die
grundlegenden Sicherheitsanfor-
derungen,

— die erforderlichen Prifungen der
Erfillung der anzuwendenden
grundlegenden Sicherheitsanforde-
rungen (Konformitétsbewertung);

[ Betrieb, bedingt insbesondere durch

— die Einhaltung der sicherheitstechni-
schen Anforderungen bei der Auf-
stellung und der anlagen- bzw. ver-
fahrenstechnischen Einbindung, ein-
schlieBlich der Hinweise des Herstel-
lers auf Montage und Inbetriebnah-
me,

— die Einhaltung der bestimmungs-
gemdBen Betriebsweise, ein-



schlieBlich der Hinweise des Her-
stellers auf nicht zu beseitigende
Restgefahren bzw. auf Gefahren
durch bekannte oder vorhersehba-
re unsachgemdfe Verwendung,

— die ordnungsgemafe Instandhal-
tung (Wartung, Instandsetzung,
Inspektion), unter Bericksichtigung
der Vorgaben des Herstellers und
des Standes der Technik,

— weitere organisatorische Mafinah-
men,

— wiederkehrende Zustandsprifun-
gen nach nationalen Vorschriften.

Der Betrieb wird — mit Ausnahme einiger
o.a. Schnittstellen, z.B. die Betriebsanlei-
tung des Herstellers insbesondere zu Mon-
tage, Inbetriebnahme, Benutzung, Wartung
und Inspektion durch den Benutzer, Hinwei-
se des Herstellers auf Restgefahren und be-
kannte bzw. vorhersehbare unsachgeméfie
Verwendung — vom Anwendungsbereich
der Richtlinie 97/23/EG nicht erfasst.

3.1.1 Betrachtung des
Gefahrenpotenzials

Um ein konstant niedriges Druckrisiko zu
gewdhrleisten, muss bei steigendem Ge-
fahrenpotenzial die Versagenswahrschein-
lichkeit progressiv abgesenkt werden.

Nach dem Sicherheitskonzept der Richtli-
nie 97/23/EG werden diese beiden Fak-
toren anhand von sicherheitstechnisch
nachvollziehbaren Kriterien gestuft und
einander zugeordnet.

Das Stufungssystem der Druckgeréte in
Kategorien basiert auf einer umfassenden
Betrachtung des Gefahrenpotenzials un-
ter Einbeziehung sowohl der energiebe-
dingten als auch der stoffbedingten Kom-
ponente.

Die dem Sicherheitskonzept der Richtlinie
97/23/EG zu Grunde gelegte Betrach-
tung des Gefahrenpotenzials soll im Fol-
genden kurz dargestellt werden. Hierbei
ist es sinnvoll, nach den Druckgerdte-Ar-
ten Behdalter bzw. Rohrleitungen zu diffe-
renzieren.'

3.1.1.1 Behdlter

Fur Behdlter kann die Betrachtung des
Gefahrenpotenzials mit der folgenden
Zusammenstellung veranschaulicht wer-
den.

Autf der Grundlage der Betrachtung des
Gefahrenpotenzials ist in der Richtlinie
97/23/EG die Einstufung der Behdlter in
die Kategorien |-V vorgesehen. Hierfir
sind die Diagramme 1-4 des Anhangs I
anzuwenden.

! Geltungsbereich der Richtlinie 97/23/EG und Begriffsbestimmungen (auszugsweise) sind in Anlage 2

wiedergegeben.



3 Die Richtlinie 97/23/EG aus der Sicht der Normung

trachtet werden. Fir néher definierte
Druckgerdte dieser Art ist das Diagramm
5 des Anhangs Il anzuwenden.

Dampfkessel und HeiBwassererzeuger
missen auf Grund spezifischer Aspekte
des Gefahrenpotenzials gesondert be-

Gefahrenpotenzial eines Behilters unter innerem Uberdruck

Behaélter unter
innerem Uberdruck

Spannungsenergie des komprimierten

=

Stoffeigenschaften des Fluids

Fluids o physikalisch/chemische
W=1/2C pZV * toxikologische

C - Kompressibilitatsbeiwert "

p - Druck

V - Volumen

Quantifizierung der Energie Quantifizierung der Stoffeigenschaften

nach Gefahr-
lichkeitsmerk-
malen ?

nach Kom-
pressibilitét

Produkt

bar tiber Atmo-

Produkt

- entztindlich (wenn

spharendruck) max. zuléssige
Temperatur tber
Weitere Quantifi- Weitere Quantifi- Flammpunkt liegt)
zierung zierung - sehr giftig
nach Druck und nach Druck und - giftig
Druck-Volumen- Druck-Volumen- - brandférdernd

Gase, Dampfe Fliissigkeiten Fluidgruppe 1 Fluidgruppe 2
(auch Uberhitzte (bei der max. zu- geféhrliche Fluide alle anderen Fluide
Flissigkeiten) 3 lassigen Tempe- - explosionsgefahrl. (auch ohne
ratur: Dampfdruck - hochentziindlich Geféhrlichkeits-
nicht mehr als 0,5 - leicht entziindlich merkmale)
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3.1.1.2 Rohrleitungen Massenstrom ab. Nach der Bernoulli-
Gleichung wird der Massenstrom be-

Die fir Behdalter dargestellte Betrachtung stimmt v.a. durch

des Gefahrenpotenzials ist nur einge-

schrankt Ubertragbar auf Rohrleitungen, — die treibende Druckdifferenz

unter Beachtung besonderer Randbedin- (= Uberdruck),

gungen: — den Strémungsquerschnitt, berick-
sichtigt durch die Nennweite,

O Die Spannungsenergie ist rdumlich
linear verteilt und grundsétzlich erst
bei gréBBeren Nennweiten und/oder
héheren Dricken relevant. Nur in
diesem relevanten Fall ist eine Diffe-
renzierung zwischen kompressiblen
und inkompressiblen Fluiden sinnvoll.

und

— die Dichte des Fluids. Hier ist zu
differenzieren zwischen Flissigkei-
ten einerseits und Gasen/Dé&mp-
fen andererseits, mit Dichteverhdlt-
nissen bis zu 3 Gréfenordnungen.
Diese Differenzierung der Fluide

O Die weitere Quantifizierung nach nach dem Kriterium Dichte deckt
Druck, Nennweite und Druck-Nenn- sich weitgehend mit der Differen-
weite-Produkt stellt nicht primér auf zierung nach dem Kriterium Kom-
die Spannungsenergie, sondern auf pressibilitét. Diese Kriterien sind
den im Versagensfall freigesetzten jedoch zum Teil von kontrérer Wir-

Anmerkungen zu Seite 52:

' Der Kompressibilitatsbeiwert kennzeichnet die Kompressibilitét eines Fluids und wird in der Technik allge-

in definiert al
metn detimiert s = _AV 1 Einheit: bei Gasen bar; bei Flussigkeiten ml-m=-bar!

V Ap
Er stellt die relative Volumenénderung (AV/V) dar, die sich bei einer Druckénderung gleich der Einheit
(Ap = 1 bar) ergibt. Die Kompressibilitét wird im Wesentlichen vom Aggregatzustand des Fluids bestimmt.
In der Technik wird unterschieden zwischen
— kompressiblen Fluiden: Gase, Démpfe und
— inkompressiblen (physikalisch korrekt: wenig kompressiblen) Fluiden: Flussigkeiten.

Die Kompressibilitétsbeiwerte von kompressiblen Fluiden sind je nach Stoffart, Druck- und Temperaturver-
héltissen um 2-4 GréBenordnungen hdher als bei den inkompressiblen Fluiden. In der Folge sind auch die
Werte der Spannungsenergie, unter gleichen Druck- und Volumenverhéltnissen, bei den kompressiblen Flu-
iden entsprechend um 2—4 Grafienordnungen héher als bei den inkompressiblen.

2 Gefghrlichkeitsmerkmale nach Richtlinie 94/69/EG, umgesetzt durch die Gefahrstoffverordnung.

3 Die Zuordnung der Uberhitzten FlUssigkeiten zu den kompressiblen Fluiden ist physikalisch inkonsequent,

sicherheitstechnisch jedoch erforderlich. Infolge des Siedeverzuges besteht bei Gberhitzten Flussigkeiten die
Gefahr des schlagartigen Nachverdampfens bei Druckabsenkung. In der kompressiblen Dampfphase kén-
nen sich dann hohe Spannungsenergien aufbauen.
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kung auf die Betrachtung des Ge-
fahrenpotenzials bei Rohrleitun-
gen.

Auf der Grundlage der o.a. Betrachtung
des Gefahrenpotenzials ist in der Richtli-
nie 97/23/EG die Einstufung der Rohrlei-
tungen in die Kategorien | — lll vorgese-

hen. Hierfir sind die Diagramme 6 — 9
des Anhangs Il anzuwenden.

Die Zuordnung der Diagramme nach An-
hang Il ist in der folgenden Ubersicht
dargestellt und widerspiegelt die auf dem
Geféhrdungspotenzial basierende Syste-
matik.

Fluideigenschaften

Diagramm in Anhang I
Behdlter Rohrleitungen

Uberhitzte)

Kompressible Fluide: Gruppe 1 Diagramm 1 | Diagramm 6
Gase, Dédmpfe sowie . .

Uberhitzte Flussigkeiten Gruppe 2 Diagramm 2 | Diagramm 7
Inkompressible Fluide: Gruppe 1 Diagramm 3 | Diagramm 8
Flussigkeften (nicht Gruppe 2 Diagramm 4 | Diagramm 9

beheizte Gberhitzungsgeféhrdete Druckgerdite

Ausnahme von der Systematik: befeuerte oder anderweitig

zur Erzeugung von Dampf oder Heifwasser (T > 110 °C)

Diagramm 5

Anmerkung 1:

Uberhitzungsgefihrdete Druckgeriite fir die Erzeugung von Dampf und HeiBwasser mit einer Temperatur
von mehr als 110 °C werden auf Grund der spezifischen Aspekte des Gefahrenpotenzials gesondert nach

Diagramm 5 des Anhangs Il eingestuft.

Anmerkung 2:

Die Richtlinie 97/23/EG erfasst auch Druckgeréte der Art Ausristungsteile. Fir Ausristungsteile gilt die fol-

gende Einstufungssystematik:

—  Drucktragende Ausristungsteile werden eingestuft als

—  Bebhadlter, wenn das Volumen,

—  Rohrleitungen, wenn die Nennweite

als die maBgebliche geometrische Gréfie zu betrachten ist. Sind sowohl Volumen als auch Nennweite
als mafigeblich zu betrachten, ist das druckhaltende Ausristungsteil in die jeweils héhere Kategorie

einzustufen.

—  Ausristungsteile mit Sicherheitsfunktion fallen grundsétzlich unter die Kategorie IV. Ausnahme: Fir spezi-
fische Druckgeréite hergestellte Ausristungsteile mit Sicherheitsfunktion kénnen in dieselbe Kategorie

eingestuft werden wie das zu schitzende Druckgerit.
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3.1.2 Betrachtung der
Versagenswahrscheinlichkeit

Der Stufung nach steigendem Gefahren-
potenzial in die Kategorien | — IV ent-
spricht eine gestufte Absenkung der Ver-
sagenswahrscheinlichkeit.

In dem von der Richtlinie 97/23/EG er-
fassten Bereich der Beschaffenheit wird
die gestufte Absenkung der Versagens-
wahrscheinlichkeit erreicht durch die Stu-
fung

— bestimmter grundlegender Sicherheits-
anforderungen nach Anhang | und

— der Verfahren der Konformitétsbewer-
tung nach Anhang IIl.

3.1.2.1 Stufung bestimmter Anfor-
derungen

Die grundlegenden Sicherheitsanforde-
rungen des Anhangs | sind verbindlich
anzuwenden fur

— Druckgerdte, deren Auslegungspara-
meter die in Artikel 3 Abs. 1 vorge-
gebenen Grenzen des Gefahrenpo-
tenzials Uberschreiten. Dabei handelt
es sich um Druckgerdéte, die nach
den Diagrammen des Anhangs Il in
die Kategorien | — IV eingestuft wer-
den, sowie um spezielle Ausnahme-
félle.

— Baugruppen, die mindestens ein Druck-
gerdt nach Artikel 3 Abs. 1 enthalten
(einschlieBlich des Ausnahmefalls Bau-
gruppen zur Erzeugung von Dampf
oder Heiflwasser mit einer Temperatur
von nicht héher als 110 °C, die von
Hand mit festen Brennstoffen beschickt
werden und deren Druck-Volumen-
Produkt gréBer als 50 bar X Liter ist).

Durch die Festlegungen des Artikels 3
ergibt sich die folgende Besonderheit: Fir
Druckgerdte, die dem Anwendungsbe-
reich der Richtlinie 97/23/EG unterlie-
gen, jedoch die in Artikel 3 Abs. 1 vorge-
gebenen Grenzen des Gefahrenpotenzi-
als nicht Gberschreiten, ist der Anhang |
nicht verbindlich. Gemaf Artikel 3 Abs. 3
ist fir diese Druckgerdte die in einem
Mitgliedstaat geltende gute Ingenieurpra-
xis anzuwenden. Dies bedeutet ferner,

dass (siehe Bild 5 auf S. 56)

— die Verfahren der Konformitétsbewer-
tung nach dem Anhang Il der Richtli-
nie 97/23/EG nicht anzuwenden sind,
und

— das Anbringen der CE-Kennzeichnung
an solchen Druckgerdten nicht zulés-
sig ist.

Die Regelungen des Artikels 3 Abs. 3

gelten entsprechend auch fir Baugrup-

pen, fur die die grundlegenden Sicher-
heitsanforderungen des Anhangs | nicht

verbindlich sind.
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3 Die Richtlinie 97/23/EG aus

Die grundlegenden Sicherheitsanforde-
rungen des Anhangs | zu Entwurf, Ferti-

der Sicht der Normung

gung und Werkstoffen lassen sich im
Uberblick vereinfacht darstellen wie folgt.

Bild 5: Anwendung der grundlegenden Sicherheitsanforderungen des Anhangs |

Ausschluss
nach Ant. 1 Abs. 3

N gegeben?

nein

y\

Auslegung und Fertigung nach
der in einem Mitgliedstaat
geltenden guten Ingenieurpra-
Xis

Die Richtlinie kommt
nicht zur Anwendung

Grenzwerte
nach Art. 3 Abs. 1
Uberschritten?

nein

Anhang |
die grundlegenden Sicherheits-
anforderungen sind verbindlich

CE-Kennzeichnung

nicht zulassig

.

Konformitatsbewertung

v

CE-Kennzeichnung
Konformitétserkldarung
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Gefahrenpotenzial bzw. nach Katego-
rien vorgesehen (siehe die folgende
beispielhafte Auflistung).

— Allgemein giltige Anforderungen. In
diesem Bereich ist eine Stufung be-
stimmter Anforderungen nach dem

Stufung bestimmter grundlegender Sicherheitsanforderungen (beispielhafte Auflistung)

Experimentelle Auslegungsmethode Zulassig fur: PSxXV < 6.000 barxLiter

(alternativ zur Berechnungsmethode)

PSxDN < 3.000 bar

Verfahren und Personal fir dauverhafte
Verbindungen (Fugeverfahren)

Zertifizierung durch benannte Stelle oder an-
erkannte unabhéngige Stelle erforderlich for
Kategorie II, 1Il, IV

Personal fur zerstérungsfreie Prifungen

Anmerkung des Herausgebers:
Vollstéandiger Text lautet: ... an den dauerhaften Verbindungen

Zertifizierung durch anerkannte unabhéngige
Prifstelle erforderlich fur Kategorie lll, IV

Einzelgutachten fur Werkstoffe

Erstellung durch benannte Stelle erforderlich
fur Kategorie Ill, IV

Werkstoffgitenachweise

Bescheinigung mit spezifischer Prifung erfor-

derlich for Kategorie I, 1ll, IV

des hohen Detaillierungsgrades und der
Vorgabe von konkreten Zahlenwerten fir
den technischen Anhang einer Richtlinie
nach dem neuen Konzept allgemein
nicht Ublich. Geméf der vorgesehenen
Offnungsklausel sind diese Anforderun-
gen in der Regel anzuwenden. Werden
sie nicht angewandt, obliegt dem Her-
steller die Nachweispflicht des gleichwer-
tigen Gesamisicherheitsniveaus.

— Zusétzliche spezifische Anforderungen
for folgende Druckgerdte-Arten:

— befeuerte oder anderweitig beheizte
Uberhitzungsgeféhrdete Druckgerd-
te, insbesondere zu konstruktions-
und ausristungsspezifischen Aspek-
ten, und

— Rohrleitungen, betreffend insbeson-
dere konstruktions- und strémungs-
spezifische Aspekfe.

3.1.2.2 Stufung der Konformitétsbewer-

— Besondere quantitative Anforderungen
tungsverfahren

for bestimmte Druckgerdte. Diese im
Anhang | Abschnitt 7 festgelegten Anfor-
derungen sind unter dem Gesichtspunkt

Durch die druckgerdtespezifische Ausfil-
lung der Optionsméglichkeiten des modu-

57


Georg Hilpert
Anmerkung des Herausgebers:
Vollständiger Text lautet: ... an den dauerhaften Verbindungen


3 Die Richtlinie 97/23/EG aus der Sicht der Normung

laren Ansatzes nach dem Gesamtkonzept
(Beschluss 93/465/EWG) ist ein komple-
xes System von Modulen bzw. Modulkom-
binationen fir die Konformitétsbewertung
von Druckgerdten und Baugruppen ge-
schaffen worden. Dieses System ist im An-
hang Il der Richtlinie 97/23/EG festgelegt
(siehe Bild 6 gegenuberliegende Seite).

Dieses System von Konformitétsbewer-
tungsverfahren beruht auf folgenden
Grundsdtzen:

— Die Produktentwicklungsphasen Ent-
wurf und Herstellung werden konse-
quent abgedeckt.

— Mit Ausnahme des Moduls A “Interne
Fertigungskontrolle”, das die so ge-
nannte ,Herstellerprifung” beschreibt,
ist die Einbeziehung einer zugelasse-
nen Stelle (benannte Stelle und Betrei-
berprifstelle mit Kompetenzen fir die
Module AT, C1, F, G) vorgesehen.

— Ab der Kategorie Il stehen dem Her-
steller grundsétzlich mehrere Auswahl-
moglichkeiten zur Verfigung, wobei
produkt- und systemorientierte Prifun-
gen als gleichwertig nebeneinander
gestellt sind.

— Der Hersteller kann sich auch fir ein
Konformitétsbewertungsverfahren ent-
scheiden, das fur eine héhere Katego-
rie vorgesehen ist (sofern es eine sol-
che gibt).
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Entsprechend dem Sicherheitskonzept der
Richtlinie 97/23/EG sind die Konformi-
tétsbewertungsverfahren nach steigender
Wertigkeit gestuft und den Kategorien zu-
geordnet.

Kate- Module der

gorie Konformitétsbewertungsverfahren?
| A

Il Al D1 El

1] B1+D |B1+F | B+E |B+CI H
\% B+D | B+F G H1

' Der Hersteller kann auch ein Konformitétsbewer-
tungsverfahren anwenden, das fir eine héhere
Kategorie vorgesehen ist, sofern es eine solche gibt.

3.2 Resultierende Vorgaben fur
die Normung

3.2.1 Technische Anforderungen

Im Mandat der EU-Kommission wurde
CEN aufgefordert, die grundlegenden
Sicherheitsanforderungen nach Anhang |
der Richtlinie 97/23/EG fur bestimmte
Produkifamilien (insgesamt 29) durch
Normen zu spezifizieren. Die zu erstellen-
den Normen missen mit den grundle-
genden Sicherheitsanforderungen des
Anhangs | konform sein und als techni-
sche Spezifikationen einen technischen
Mehrwert (,added technical value”) er-
bringen.



69

Bild 6: Darstellung der Module und Modulkombinationen der Konformitétsbewertungsverfahr

Konformitatsbewertungsverfahren nach Anhang Ill der Richtlinie 97/2:
(Beschluss 93/465/EWG des Rates vom 22. Juli 1993)
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3 Die Richtlinie 97/23/EG aus der Sicht der Normung

3.2.1.1 Allgemein formulierte Anforde-
rungen

Die aus Anhang | der Richtlinie 97/23/
EG resultierenden Vorgaben fir die Nor-
mung zu den Anforderungen

— in den Abschnitten

1 — Allgemeines
2 — Entwurf

3 — Herstellung
4 — Werkstoffe

— und fir spezifische Druckgerdte in den
Abschnitten

5 — Befeuerte oder anderweitig be-
heizte Uberhitzungsgefdhrdete
Druckgeréte

6 — Rohrleitungen

sind mit Blick auf die Schutzziele ausrei-
chend prézise, aber dennoch allgemein
formuliert. Fur die Normung wird da-
durch der erforderliche Spielraum bei der
Ausfillung mit technischen Spezifikatio-
nen geschaffen.

Fur die Normung gilt die allgemeine Vor-
gabe, bei der Erarbeitung der techni-
schen Spezifikationen das Sicherheitskon-
zept der Richtlinie 97/23/EG hinsichtlich
der Stufungssystematik des Gefahrenpo-
tenzials und der Versagenswahrschein-
lichkeit konsequent umzusetzen. (Ein kon-
kretes Beispiel hierzu wird bei der Dar-
stellung der Konkretisierung bestimmter
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Vorgaben des Anhangs | in Kapitel 7.3.2
dieses Berichts aufgefihrt.)

3.2.1.2 Besondere quantitative Anforde-
rungen

Im Abschnitt 7 des Anhangs | der Richtli-
nie 97/23/EG werden fir bestimmte
Druckgerdte besondere quantitative An-
forderungen festgelegt. Trotz der Off-
nungsklausel, wonach sie in der Regel
anzuwenden sind, legen diese quantitati-
ven Anforderungen einen MaBstab fur
das zu erreichende Gesamisicherheitsni-
veau fest.

Daraus resultiert die konkrete Vorgabe fur
die Normung, diese quantitativen Anfor-
derungen — sofern zutreffend — in den
technischen Spezifikationen zu Gberneh-
men. Sofern diese Anforderungen nicht
zutreffen bzw. technisch nicht anwendbar
sind, muss die Normung andere geeig-
nete MaBBnahmen spezifizieren, um ein
gleichwertiges Gesamtsicherheitsniveau
zu gewdhrleisten.

Im Folgenden werden einige ausgewdhlte
Beispiele fir quantitative Anforderungen
im Hinblick auf die Konsequenzen fir die
Normung dargestellt.

a) Die zulé@ssige allgemeine Mem-
branspannung (Berechnungsspan-
nung) bei Uberwiegend ruhender Bean-
spruchung im Bereich der zeitunabhéngi-



gen Festigkeitskennwerte (d.h. unterhalb
des Kriechbereichs).

Fur bestimmte Werkstoffe sind die zuléssi-
gen Werte der Berechnungsspannung in
Abhangigkeit von der Streck- bzw. Dehn-
grenze und auch der Zugfestigkeit festge-
legt. Der jeweils niedrigere Wert gilt als

zuléssiger Wert der Berechnungsspan-
nung.

In der folgenden Zusammenstellung wer-
den zur besseren Vergleichbarkeit die aus
den zulassigen Werten der Berechnungs-
spannung zuriickgerechneten Sicherheits-
beiwerte angegeben.

Werkstoff Sicherheitsbeiwert
zur Ermittlung der Berechnungsspannung
Streck-/Dehngrenze! Zugfestigkeit
Ferritischer Stahl (Ausnahme: Feinkornstahl,
Stahl mit besonderer Wéarmebehandlung) 1,5 2,42
Austenitischer Stahl
- mit Bruchdehnung > 30 % 1,5
alternativ
- mit Bruchdehnung > 35 % 1,2 3,08
Unlegierter oder niedriglegierter Stahlguss 1,9 3,02
Aluminium 1,5
Nicht aushértbare Aluminiumlegierungen 1,5 2,42

Die Streck-/Dehngrenze ist bezogen auf die Berechnungstemperatur und bedeutet:

— die obere Streckgrenze bei Werkstoffen mit ausgepréigter Streckgrenze,
—die 1,0%-Dehngrenze bei austenitischem Stahl und unlegiertem Aluminium,

— die 0,2%-Dehngrenze in den Gbrigen Féllen.
Bezogen auf Raumtemperatur RT = 20 °C.
Bezogen auf die Berechnungstemperatur.

Die Festlegung der zuldssigen Werte der
Berechnungsspannung fir bestimmte
Werkstoffgruppen kann fir die Normung
zum Teil einschrénkend wirken, z.B.:

— Nach bewdhrten nationalen Regelwer-
ken, z.B. AD, werden fur duktile Werk-

stoffe die Berechnungsspannungen im
allgemeinen gegeniber der Streck-/
Dehngrenze als mafigeblicher Festig-
keitskennwert festgelegt (und nur fur
spezielle Werkstoffe, z.B. Grauguss,
gegeniber der Zugfestigkeit). Die
Vorgabe, die zuléssige Berechnungs-
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spannung als den kleineren von zwei —
aus Streck-/Dehngrenze und Zugfe-
stigkeit abgeleiteten — Werten zu ermit-
teln, kann z.B. bei ferritischen Stéhlen
ab Streckgrenzen von ca. 350 N/mm?2
zu unwirtschaftlichen Bemessungen
fihren, ohne messbaren Sicherheitsge-
winn. In diesen Sonderféllen ist die
Normung aufgefordert, alternative
Lésungen zu spezifizieren.

— Fir andere als die aufgefihrten Werk-
stoffe, z.B. Nichteisenmetalle, nicht
metallische Werkstoffe, sind in der Nor-
mung ggf. weitere oder andere Kriteri-
en fur die Begrenzung der zuléssigen
Beanspruchung des Werkstoffes zu
spezifizieren. Dabei ist eine dquivalente
Sicherheitsmarge gegeniber den werk-
stoffspezifischen Festigkeitskennwerten
zu gewdhrleisten. Dies kann sich u.U.
schwierig gestalten. Bei GFK-Druckge-
réten wird z.B. die Ausnutzung der
Werkstofffestigkeit nicht durch Span-
nungswerte, sondern durch die zuléssi-
ge Dehnung des Laminats (maximal
0,25 %) begrenzt. Durch spezielle Teil-
Sicherheitsbeiwerte, u.a. for die Berick-
sichtigung der zeitabhéngigen Festig-
keitsabminderung des Laminats durch
chemische Einflisse und durch die
Alterung muss noch am Ende der vor-
gesehenen Betriebsdauer eine Restsi-
cherheit entsprechend dem Sicherheits-
beiwert von 1,5 gewdhrleistet sein. Dies
sefzt ein umfangreiches Konzept der
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Normung voraus, einschliellich im
Einzelfall vom Hersteller durchzufihren-
der prospektiver Kurz- und Langzeitver-
suche, um das geforderte gleichwertige
Gesamtsicherheitsniveau nachvollzieh-
bar zu dokumentieren.

b) Die Verbindungskoeffizienten fur
Schweifiverbindungen (,SchweiBfak-
tor”). Die Ausnutzung der zuléssigen Be-
rechnungsspannung in Schweifiverbin-
dungen darf die folgenden, durch die
Verbindungskoeffizienten festgelegten
Werte nicht Gberschreiten:

Verbindungs- | Erforderliche Prifungen

koeffizient

1,0 zerstérende und zerstérungs-
freie Prifungen

0,85 zerstérungsfreie Prifungen
stichprobenweise

0,7 Sichtprifung (keine zersté-
rungsfreien Prifungen)

Im Rahmen bewdhrter Regelwerke, z.B.
AD, TRD, beinhaltet das Gesamtsicher-
heitskonzept die in der Herstellungsphase
vorgesehenen zerstérenden und/oder zer-
stérungsfreien Prifungen u.a. zur laufen-
den Uberwachung der Qualitét der
SchweiBverbindungen. Dementsprechend
sind niedrige Verbindungskoeffizienten in
diesen Regelwerken nicht vorgesehen.

Der Verbindungskoeffizient von 0,7 im
Zusammenhang mit dem Verzicht auf zer-



stérende und zerstérungsfreie Prifungen
stellt darauf ab, die Unsicherheit von
nicht erkannten unzul@ssigen Schweififeh-
lern durch Uberdimensionierung der
drucktragenden Wandung zu kompensie-
ren.

Fir die Normung ergibt sich daraus die
Konsequenz, dass fir das Ziel eines
gleichwertigen Gesamtsicherheitsniveaus
ggf. geeignete ergéinzende Mafinahmen
spezifiziert werden missen; u.U. muss da-
von ausgegangen werden, dass das Ziel
nur Uber eine zusdtzliche Einschrénkung
des Anwendungsbereichs — auf der
Grundlage einer einzelfallbezogenen Be-
trachtung des Gefahrenpotenzials — er-
reicht werden kann.

c) Der hydrostatische Profdruck

Der bei der Druckprifung aufzubringen-
de Prifdruck muss dem hsheren der fol-
genden Werte entsprechen:

— dem 1,25fachen Wert der Héchst-
belastung des Druckgeréts im Betrieb
unter Bericksichtigung des héchstzu-
lassigen Drucks und der héchstzuléissi-
gen Temperatur,

— dem 1,43fachen Wert des héchstzu-
lassigen Drucks.

Daraus ergeben sich u.a. folgende Vor-
gaben fir die Normung.

Betreffend den Prifdruckfaktor 1,25:

— Bei der Festlegung des Prifdrucks sind
zusdtzliche Belastungen durch z.B.
erhshten Differenzdruck bei Vakuum-
hillen, Gewicht der Flussigkeitssciule
ggf. unter Anwendung von Korrektur-
faktoren zur Bericksichtigung der
Dichteunterschiede von Betriebs- und
Prifmedium, mit zu erfassen.

— Der Abfall der Festigkeitskennwerte mit
steigender Temperatur ist im Konzept
der Druckprifung zu bericksichtigen.
Sofern die Priftemperatur TT (in der
Regel Raumtemperatur TT=RT) unter-
halb der maximal zuléssigen Tempera-
tur TSmax (Auslegungstemperatur) liegt,
ist der Prifdruck im Verhdltnis der
Festigkeitskennwerte bei TT bzw. TSmax
zu korrigieren. Ziel ist, im Prifzustand
eine gegeniber dem Auslegungszu-
stand um den Prifdruckfaktor 1,25
erhdhte Werkstoffbeanspruchung —
aber bezogen auf den Festigkeitskenn-
wert bei der Priffemperatur — zu erzeu-
gen.

Das Diagramm in Bild 7 zeigt die maBgeb-
lichen Temperaturabhéngigkeits-Kurven der
Driicke; die zulassige Berechnungsspan-
nung ist beispielhaft auf die Streckgrenze
als Festigkeitskennwert bezogen.

Die Normung muss dieses Konzept durch
Vorgabe von Berechnungsformeln fir den
Prifdruck — insbesondere unter Einbezie-

hung des Temperaturkorrekturfaktors und
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ggf. des Korrekturfaktors zur Beriicksichti-
gung von Korrosionszuschlégen — und der

erforderlichen Randbedingungen spezifi-
zieren.

Bild 7 — Temperaturabhangigkeits-Kurven Auslegungsdruck/Prifdruck

A
Druck-Temperatur-Kurve fir P, bar

die Grenz-Spannung von
100 % Re,7

Druck-Temperatur-Kurve fiir
die zulassige Berechnungs-
spannung von 66,6 % Ret
(far Sicherheitsbeiwert 1,5)

PT —

Im Pririzustand

- Prifdruck PT

- Praftemperatur TT= 20 °C
betragt die erzeugte Spannung
66,6 % x 1,25 = 83,3 % Re 20
(ftr Prifdruckfaktor 1,25)

\\
1 \\7
1
1
f T~
i Zuléssiger Bereich 1,25 PS
1
I i
1
1
| -
L
1
TSmin 0 TT=20 100 200 TSmax 300 T,°C

Betreffend den Prifdruckfaktor 1,43:

Der Profdruckfaktor 1,43 — bezogen z.B.
auf die Streckgrenze — bedeutet, dass im
Prifzustand ein Spannungsniveau von 95
% der Streckgrenze entsprechend einem
Rest-Sicherheitsbeiwert von ca. 1,05 er-
reicht wird.

In bestimmten Féllen, bedingt z.B. durch
die Anwendung besonderer Gestaltungs-
regeln, Wahl spezieller Werkstoffe bzw.
spezieller Konstruktionen, ist dieser
Prifdruckfaktor nicht anwendbar.
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Daraus ergibt sich fir die Normung die
Konsequenz, dass in diesen Féllen ge-
eignete ergénzende Mafinahmen fir den
Nachweis der ausreichenden Festigkeit
im Rahmen einer gleichwertigen Ge-
samtsicherheit spezifiziert werden mus-
sen.

d) Werkstoffeigenschaften

Fur die Dukfilitét und Zahigkeit von Stéh-
len werden — sofern nicht andere Kriteri-
en relevant sind — die folgenden Mindest-
Kennwerte festgelegt:




14 %
27

Bruchdehnung im Zugversuch

Kerbschlagarbeit

(ISO-V-Probe bei einer Temperatur
von héchstens 20 °C, jedoch héchstens
bei der fiefsten Betriebstemperatur)

Daraus ergibt sich die Vorgabe fir die
Normung, dass beim Einsatz von Werk-
stoffen, die die vorgegebenen Kriterien
for Duktilitat und Zahigkeit nicht erfollen,
andere geeignete MafBnahmen zur Ver-
meidung von Sprédbruch spezifiziert wer-
den missen.

3.2.2  Prifanforderungen

Bedingt durch die Komplexitét des
Systems der Module/Modulkombinatio-
nen der Konformitétsbewertung wéire es
aus der Sicht der Normung fur den An-
wender zweckdienlich, diese Verfahren
insbesondere unter dem Gesichtspunkt
der Einbeziehung der zugelassenen Stel-
len (herstellerunabhéngigen Priforgani-
sationen) zu erléutern.

Auf der folgenden Seite soll nur ein ganz
allgemeiner Uberblick tber die Aufgaben
und Kompetenzen der zugelassenen Stel-
len (herstellerunabhéngigen Priforgani-
sationen) nach der Richtlinie 97/23/EG

gegeben werden.

Insbesondere im Bereich der herstellungs-
begleitenden Prifungen und der Abnah-

me ist es aus der Sicht der Normung er-
forderlich, die Aufgaben des Herstellers
und der zugelassenen Stellen — unter
konkreter Inbezugnahme der anzuwen-
denden Verfahren der Konformitatsbewer-
tung — in detaillierten Arbeits- und Prif-
schritten darzustellen und zu erléutern
(Wer prift wann was2”). Derartige Anscit-
ze wurden in einigen Normteilen als in-
formative Anhdnge eingearbeitet, z.B. in

— prEN 12952-6 Wasserrohrkessel und
Anlagenkomponenten — Teil 6: Pri-
fung wahrend der Herstellung, Doku-
mentation und Kennzeichnung fir
druckiragende Kesselteile

— prEN 12953-5 Grofiwasserraumkessel
und Anlagenkomponenten — Teil 5:
Prifung wahrend der Fertigung, Doku-
mentation und Kennzeichnung

— prEN 13445-5 Unbefeuerte Druckbe-
hélter — Teil 5: Inspektion und Prifung

— prEN 13480-5 Metallische industrielle
Rohrleitungen — Teil 5: Prifung

Anlasslich der Bewertung der Schlussent-
wiirfe der am weitesten fortgeschrittenen
Normprojekte (Normenreihen EN 12952
und EN 12953) beanstandete der CEN-
Consultant in seiner Stellungnahme
grundsétzlich die Aufnahme solcher An-
hénge — auch informativer Art — in har-
monisierten Normen. Dies fihrte zu Ver-
zégerungen der formellen Abstimmung
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Aufgaben und Kompetenzen Zugelassene Stellen
nach der Richtlinie 97/23/EG

Benannte Anerkannte Betreiber-
Stelle unabhangige | prifstelle
Prufstelle
(Artikel 12) (Artikel 13) (Artikel 14)

Konformitatsbewertung x " X 2

e produktorientierte Prifungen

e Zulassung und Uberwachung von
QS-Svstemen

Einzelgutachten fiir Werkstoffe X X 3
(fur Druckgeréte der Kategorien Ill, 1V)

Europaische Werkstoffzulassung X 4

(nach Artikel 11)

Zulassung von X X X 9)
e Personal

e Arbeitsverfahren
fur dauerhafte Fugeverbindungen
(fur Druckgerate der Kategorien Il, 111, 1V)

Zulassung von Personal flr zersto6- X
rungsfreie Prifung
(fur Druckgeréate der Kategorien Ill, 1V)

Alle Module/Modulkombinationen mit Ausnahme des Moduls A ('Interne Fertigungskontrolle" = Her-
stellerprifung).

2 Nur die Module A1, C1, F, G (Produktprifung). Betreiberprifstellen arbeiten ausschliefllich fur die Unter-
nehmensgruppe, der sie angehéren. Druckgeréte und Baugruppen, deren Konformitéits-bewertung durch
eine Betreiberprifstelle durchgefihrt wurde, dirfen die CE-Kennzeichnung nicht tragen; sie dirfen aus-
schlieBlich in den Betrieben der Unternehmensgruppe verwendet werden, der die Betreiberprifstelle
angehért.

3 Nur im Rahmen des Moduls G (‘EG-Einzelprifung').
Nur speziell dafir akkreditierte benannte Stellen.
Nur Zulassung von Arbeitsverfahren.
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und somit der Ratifizierung der o.a. Nor-
menreihen.

Die Klérung dieser Frage hat die EU-
Kommission mit Schreiben vom
21.03.01, Az.: ENTR/G4/CW/h/
D(2001) 845091, an CEN herbeigefihrt.
Darin hat sie ihren Standpunkt wie folgt
dargelegt (sinngeméfe Wiedergabe):

Die Verfahren der Konformitétsbewertung
resultieren formal aus dem Gesamtkon-
zept (Beschluss 93/465/EWG des Rates)
und sind im Anhang Il der Richtlinie 97/
23/EG festgelegt. Wegen ihres Rechts-
charakters hinsichtlich der Konformitéts-
vermutung sind in harmonisierten Nor-
men Interpretationen zu den Verfahren
der Konformitétsbewertung und zu der
Einbeziehung von herstellerunabhédngigen
Priforganisationen nicht zuldssig — auch
nicht als informative Anhénge. CEN ist
aufgefordert, solche Anhénge aus den
Kandidaten fir harmonisierte Normen zu
streichen. CEN bleibt jedoch freigestellt,
solche Interpretationen und Erléuterungen
auBBerhalb der harmonisierten Normen,
z.B. in erléuternden Dokumenten, den
Anwendern zur Verfigung zu stellen.

Daraus resultiert fir CEN, dass in den
betroffenen Normentwiirfen die o.a. in-
formativen Anhénge gestrichen und in
Dokumente, z.B. mit dem Status eines
CEN-Berichts, als nicht harmonisierte Tei-
le der jeweiligen Normen berfihrt wer-

den missen. Von einer derartigen Uber-
arbeitung sind insbesondere die CEN/
TCs 54, 267, 269 und 286 betroffen.

3.2.3 Leitlinien zur Richtlinie 97/23/EG

Zur Klarung gewisser Fragen und Verfah-
ren im Zusammenhang mit der Richtlinie
97/23/EG werden Leitlinien erarbeitet.
Der Rechtsstatus der Leitlinien wird von der
Kommission folgendermaBen erléutert:

Die Leitlinien enthalten eine Reihe von
thematisch geordneten Dokumenten.
Diese spiegeln die Ansichten der Arbeits-
gruppe Druck der Regierungssachver-
sténdigen der Mitgliedstaaten bei den
Dienststellen der Kommission wider und
umfassen Fragen, die dieser Gruppe von
den Mitgliedstaaten unterbreitet wurden.
Zur notwendigen Kldrung von bestimm-
ten Themen werden Gber einen gewissen
Zeitraum Orientierungsdokumente aus-
gearbeitet, in denen Fragen der allge-
meinen Auslegung sowie technische
Fragen behandelt werden. Technische
Fragen werden in dem Forum der be-
nannten Stellen vorberaten und in der
Gruppe der Regierungssachverstandigen
zur Annahme vorgelegt.

Die Leitlinien haben einen informellen
Status und sind unverbindlich. Obwohl sie
Informationen Gber Fragen im Zusam-
menhang mit der Richtlinie enthalten,
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sind sie nur als Orientierung gedacht und
sollen helfen, den Verpflichtungen der
Richtlinie nachzukommen. Dies ist gleich-
gultig, ob es sich um Hersteller, benannte
Stellen oder andere interessierte Parteien
handelt. Den Verpflichtungen der Richtli-
nie kann auch auf andere Weise nachge-
kommen werden.

Da die Leitlinien einen Konsens der Re-
gierungssachverstandigen der Mitglied-
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staaten darstellen und voraussichtlich
eine starke faktische Wirkung entfalten
werden, muss die Normung die Leitlinien
(insgesamt 102 Leitlinien, Stand 26. Juni
2001) mit bericksichtigen. In Anlage 3
wird ein Uberblick tber die Themenberei-
che der Leitlinien gegeben. Zur Veran-
schaulichung werden einige ausgewdhlte
Leitlinien mit direktem Bezug auf Normen
bzw. harmonisierte Normen beispielhaft
aufgefthrt.



4 DurchfGhrung der Befragung

4.1 Aufgabenstellung

Entsprechend der Projektbeschreibung
und den erléuternden Vorgaben der pro-
iektbegleitenden Arbeitsgruppe anlésslich
deren Sitzung am 29.06.01 bestand die
Aufgabenstellung darin,

— den aktuellen Stand der Normung
festzustellen

— die Konformitét mit dem ,Gemeinsa-
men deutschen Standpunkt” zu bewer-
fen

— die Uberfihrung des nationalen Regel-
werks in die europdische Normung zu
bewerten

— den gegentber dem aktuellen Nor-
mungsprogramm bestehenden Nor-
mungsbedarf aus deutscher Sicht fest-
zustellen.

4.2 Informationsquellen

Die Analyse der Normung im Bereich
Druckgerdéte stitzt sich auf folgende
Quellen:

— Normen, Norm-Entwirfe, Arbeitsdoku-
mente, Schriftsticke der beteiligten
Normungsgremien von CEN und
ECISS, des Technischen Biros von
CEN (CEN/BT), Berichte des CEN-
Consultant, Dokumente der EU-Kom-
mission,

— Internetrecherchen (Internetseiten der
Européischen Kommission und von

CEN),

— Befragung der DIN-Sekretére zum
aktuellen Stand der Normungsarbeit
im Bereich Druckgerdte,

— Befragung der DIN-Sekretére und
Experten (Hersteller und Herstellerver-
béinde, TUO bzw. benannte Stellen,
Betreiberprifstellen, Unfallversiche-
rungstréiger, Betreiber, Behérden) an-
hand von Fragebogen,

— Interviews mit ausgewdhlten, an der
Normungsarbeit mafigeblich beteilig-
ten Experten zu speziellen Themen.

4.3 Vorgehensweise und Ablauf

4.3.1 Feststellung des aktuellen Standes
der Normungsarbeit

Bei der Feststellung des aktuellen Standes
der Normungsarbeit — in Erarbeitung be-
findliche Normprojekte sowie die bereits
ratifizierten Normen im Bereich der Richt-
linie 97/23/EG — wurde folgende Vorge-
hensweise gewdhlt:

In einer ersten Phase wurden fir die aus-
gewdhlten CEN/TCs die Verzeichnisse der
registrierten Normprojekte unter der
Richtlinie 97/23/EG aus der Projekt-Da-
tenbank von CEN Gber eine Internetre-
cherche und aus der Projekt-Datenbank
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4 Durchfohrung der Befragung

von DIN durch die Befragung der zustén-
digen DIN-Sekretére abgefragt.

Nach der vergleichenden Sichtung der
CEN- und DIN-Verzeichnisse wurden im
Rahmen des Projekts aktualisierte Ver-
zeichnisse erarbeitet. Hierzu wurde eine
erneute Befragung der DIN-Sekretére
durchgefihrt zu Anderungen, die in den
o.a. Datenbanken z.T. noch nicht erfasst
werden konnten.

4.3.2 Befragung beteiligter Kreise

Bei der Befragung beteiligter Kreise wur-
de folgende Vorgehensweise gewdhlt:

a) Befragung auf Grund von Fragebogen.

In diese Aktion wurden beteiligte bzw. in-
teressierte Kreise einbezogen, wobei im
Rahmen der Gegebenheiten eine ausge-
wogene Représentation angestrebt wur-
de. Zwischen zwei Gruppen von Befrag-
ten wurde differenziert:

— Experten, die die Normungsarbeit
ganzheitlich bewerten sollten,

— Experten, die zu bestimmten Sachge-
bieten bzw. Normen/Normenreihen
spezifische Aussagen bzw. Bewertun-
gen abgeben sollten.

Da die Grundnormen fir Behdlter,
Rohrleitungen und Dampfkessel noch
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nicht verfigbar sind und somit die An-
wender (insbesondere Hersteller, Betrei-
ber/ Besteller, zugelassene Stellen,
Aufsichtsbehérden, Unfallversicherungs-
tréger) noch keine belastbaren Erfahrun-
gen mit deren Anwendung sammeln
konnten, musste der Kreis der Befragten
auf die unmittelbar in der Normungsar-
beit, insbesondere in den CEN-Gremien
eingebundenen Experten eingeschrénkt
werden. Dies fuhrte in einigen Féllen
auch zu einer Einschrénkung der in

der Befragung représentierten Kreise,
da nicht alle Kreise Experten fur die
Normungsarbeit in die CEN-Gremien
entsenden bzw. die Kontinuitét der
Beteiligung an der Normungsarbeit im
Laufe der Zeit aufrecht erhalten konn-
fen.

b) Interviews mit ausgewdhlten, an der
Normungsarbeit mafgeblich beteiligten
Experten zu spezifischen technischen
Themen, die sich z.T. bei der Auswer-
tung der Fragebogen ergaben und bei
der Bewertung bestimmter Aspekte der
Normungsarbeit als relevant anzusehen
sind.

4.4 Ubersicht der befragten Kreise

In die Befragung auf der Grundlage von
Fragebogen wurden einbezogen:



DIN Deutsches Institut fir Normung
e.V.

Normenausschuss Chemischer Appa-
ratebau (FNCA)

Normenausschuss Rohrleitungen und
Dampfkesselanlagen (NARD)

Normenausschuss Armaturen (NAA)

Normenausschuss Druckgasanlagen
(NDG)

Normenausschuss Kéaltetechnik (FNK&)

Hersteller

APOLDAer Feuerldschtechnik GmbH,
Apolda

Linde AG, Werksgruppe Verfahrens-
technik und Anlagenbau, Héllriegels-
kreuth

Messer Griesheim GmbH, Krefeld

Betreiber

Bayer AG, Leverkusen

BASF AG, Ludwigshafen

Messer Griesheim GmbH, Krefeld
Linde Gas AG, Héllriegelskreuth

Unfallversicherungstréger, Fachaus-
schiisse des Hauptverbandes der ge-
werblichen Berufsgenossenschaften

Berufsgenossenschaft der chemischen
Industrie, Heidelberg

Fachausschuss ,Chemie”, Heidelberg

Tiefbau-Berufsgenossenschaft, Min-
chen

Verbénde

Deutscher Verband des Gas- und
Wasserfaches, Bonn

Deutscher Verband Flussiggas e.V.,
Kronberg

Fachverband Dampfkessel-, Behdlter-
und Rohrleitungsbau e.V., Disseldorf

Industriegaseverband, Ksln

Industrieverband Stahlverarbeitung,
Siegen
Mineraldl-Wirtschaftsverband, Ham-
burg

Verband der chemischen Industrie,
Frankfurt a.M.

Verband Deutscher Maschinen- und
Anlagenbau, Frankfurt a.M.

Verein deutscher Eisenhittenleute,
Disseldort

Zentralverband Sanitér, Heizung, Kli-
ma, St. Augustin

Zentralverband Haustechnik e.V., Ha-
gen
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® Behdrden

Bundesministerium fur Arbeit und Sozi-

alordnung

Bundesanstalt fur Arbeitsschutz und
Arbeitsmedizin, Dortmund

Ministerium for Umwelt und Verkehr
Baden-Wirttemberg, Stuttgart

® Prifstellen, Technische
Uberwachungsorganisationen

Bayer AG, Technische Uberwachung,
Leverkusen

Rheinisch-Westfdlischer TUV, Essen

Technische Anlageniberwachung,
BASF AG

TUV Bau und Betrieb, Minchen

4.5 Fragenkatalog

Fur die Befragung der beteiligten Kreise
wurden aus Praktikabilitétsgrinden zwei
inhaltlich verknipfte Fragebogen ausge-
arbeitet. Aus der Gesamtheit der Fragen
in den zwei Fragebogen ergibt sich der
folgende Fragenkatalog:

1. Wurde bei der Normungsarbeit der
,Gemeinsame deutsche Standpunkt”
eingehalten?

Bei Antwort ,Nein” wird um Angabe
von konkreten Beispielen mit Begrin-
dung gebeten.
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2. Sind die Sachinhalte des nationalen

Regelwerks zum Sachgebiet Druckbe-
hélter (Technische Regeln zur Druckbe-
halterverordnung — Druckbehélter
[TRB], AD-Regelwerk, berufsgenossen-
schaftliche Vorschriften, nach dem
Stand der Technik ermittelte DIN-Nor-
men und andere technische Vorschrif-
ten) in die z. Z. in Erarbeitung befind-
lichen Normen, insbesondere die
Normenreihe EN 13445 ,Unbefeuerte
Behdlter”, Uberfihrt worden?

a) Ja,

al) in ausreichendem Maf3e zur Erhal-
tung des bisherigen nationalen Sicher-
heitsniveaus,

a2) nur zum Teil, es kénnten sich Si-
cherheitsdefizite ergeben,

b) Nein.

Bei Antwort a2) bzw. b) wird um Anga-
be von Beispielen mit Begrindung
gebeten.

. Sind die Sachinhalte des nationalen

Regelwerks zum Sachgebiet Rohrlei-
tungen (Technische Regeln zur Druck-
behélterverordnung — Rohrleitungen
[TRR], AD-Regelwerk — nur soweit in
Bezug genommen, berufsgenossen-
schaftliche Vorschriften, nach dem
Stand der Technik ermittelte DIN-
Normen und andere technische Vor-
schriften) in die z.Z. in Erarbeitung



befindliche Normenreihe EN 13480
+Metallische industrielle Rohrleitun-
gen” Uberfihrt worden?

a) Ja,

al) in ausreichendem Maf3e zur Erhal-
tung des bisherigen nationalen Sicher-
heitsniveaus oder

a2) nur zum Teil, es kénnten sich Si-
cherheitsdefizite ergeben,

b) Nein.

Bei Antwort a2) bzw. b) wird um Anga-
be von Beispielen mit Begrindung
gebeten.

. Sind die Sachinhalte des nationalen
Regelwerks zum Sachgebiet Dampf-
kessel (Technische Regeln Dampfkes-
sel, berufsgenossenschaftliche Vor-
schriften, nach dem Stand der Technik
ermittelte DIN-Normen und andere
technische Vorschriften) in die z.Z. in
Erarbeitung befindlichen Normenrei-
hen EN 12952 “Wasserrohrkessel und
Anlagenkomponenten” und EN 12953
“Groflwasserraumkessel” UberfGhrt
worden?

a) Ja,

al) in ausreichendem Maf3e zur Erhal-
tung des bisherigen nationalen Sicher-
heitsniveaus oder

a2) nur zum Teil, es kénnten sich Si-
cherheitsdefizite ergeben,

b) Nein.

Bei Antwort a2) bzw. b) wird um Anga-
be von Beispielen mit Begriindung
gebeten.

. Besteht Normungsbedarf gegeniber

den aktuellen Normprojekten?
a) Ja,

al) betreffend bestehende Normen
hinsichtlich

— Uberarbeitung und/oder

— Erweiterung des Anwendungsbe-
reichs

a2) betreffend die Erstellung neuer
Normen

b) Nein.

Bei Antwort ,Ja” wird um Angabe von
konkreten Vorschldgen gebeten.

Der o.a. Fragenkatalog enthélt nicht die
Fragen fur die

— Befragung der DIN-Sekretére zum

aktuellen Stand der Normprojekte und
zu den neuesten Entwicklungen bei
CEN, insbesondere CEN/TC 54, 267
und 269, und

Interviews mit ausgewdhlten Experten
zu spezifischen technischen Themen
der Normungsarbeit.
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4 Durchfohrung der Befragung

4.6 Eingegangene Antworten

Die Zahl der eingegangenen bzw. aus-
wertbaren Antworten zeigt folgende Uber-

sicht:

Frage Eingegangene Antworten davon auswertbar
1 27 26
2 13 12
3 13 12
4 7 6
5 27 25
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5.1

Feststellung des aktuellen Standes der Normungsarbeit

Umfang der Analyse

Im Rahmen des Mandats M/071 unter
der Richtlinie 97/23/EG wurde die Erstel-

lung von

ca. 100 Normen Uber Anlagen und
Anlagenkomponenten (insbesondere
Druckbehélter, Rohrleitungen, Dampf-
kessel, GFK-Tanks und -Behdlter, Flis-
siggas-Gerdte, Kryo-Behdlter, Armatu-
ren, Flansche und
Flanschverbindungen),

— ca. 130 Produkt-Normen (insbeson-

dere Kalteanlagen, tragbare Feuer-
|6scher, Dampfdruck-Schnellkochtép-
fe),

— ca. 570 unterstitzende Normen (ins-

besondere fir Werkstoffe), einschlie3-
lich Grundlagen- und Querschnitts-
normen (insbesondere fir Figeverfah-
ren/Schweiflen, zerstérungsfreie
Prifungen, sonstige Prifverfahren),

als Kandidaten fir harmonisierte Normen
und harmonisierte unterstiitzende Nor-

Bild 8: Statistik zum Stand der Erarbeitung von Normprojekten im Bereich der Richtlinie 97/23/EG

(erfasst: 766 mandatierte Arbeitsthemen). Quelle: Internetseite von CEN.
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men sowie als unterstitzende Normen
(die nicht harmonisierungsféhig sind, da
sie keine grundlegenden Sicherheitsanfor-
derungen der Richtlinie 97/23/EG spezi-
fizieren) vorgesehen. Einen Uberblick
Uber den Stand der Erarbeitung der
Normprojekte gibt die statistische Zusam-
menstellung in Bild 8 (vorige Seite. Quel-
le: Internetseite von CEN). An dieser Nor-
mungsarbeit sind z.Z. 28 Technische Ko-
mitees von CEN und ECISS beteiligt.

Wegen des weitldufigen Umfangs der
Normungsarbeit im Bereich der Richtlinie
97/23/EG musste die Analyse im Rah-
men des Projekts auf die wesentlichen
Sachgebiete beschrankt werden. Insbe-
sondere sollten die Bereiche der Nor-
mungsarbeit einbezogen werden, die
hauptsdchlich mit der Erstellung von Kan-
didaten fur harmonisierte und harmoni-
sierte unferstitzende Normen, ausge-
nommen harmonisierte unferstitzende
Werkstoffnormen, befasst sind.

Nach den o.a. Kriterien wurden fur die
Analyse ausgewdhlt alle CEN/TCs fur die
Normung von Anlagen und Anlagenkom-
ponenten:

— CEN/TC 54 Unbefeuerte Behdlter

— CEN/TC 69  Industriearmaturen

— CEN/TC 74  Flansche und ihre
Verbindungen

— CEN/TC 210 GFK-Tanks und -Be-

halter

76

— CEN/TC 267 Industrielle Rohrleitun-
gen und Rohrfernlei-
fungen

— CEN/TC 268 Tiefkalte Behdlter

— CEN/TC 269 Grofiwasserraumkessel

und Wasserrohrkessel
Flussiggas-Gerdte und
Ausristungsteile

CEN/TC 286

und ein fir den Arbeitsschutz besonders
relevantes CEN/TC fir Produkinormung:

— CEN/TC 182 Kalteanlagen — Sicher.
heitstechnische und
umweltrelevante
Anforderungen.

5.2 Ergebnis der Analyse

Der Aktualisierungsbedarf der Verzeich-
nisse der Norm-Projekte ergibt sich insbe-

sondere aus folgenden Entwicklungen in
den CEN/TCs 54, 267 und 269:

[ Bedingt durch den ablehnenden Kom-
mentar des CEN-Consultant zu be-
stimmten Schlussentwirfen der Nor-
menreihen EN 12952
“Wasserrohrkessel und Anlagenkom-
ponenten” und EN 12953 “Grofiwas-
serraumkessel” wurde die formelle
Abstimmung verzégert. Die Ablehnung
wurde damit begriindet, dass in den
Normen informative Anhénge mit
Interpretationen zu den Konformitéts-



bewertungsverfahren und der Einbe-
ziehung von herstellerunabhéngigen
Priforganisationen enthalten waren.
Die EU-Kommission wurde um Kla-
rung dieser Ubergeordneten Frage
gebeten. Auf Grund ihrer Stellungnah-
me mussten die betroffenen informati-
ven Anhénge aus den Kandidaten fir
harmonisierte Normen entfernt wer-
den. Fir die Anwenderfreundlichkeit
der Normen wurde auf CEN-Ebene
folgende Vorgehensweise angenom-
men: Die Interpretationen zu den Kon-
formitatsbewertungsverfahren und der
Einbeziehung von herstellerunabhéingi-
gen Priforganisationen sollen in CEN-
Berichten (CEN-Report = CR) mit dem
Status von nicht harmonisierungsféhi-
gen erléuternden Dokumenten” zu-
sammengefasst werden. Diese CEN-
Berichte sollen aus Grinden der
erkennbaren Zuordnung als eigen-
stéindige Teile innerhalb der Normen-
reihen gefihrt werden. Dadurch erge-
ben sich Anderungen in den
Gliederungen der Normenreihen

— EN 12952 Wasserrohrkessel und
Anlagenteile

— EN 12953 GroBwasserraumkessel

— EN 13445 Unbefeuerte Druckbe-
halter

— EN 13480 Metallische industrielle
Rohrleitungen.

Die o.a. Normenreihen wurden kurz-
fristig jeweils um ein neues Arbeitsthe-
ma ,Leitfaden fur die Einbeziehung
einer herstellerunabhéngigen Prifor-
ganisation” (vorléufiger deutscher
Titel) erweitert.

O Im Zuge der Einspruchsberatung im

Anschluss an die CEN-Umfrage zu den
Normenreihen EN 13445 “Unbefeuer-
te Druckbehélter” (CEN/TC 54) und
EN 13480 “Metallische industrielle
Rohrleitungen” (CEN/TC 267) wurden
u.a. folgende Anderungen des Aufbaus
der Normenreihen kurzfristig veranlasst.

Die von einer gemeinsamen Arbeits-
gruppe der CEN/TCs 54 und 267

erstellten Normteile (Entwiirfe)

prEN 13445-6  Unbefeuerte Druck-
behdalter — Teil 6:
Sicherheitssysteme

prEN 13480-6 Metallische industri-
elle Rohrleitungen —
Teil 6: Sicherheits-
systeme

wurden aus den entsprechenden Nor-
menreihen herausgelst und in einem
neuen Teil der allgemeinen Normen-
reihe prEN 764-7 Druckgeréte — Teil
7: Sicherheitssysteme fir unbefeuerte
Druckgeréte zusammengefihrt. Diese
horizontale Norm ist als Kandidat fir
eine harmonisierte unterstiitzende
Norm vorgesehen.
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5  Feststellung des aktuellen Standes der Normungsarbeit

Aktualisierungsbedarf beziiglich der Ver-
zeichnisse der Normprojekte ergab sich
auch fir andere CEN/TCs auf Grund der
periodischen Uberarbeitung ihrer Ge-
schéftspléne und der Anpassung an die
zwischenzeitlich gednderten Randbedin-
gungen der Normungsarbeit in bestimm-
ten Bereichen.

Die als Ergebnis der Analyse aufgestellten
aktualisierten Verzeichnisse der Norm-
projekte sind in Anlage 4 aufgefihrt.

Zur Vollstandigkeit ist in Anlage 5 das
Verzeichnis harmonisierter Normen fir
Druckgerdte aufgefihrt, deren Fundstel-
len im Amtsblatt der EG versffentlicht
wurden.

5.3 Kunftige Aktivitéten

Nach Auffassung der EU-Kommission
héngt die erfolgreiche Implementierung
der Richtlinie 97/23/EG u.a. von der
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Verfigbarkeit harmonisierter Normen
zum Zeitpunkt des Ablaufs der Uber-
gangszeit und des Beginns der uneinge-
schrankten Anwendung der Richtlinie am
29. Mai 2002 ab.

Die strategische Zielvorgabe der Kom-
mission ist demnach, dass die grundle-
genden harmonisierten Normenreihen
spatestens zum 29. Mai 2002 fertig ge-
stellt sind, damit zu diesem Stichtag die
Fundstellen im Amtsblatt der EG verdf-
fentlicht werden kénnen. Angesichts der
kurzen Frist bis zum Ablauf der Uber-
gangszeit und des Rickstandes der Arbei-
ten in einigen TCs fhrt diese Zielvorgabe
zu einem erhdhten Druck auf CEN und
die betroffenen TCs zur Intensivierung der
Arbeiten.

Fir die grundlegenden Normenreihen
wird der gegenwdrtige Stand und die Ein-
schétzung beziglich des Erreichens der
Zielvorgabe nachfolgend zusammenge-
fasst.



Stand und zukiinftige Aktionen Zielvorgabe:
29. 5. 2000

CEN/TC 54 EN 13445 Unbefeuerte Druckbehadlter, Teile 1-7

Die Behandlung der Einspriiche aus der CEN-Umfrage ist zum gréfiten Teil geféhrdet!

abgeschlossen. Die Schlussentwiirfe zu Teil

1 Allgemeines

2 Werkstoffe

4 Herstellung

6 Zusétzliche Anforderungen an die Konstruktion und Herstellung von
Druckbehdltern und -behélterteilen aus Gusseisen mit Kugelgraphit

sind fertig gestellt bzw. kénnen kurzfristig fir die formelle Abstimmung fertig

gestellt werden.

Handlungsbedarf besteht zur Zeit wegen noch offener Punkte bei Teil

3 Konstruktion,

5 Inspektion und Prifung.

Der als Teil 7 gefihrte CEN-Bericht ist als erlduterndes Dokument noch fertig

zu stellen.

CEN/TC 54 EN 764 Druckgerdte, Teile 1-7

Die Teile

1 Terminologie - Druck, Temperatur, Volumen, Nennweite

6 Betriebsanleitung

befinden sich im Stadium der CEN-Umfrage. Errei(c:ih'?olr ;ﬂrdTe”
Lo und Teil 7, die

Die Teile als Kandidaten fir

2 Terminologie - Gréfien, Symbole und Einheiten »
harmonisierte

3 Terminologie - Definition der beteiligten Parteien

4 Erstellung von technischen Lieferbedingungen fur Werkstoffe uanerstfzende
5 Prifbescheinigungen fur metallische Werkstoffe und Ubereinstimmung mit h;rr:'en:j vorgese-
ind.

der Werkstoffspezifikation
7 Sicherheitseinrichtungen fir unbefeuerte Druckgerdte
sind fur die formelle Abstimmung fertig gestellt.

Im Fall der Normenreihe EN 13445 ,Unbefeuerte Druckbehdlter” ist das Erreichen der Zielvorgabe als geféihrdet
einzuschétzen. Die Kommission erkannte in diesem Fall akuten Handlungsbedarf und veranlasste eine Bera-
tungssitzung auf hoher Ebene (BT High Level Group Meeting) am 29. Juni 2001 unter Teilnahme des Vertreters
der Kommission, von Vertretern der héchsten Ebenen im CEN und der nationalen Normungsorganisationen
DIN, AFNOR und BSI sowie von zustédndigen Sachbearbeitern in den Sekretariaten des CEN/TC 54 und seiner
Arbeitsgruppen. Als Ergebnis dieser Beratungssitzung wurden fir die Normenreihe EN 13445 neue, bis auf
einzelne Tage und personelle Verantwortlichkeiten detaillierte Zeitpldne festgelegt. Auf Grund der unterschiedli-
chen Bearbeitungsstadien der Kandidaten fir harmonisierte Normen sind die neuen Zeitpléne unterschiedlich fir
die Teile 1, 2, 4 und 6 einerseits und die Teile 3 und 5 andererseits ausgelegt. Durch eine pragmatische Vorge-
hensweise mit beschleunigten Arbeitsabléufen soll das Erreichen der Zielvorgabe fir die gesamte Normenreihe
sicher gestellt werden. Ein Ubergeordnetes Gremium (,Monitoring Group”) wurde fir die Uberwachung des
Arbeitsfortschritts im Rahmen der neuen Zeitpléne und fir die periodische Berichterstattung eingerichtet.
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5  Feststellung des aktuellen Standes der Normungsarbeit

Stand und zukiinftige Aktionen Zielvorgabe:
29. 5. 2000

CEN/TC 267

EN 13480 Metallische industrielle Rohrleitungen, Teile 1-7 Erreichbar

Die Behandlung der Einspriche aus der CEN-Umfrage verlguft innerhalb des

vorgesehenen Zeitplans.

Die Schlussentwirfe werden fur die formelle Abstimmung mit Zieldatum Mérz

2002 voraussichtlich fertig gestellt sein.

Der als Teil 7 gefihrte CEN-Bericht ist als erlduterndes Dokument noch fertig

zu stellen.

CEN/TC 269

EN 12952 Wasserrohrkessel und Anlagenteile, Teile 1-17 Erreichbar

Die formelle Abstimmung ist gréBtenteils eingeleitet.

Der als Teil 17 gefihrte CEN-Bericht ist als erlduterndes Dokument noch fertig

zu stellen.

CEN/TC 269

EN 12953 Grofiwasserraumkessel, Teile 1-14 Erreichbar

Die formelle Abstimmung ist gréBtenteils eingeleitet.
Der als Teil 14 gefuhrte CEN-Bericht ist als erléuterndes Dokument noch fertig
zu stellen.
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6 Bewertung der Konformitat mit dem
,Gemeinsamen deutschen Standpunkt”

6.1 Randbedingungen der

Bewertung

Die Frage 1 des Fragenkatalogs betraf
die Bewertung der Konformitét der

Normungsarbeit im Bereich der Richt-
linie 97/23/EG mit den Grundsdtzen,

die im

Gemeinsamen Standpunkt des
Bundesministers fir Arbeit und So-
zialordnung, der obersten Arbeits-
schutzbehérden der Lénder, der
Tréiger der gesetzlichen Unfallversi-
cherung, der Sozialpartner sowie
des DIN Deutsches Institut fir Nor-
mung e.V. zur Normung im Be-
reich der auf Artikel 118a des
EWG-Vertrages gestitzten Richt-
linien (1993)

niedergelegt sind.

Die Rechtsgrundlage der Richtlinie 97/
23/EG ist Artikel 95 EG-Vertrag. Die
Normung fir Druckgeréte nach dieser
Richtlinie hat den Auftrag, die grundle-
genden Sicherheitsanforderungen an die
Beschaffenheit zu konkretisieren. Der
Bereich des Artikels 137 EG-Vertrag (ex-
Artikel 118a) und darauf gestitzter Ar-
beitsschutzrichtlinien ist davon nicht be-
rGhrt.

Ausgehend von der Rechtsgrundlage der
Richtlinie 97/23/EG und in sinngemdfier

Anwendung der Grundsétze des ,Ge-
meinsamen deutschen Standpunktes”
waren die an der Normungsarbeit betei-
ligten deutschen Experten u.a. aufgefor-
dert, keine Regelungen zu initiieren, die
den betrieblichen Arbeitsschutz betref-
fen.

6.2 Ergebnisse

Auf die Frage ,Wurde bei der Normungs-
arbeit der ,Gemeinsame deutsche Stand-
punkt’ eingehalten2” lauteten sémtliche
eingegangenen Antworten Ja. Das ein-
stimmige Ergebnis der Befragung ist, dass
von deutscher Seite keine Normung im
Bereich des betrieblichen Arbeitsschutzes
initiiert worden ist.

Im Rahmen des Projektes wurde die Nor-
mungsarbeit der fir Anlagen- und Pro-
dukinormung zusténdigen CEN/TCs auf
Regelungsinhalte hin Uberprift, die den
betrieblichen Arbeitsschutz betreffen. Die
Uberprifung ergab, dass in einigen Nor-
men und Normprojekten Regelungen
zum betrieblichen Arbeitsschutz enthalten
sind. Diese Normen bzw. Normentwirfe
wurden einer vertieffen Analyse und Be-
wertung unterzogen (die Bewertung er-
folgte auch unter Beriicksichtigung der im
Anhang zum ,Gemeinsamen deutschen
Standpunkt” aufgefihrten Entscheidungs-
hilfen).



6 Bewertung der Konformitét mit dem

,Gemeinsamen deutschen Standpunkt”

Norm, Normentwurf (CEN/TC)
Beschreibung der untersuchten Aspekte

Bewertung

prEN 764-6 Betriebsanleitung (CEN/TC 54)

Abschnitt 4.3 Inbetriebnahme

— Entfernen der Transportsicherungen

— Angaben zum Betriebsfluid und der Startmengen
—  Sicherheitsanforderungen beim Anfahren

Abschnitt 4.4 Benutzung/Betrieb

— Beschreibung der vorgesehenen Betriebsparameter

— Anforderungen an die Qualifikation des Bedienpersonals
— Hinweise auf Gefahren durch unsachgeméfe Benutzung

Abschnitt 4.5 Instandhaltung und Inspektion
—  Empfehlungen des Herstellers fir Inspektionsintervalle,
ggf. einschlieBlich der Sicherheitsausristung

Enthaélt keine Regelungen fur
den betrieblichen Bereich.
Spezifiziert wird Anhang | Abschn.
3.4 — Betriebsanleitung des
Herstellers.

prEN 12952-8 Wasserrohrkessel und Anlagenkompo-
nenten — Teil 8: Anforderungen an Feuerungsanlagen
fur flussige und gasférmige Brennstoffe (CEN/TC 269)

Abschnitt 7 Betriebsanleitung und -handbuch

i.V.m. Anhang B (informativ) zum Betrieb von Feuerungsanla-

gen mit stéindiger Beaufsichtigung, insbesondere

—  Abweichungen vom bestimmungsgemafen Betrieb

— Uberprifung der Funktionsféhigkeit der Uberwachungs-
einrichtungen

— Aufstellung von Druckgasflaschen, Pumpen und Ver-
dampferstationen.

Enthélt Regelungen fur den
betrieblichen Bereich:
technische und organisatorische
Anforderungen an die Aufstellung
von Nebenanlagen.

prEN 12952-9 Wasserrohrkessel und Anlagenkompo-
nenten — Teil 9: Anforderungen an Staubfeuerungs-
anlagen fur den Kessel (CEN/TC 269)

Abschnitt 10 Betrieb und Instandhaltung,

i.V.m. Anhang A (informativ) zum Betrieb von Feuerungsanla-

gen mit stéindiger Beaufsichtigung, insbesondere

— Einsatz des Bedienpersonals zur Uberwachung der Feue-
rungsanlage )

— Uberprifung der Funktionsféhigkeit der Uberwachungsein-
richtungen

— Unterweisung des Bedienpersonals beziglich des Um-
gangs mit staubférmigen Brennstoffen.

Enthalt Regelungen fur den
betrieblichen Bereich:
organisatorische Anforderungen
an Betrieb, sicherheitstechnische
Kontrollen, Unterweisung des
Personals.
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Norm, Normentwurf (CEN/TC)
Beschreibung der untersuchten Aspekte

Bewertung

DIN EN 13121-4 Oberirdische GFK-Tanks und Behalter
— Teil 4: Auslieferung, Aufstellung und Instandhaltung
(CEN/TC 210)

Abschnitt 5 Aufstellung

— allgemeine Handhabung

— Vorbereitungen am Aufstellungsort
— Verschraubungen

- Sicht- und Belastungsprifungen

Abschnitt 6 Instandhaltung i.V.m. Anhang E (informativ)
— Reinigung, Wartung

— Instandsetzung und Austausch von Teilen

— Dokumentation

Enthélt keine Regelungen fur
den betrieblichen Bereich.
Sperzifiziert wird Anhang | Abschn.
3.4 — Betriebsanleitung des
Herstellers hinsichtlich spezieller
Anforderungen an Transport,
Handling, Montage und Instand-
haltung von GFK-Behéltern
(wegen ihrer geringen Steifigkeit
und der mechanischen Festigkeit
des Laminats).

prEN 13458-3 Kryo-Behélter — Ortsfeste vakuum-
isolierte Behdlter — Teil 3: Betriebsanforderungen
(CEN/TC 268)

Abschnitt 4 Unterweisung des Personals i.V.m. Anhang A
(informativ)

—  bestimmungsgeméfer Betrieb, Verhalten bei Stérungen

- persénliche Schutzausristung

Abschnitt 5 Allgemeine Sicherheitsanforderungen
—  Gefahrenhinweise

— Bedienung der Anlage

—  Reinheit

Abschnitt 6 Aufstellung
— Sicherheitsabsténde
— Kennzeichnung der Bereiche
- gefahrlose Ableitung
—  MafBnahmen fir Wartungs— und Reinigungsarbeiten
— Beschaffenheit von Aufstellungsréumen
Schutz vor mechanischer Beschédigung

Abschnitt 7 Prifung

—  Prifung vor Inbetriebnahme unter Einbeziehung einer zu-
gelassenen Stelle

— wiederkehrende Prifungen

—  Prifung von Sicherheitsventilen und Berstscheiben

Enthélt Regelungen fur den
betrieblichen Bereich:
umfangreiche technische und
organisatorische Anforderungen,
die dem betrieblichen Arbeits-
schutz vorbehalten bleiben mis-
sen.

Ferner werden Prifungen vor
Inbetriebnahme und wiederkeh-
rende Prifungen, z.T. unter Einbe-
ziehung einer ,zugelassenen
Stelle”, geregelt. Derartige Rege-
lungen unterliegen der nationalen
Rechtssetzung.
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6 Bewertung der Konformitét mit dem

,Gemeinsamen deutschen Standpunkt”

Norm, Normentwurf (CEN/TC)
Beschreibung der untersuchten Aspekte

Bewertung

Abschnitt 9 Befullen

—  Fullverfahren

— technische und organisatorische Mainahmen beim
Befillen

Abschnitt 10 AufBerbetriebnahme

— Entleeren, Verschrotten

—  zusétzliche MaBnahmen bei Lagerung fir spéteren Be-
trieb

Abschnitt 11 Instandhaltung
— Anderungen der Bauart und anschlieBende Prifungen
durch fachkundige Personen bzw. zugelassene Prifstellen

Abschnitt 12 Zusétzliche Anforderungen fir brennbare
Gase

— Sicherheitsbereiche, Abstéinde fir die Brandbekampfung
—  Ex-Schutz-Mafinahmen

—  Gaswarnsysteme, anlagenbezogene SchutzmaBBnahmen

Abschnitt 13 Ausrustung fur den Notfall/Verhalten im
Notfall, i.V.m. Anhang A (informativ)

—  Verhaltensmafnahmen bei Stérféllen

— technische MaBnahmen zur Begrenzung der Auswirkungen

WI 00268029: Kryo-Behdlter — Orisfeste nicht vaku-
um-isolierte Behdlter — Teil 3: Betriebsanforderun-
gen (CEN/TC 268)

Abschnitt 4 Unterweisung des Personals i.V.m. Anhang A
(informativ)

—  bestimmungsgeméfBer Betrieb, Verhalten bei Stérungen
— persénliche Schutzausristung

Abschnitt 5 Allgemeine Sicherheitsanforderungen
—  Gefahrenhinweise
— Bedienung der Anlage

Abschnitt 6 Aufstellung i.V.m. Anhang B (informativ)
— Sicherheitsabsténde

— gefahrlose Ableitung

—  MaBnohmen fir Wartungs- und Reinigungsarbeiten
—  Beschaffenheit von Aufstellungsrédumen

Enthélt Regelungen fur den
betrieblichen Bereich:
umfangreiche technische und
organisatorische Anforderungen,
die dem betrieblichen Arbeits-
schutz vorbehalten bleiben mis-
sen.

Ferner werden Prifungen vor
Inbetriebnahme und wiederkeh-
rende Prifungen, z.T. unter Einbe-
ziehung einer ,zugelassenen
Stelle”, geregelt.

Derartige Regelungen unterliegen
der nationalen Rechtssetzung.
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Norm, Normentwurf (CEN/TC)
Beschreibung der untersuchten Aspekte

Bewertung

Abschnitt 7 Profung

—  Prifung vor Inbetriebnahme unter Einbeziehung einer
zugelassenen Stelle

— wiederkehrende Prifungen

Abschnitt 9 Befullen

—  Follverfahren

— technische und organisatorische MaBnahmen beim
Befillen

Abschnitt 10 AuBerbetriebnahme

— Entleeren, Verschrotten

—  zusétzliche Mafinahmen bei Lagerung fir spéteren Be-
trieb

Abschnitt 11 Instandhaltung
— Anderungen der Bauart und anschlieBende Prifungen
durch fach kundige Personen bzw. zugelassene Prifstellen

Abschnitt 12 Zusétzliche Anforderungen fir brennbare
Gase

— Anforderungen an die Aufstellung

— Sicherheitsbereiche, Absténde fir die Brandbekampfung
—  Ex-Schutz-MaBinahmen

— Gaswarnsysteme, anlagenbezogene SchutzmafBnahmen

Abschnitt 13 Ausristung for den Notfall/Verhalten im

Notfall, i.V.m. Anhang A (informativ)

—  VerhaltensmafBBnahmen bei Stérféllen

— technische Mafinahmen zur Begrenzung der Auswirkun-
gen

DIN EN 378-3 Sicherheitstechnische und umweltrele-
vante Anforderungen - Teil 3: Aufstellungsort und
Schutz von Personen (CEN/TC 182)

Abschnitt 4 Allgemeine Anforderungen
—  Gestaltung des Aufstellungsortes
—  MafBnahmen des Brandschutzes

Abschnitt 5 Konstruktion und Herstellung von besonde-
ren Maschinenrdumen
- Kennzeichnung, Warnhinweise

Enthélt Regelungen fur den
betrieblichen Bereich:

gelten fur Kéltesétze ab bestimm-
ten Mindestmengen (je nach Art
des Kéltemittels 2,5-10 kg) und
betreffen umfangreiche techni-
sche und organisatorische Anfor-
derungen, die dem betrieblichen
Arbeitsschutz vorbehalten bleiben
mussen.
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6 Bewertung der Konformitét mit dem

,Gemeinsamen deutschen Standpunkt”

Norm, Normentwurf (CEN/TC)
Beschreibung der untersuchten Aspekte

Bewertung

— Beschaffenheit der Wéinde und Turen
—  MaBnahmen zur Liftung, Entliftungsanlage

Abschnitt 6 Elektrische Anlagen
— Notbeleuchtung
—  Not-Aus-Systeme

Abschnitt 7 Detektoren und Alarmeinrichtungen

- Gaswarneinrichtungen

— Uberwachung der Flussigkeitskreislaufe

— Alarmierung, Alarmgrenzen fir Ammoniak (Konzentra-
tionen)

Abschnitt 9 Persénliche Schutzausriustung i.V.m. den
Anhéngen A, B und C (alle informativ)

— Auswahl, Bereitstellung, Prifung von Atemschutzgerdten

— Ausristung fur den Notfall und fur Erste Hilfe

DIN EN 378-4 Sicherheitstechnische und umweltrele-
vante Anforderungen - Teil 4: Betrieb, Instandhaltung,
Instandsetzung und Ruckgewinnung (CEN/TC 182)

Abschnitt 4 Betriebsanweisung
—  Betriebsanweisung
— Unferweisung des Personals

Abschnitt 5 Instandhaltung und Instandsetzung

— Instandhaltung: Verantwortlichkeiten, Schutzmafnahmen
bei der Durchfihrung der Arbeiten

— Uberwachung der Dichtheit

— Instandsetzung: organisatorische MafBnahmen, Prifungen

— Anderung der Betriebsweise (Umstellung auf ein anderes
Kélte mittel)

Abschnitt 6 Anforderungen an Rickgewinnung,

Wiederverwendung und Entsorgung

— Entsorgung von Kéltemitteln (ggf. Abblasen in die Atmo-
sphdare)

—  Rickgewinnung: Prifung, ggf. Wiederaufbereitung

— Umfullen, Transport und Lagerung von Kaltemittel

Enthélt Regelungen fir den
betrieblichen Bereich:
umfangreiche technische und
organisatorische Anforderungen,
die dem betrieblichen Arbeits-
schutz vorbehalten bleiben ms-
sen.
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Norm, Normentwurf (CEN/TC)
Beschreibung der untersuchten Aspekte

Bewertung

prEN 13313 Kélteanlagen und Wéarmepumpen - Sach-
kunde von Personal' (CEN/TC 182)

Abschnitt 4 Allgemeine Anforderungen

—  Kriterien fur die Erlangung der Sachkunde in den Berei-
chen Auslegung, Konstruktion, Aufstellung, Inspektion,
Prifung und Inbetriebnahme, Instandhaltung, Instandset-
zung, AuBerbetriebnahme und Entsorgung von Kélteanla-
gen

Abschnitt 5 Anforderungen an die Ausbildung in, die Be-
urteilung und die Aufrechterhaltung der Sachkunde

Enthéalt Regelungen fur den
betrieblichen Bereich:

u.a. zur Qualifikation und Zertifi-
zierung des sachkundigen Perso-
nals im betrieblichen Bereich (z.B.
Aufstellung, Inspektion, Prifung,
Inbetriebnahme, Instandhaltung,
Instandsetzung).

Prifkompetenzen im betrieblichen
Bereich (z.B. von Druckbehdltern,
Rohrleitungen) unterliegen der
nationalen Rechtssetzung.

prEN 13856 Betriebsanforderungen fur FlUssiggas-
systeme (LPG) in Kraftfahrzeugen (CEN/TC 286)

Abschnitt 4 Allgemeine Voraussetzungen
—  Erstellung/Sprachfassung der Gebrauchsanleitung

Abschnitt 5 Inhalt der Gebrauchsanleitung

— Inhalt des technischen Informationsteils

- Sicherheitstechnisch relevante Angaben

— Angaben zu Inbetriebnahme, Regelung, Betrieb, Wartung

Enthélt keine Regelungen fur
den betrieblichen Bereich.
Spezifiziert wird Anhang | Abschn.
3.4 — Betriebsanleitung des
Herstellers.

prEN 13313 ist ein Normprojekt, das nicht unter das Mandat im Bereich der Richtlinie 97/23/EG fallt.
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7 Bewertung der Uberfihrung des nationalen Regelwerks

in die europdische Normung

7.1  Randbedingungen der
Bewertung

Grundlage fir die Uberfohrung des na-
tionalen Regelwerks ist die Vereinbarung

Einbringung von Technischen Re-
geln nach § 11 Gerétesicherheits-
gesetz (friher: § 24 Gewerbeord-
nung) Gber DIN in die Européische
Normung (CEN) vom 18.05.1995
(BArbBI. 6/1995, S. 51). Ergéin-
zung der Vereinbarungen des BMA
mit dem DIN tber die Zusammen-
arbeit mit den Technischen Aus-
schissen vom 15.12.1977 und
vom 18.12.1989.

Diese Vereinbarung sieht vor, dass nach
einem festgelegten Verfahren die Inhalte

des nationalen technischen Regelwerks —

soweit erforderlich — in die europdische

Normung eingebracht werden sollen, um

den nationalen Sicherheitsstandard for
die Beschaffenheit von Druckgeréten zu
erhalten.

Die Bewertung der bisher erfolgten

Uberfihrung des nationalen Regelwerks

in die europdische Normung fir die
Sachgebiete Druckbehdlter, Rohrleitun-
gen und Dampfkessel wurde mit den
Fragen 2 — 4 des Fragenkatalogs er-
fragt. Ferner wurden im Rahmen des
Projekts spezielle, sicherheitstechnisch

besonders relevante Aspekte untersucht.
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Diese Aspekte wurden auch in den Ex-
perteninterviews anhand von umfangrei-
chen, auf den jeweiligen Arbeitsbereich
des Experten ausgerichteten Fragebogen
hinterfragt, u.a.:

— Ergeben sich bei dem bisherigen
Stand der Normungsarbeit Ansétze,
die gegeniiber dem bestehenden na-
tionalen Regelwerk eine Modernisie-
rung bzw. Weiterentwicklung darstel-
len?

— Wie wurde zu bestimmten Vorgaben
des Anhangs |, fir die nach dem be-
stehenden nationalen Regelwerk héhe-
re Anforderungen gelten, der Sicher-
heitsstandard in den Normen
konkretisierte

7.2 Ergebnisse

Fir alle drei Sachgebiete war das Ant-
wortverhalten gleich.

Frage 2: Sind die Inhalte des nationalen
Regelwerks zum Sachgebiet Druckbe-
héalter (Technische Regeln zur Druckbe-
halterverordnung — Druckbehdlter
[TRB], AD-Regelwerk, berufsgenossen-
schaftliche Vorschriften, DIN-Normen
und andere technische Regeln) in die
z.Z. in Erarbeitung befindlichen Nor-
men, insbesondere die Normenreihe
EN 13445 “Unbefeuerte Druckbehal-
ter” UberfGhrt worden?



Frage 3: Sind die Inhalte des nationalen
Regelwerks zum Sachgebiet Rohrleitun-
gen (Technische Regeln zur Druckbe-
hélterverordnung — Rohrleitungen

[TRR], AD-Regelwerk — nur soweit in
Bezug genommen, berufsgenossen-
schaftliche Vorschriften, DIN-Normen
und andere technische Regeln) in die
z.Z. in Erarbeitung befindliche Normen-
reihe EN 13480 ,Metallische industriel-
le Rohrleitungen” Uberfihrt worden?

Frage 4: Sind die Inhalte des nationalen
Regelwerks zum Sachgebiet Dampf-
kessel (Technische Regeln Dampfkes-
sel, berufsgenossenschaftliche Vor-
schriften, DIN-Normen und andere
technische Regeln) in die z.Z. in Erar-
beitung befindlichen Normenreihen
EN 12952 ,Wasserrohrkessel und
Anlagenkomponenten” und EN 12953
,GroBwasserraumkessel” Uberfihrt
worden?

Antworten

Ja IX

al) in ausreichendem MaBe
zur Erhaltung des bisheri- IX
gen Sicherheitsniveaus

oder

a2) nur zum Teil, es kénnten
sich Sicherheitsdefizite er-

geben &

Nein D

Bei den Antworten zu a2) wurden Anga-
ben zu méglichen Sicherheitsdefiziten er-
génzt:

— Das nationale Regelwerk wurde unter
dem Gesichtspunkt der materiellen
Anforderungen weitgehend in die eu-
ropédische Normung UberfGhrt.

— Es bestehen jedoch Bedenken aus der
Sicht der TUO-Vertreter, dass unter
den verdnderten Verantwortlichkeiten,
insbesondere betreffend die Einbezie-
hung der zugelassenen Stellen in die
Konformitétsbewertungsverfahren nach
Anhang Il der Richtlinie 97/23/EG,
das bisherige Sicherheitsniveau nicht
aufrecht erhalten werden kann.

Gegeniber dem nationalen Regelwerk
zeigen sich spezifische Licken in den drei
Sachgebieten.

7.2.1 Sachgebiet Druckbehdilter
— 2.B. betreffend

— im Druckbehdlterbau verwendete
Werkstoffe auBer Stahl (z.B. Nickel-
und Nickelbasislegierungen, Kupfer
und Kupferlegierungen), die in den
Normen nicht erfasst sind,

— Regelungen zur Zeitstandfestigkeit,

— Regelungen zu speziellen Aspek-
ten wie Spannungsrisskorro-
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sion, wasserstoffinduzierte Rissbil-
dung,

— ausreichende Qualitatsnachweise
for SchweiBzusatzwerkstoffe.

— Spezialnormen, z.B. fir Ausdehnungs-

geféfie sowie bestimmte Normen fir
Anlagen und Anlagekomponenten,
z.B. Flussiggas-Gerdte, Kélteanlagen,
weichen zum Teil vom Sicherheitskon-
zept der Grundnorm prEN 13445
JUnbefeuerte Druckbehalter” ab. In
der Folge kénnten sich fir bestimmte
Produktgruppen abweichende Maf-
stébe des Gesamtsicherheitsniveaus
ergeben.

7.2.2 Sachgebiet Rohrleitungen

— z.B. betreffend

— im Rohrleitungsbau verwendete
Werkstoffe aufler Stahl (z.B. Alumini-
um und Aluminiumlegierungen,
Nickel- und Nickelbasislegierungen,
Kupfer und Kupferlegierungen, nicht
metallische Werkstoffe), die in den
Normen nicht erfasst sind,

— Regelungen zur Zeitstandfestigkeit,

— ausreichende Qualitétsnachweise
for Schweifzusatzwerkstoffe.

7.2.3 Sachgebiet Dampfkessel

— bei Wasserrohrkesseln zugelassene

Konstruktionen, die nach dem natio-

nalen Regelwerk nicht angewandt
werden, z.B.

— Einschweifisteckverbindungen for
unbeheizte Kesselrohre,

—  Rohrbiegungen mit grofBen zuldssi-
gen Unrundheiten, insbesondere fir
Rohrbogen, die in zweifachen Um-
formschritten hergestellt werden,

—  Rohrbogen mit Faltenbildung auf
der Bogeninnenseite (Intrados);

— bei GroBwasserraumkesseln zugelas-

sene Konstruktionen, die nach dem
nationalen Regelwerk nicht oder nur
eingeschrankt angewandt werden, z.B.

—  Konstruktionen mit geringeren und
weniger differenzierten Anforde-
rungen an Dehnungsabsténde,

— Stegtréiger (nach TRD explizit ver-
boten),

— vorgesetzte Scheibenbdden (nach
TRD nur fur Niederdruckkessel zu-
lassig),

—  Befahréffnungen mit nicht ausrei-
chendem Durchmesser (& 420
gegeniber @ 500 nach TRD).

7.3 Analyse von speziellen
Aspekten

7.3.1 Neue Ansdtze in der Normung

Die Analyse der Normprojekte und die
Auswertung der Interviews mit ausgewdihl-



ten Experten lasst folgende neue Anséitze
erkennen, die gegentber dem bestehen-
den nationalen Regelwerk eine Modemi-
sierung bzw. Weiterentwicklung darstel-
len:

— Das bruchmechanisch fundierte Kon-
zept zur Vermeidung von Sprédbruch.
Das Konzept stellt einen Zusammen-
hang zwischen

—  Priftemperatur und Gewéhr-
leistungswert der Kerbschlagarbeit

und

— der tiefsten zuldssigen Werkstoff-
temperatur

her, wobei nach Werkstoffgruppe/
Festigkeitsklasse, Wanddicke und Wér-
mebehandlungszustand nach dem
Schweien differenziert wird.

— Die Auslegung nach dem Analysever-
fahren, beruhend auf der Spannungs-/
Dehnungsanalyse nach der Finite-
Elemente-Methode. Gegeniber der
Auslegung nach Formeln, basierend
auf dem allgemeinen Membranspan-
nungszustand in Verbindung mit vor-
gegebenen Sicherheitsbeiwerten und
Gestaltungsregeln, ist das Analysever-
fahren eine alternative Route fir

— die Anwendung von Stéhlen mit
hoher Streck-/Dehngrenze, z.B.
der insbesondere von deutschen

Herstellern verstarkt eingesetzten
Feinkornbaustahle,

— die Entwicklung neuer Konstruktio-
nen, wodurch der technische Fort-
schritt geférdert werden soll.

— Konkretisierung der Ausgangsstoffe
und des Nachweises der chemischen
Bestandigkeit fir glasfaserverstérkte
Duroplaste — GFK, Erweiterung des
Anwendungsbereichs hinsichtlich Me-
dien und Temperaturen (Positivlisten).

— Neue Verfahren for die Kalibrierung
von Prifeinrichtungen.

7.3.2 Konkretisierung bestimmter
Vorgaben des Anhangs |

Die Analyse der Normprojekte l@sst eini-
ge besondere Aspekte bei der Konkreti-
sierung von bestimmten Vorgaben des
Anhangs | erkennen, fir die nach dem
nationalen Regelwerk héhere Anforderun-
gen gelten. Von diesen Aspekten soll ein
Beispiel wegen seiner besonderen Sicher-
heitsrelevanz kurz dargestellt werden.

In Abschnitt 7.2 des Anhangs | wird die
Ausnutzung der zul@ssigen Berechnungs-
spannung in Schweifverbindungen durch
die Werte des Verbindungskoeffizienten
(,Schweif¥faktors”) von 0,7/0,85/1,0 be-
grenzt. Die Werte des Verbindungskoeffi-
zienten hdangen im Wesentlichen vom
Umfang der herstellungsbegleitenden zer-
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stérungsfreien Prifung ab. Nach bewdhr-
ten Regelwerken, z.B. AD, TRD, ist ein
Mindestumfang an zerstérenden und/
oder zerstérungsfreien Prifungen zur lau-
fenden Uberwachung der Qualitét der
Herstellung vorgesehen. Entsprechend
sind in diesen Regelwerken keine allzu
niedrigen Werte des Verbindungskoeffizi-
enten vorgesehen (nach AD: 0,85/1,0;
nach TRD: 0,8/0,9/1,0). Der Verbin-
dungskoeffizient von 0,7 im Zusammen-
hang mit einer Sichtprifung ohne jegli-
che zerstérende und zerstérungsfreie Pri-
fungen impliziert, dass die Unsicherheit
von nicht erkannten unzuléssigen
SchweiBfehlern durch eine Uberdimensio-
nierung um den Faktor 1/0,7 = 1,42
(d.h. eine Erhdhung der Wanddicke um
42 %) kompensiert werden soll.

Zur Konkretisierung dieser Anforderung
ergab sich fir die Normung die Auf-

gabe, ein Konzept mit ergénzenden
MaBnahmen zur Gewdéhrleistung eines
gleichwertigen Gesamtsicherheitsniveaus
zu entwickeln. An der Initiierung, Ausar-
beitung und Durchsetzung dieses Kon-
zepts waren die deutschen Experten im
CEN/TC 54 mafigeblich beteiligt. Das
Konzept ist in prEN 13445-5 “Unbefeu-
erte Druckbehadlter — Teil 5: Inspektion
und Prifung” niedergelegt. Danach wer-
den die Druckbehélter einem Grundra-
ster mit 4 Prifgruppen zugeordnet. Die
Prifgruppen werden durch den Umfang
der zerstérungsfreien Prifung und den
bei der Konstruktion/Berechnung ange-
wandten Verbindungskoeffizienten be-
stimmt. Diese Zusammenhdnge zeigt die
folgende, gegentber der Tabelle
6.5.1.1-1 der prEN 13445-5 stark ver-
einfachte Darstellung des Prifgruppen-
Grundrasters.

Prifgruppe
2 3 4
Umfang der zerstérungsfreien
Prifung von bestimmenden
Schweifiverbindungen 100% [100-10% | 25-10 % 0%
Verbindungskoeffizient 1,0 1,0 0,85 0,7
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Das Grundraster wird in der prEN
13445-5 weiter differenziert nach Unter-
prifgruppen durch Einbeziehung von zu-
satzlichen sicherheitsrelevanten Ein-
flussfaktoren, z.B.

— Werkstoffgruppen zur Beriicksichtigung
der technologischen Eigenschaften bei
der Verarbeitung/Herstellung,

— zuléssige Wanddickenbereiche in Ab-
héangigkeit von der Werkstoffgruppe,

— angewandte Schweifverfahren,

— zuléssiger Betriebstemperaturbereich.

In den Prif- bzw. Unterprifgruppen wer-
den diese Einflussfaktoren so kombiniert,
dass ein einheitliches Sicherheitsniveau

erreicht werden soll. Fur die in Prifgrup-
pe 4 fallenden Druckbehélter mit dem
Verbindungskoeffizienten 0,7 sind jedoch
nach Auffassung der Experten zusdtzliche
MaBnahmen erforderlich, um die Anglei-
chung an das einheitliche Sicherheitsni-
veau anzustreben.

Die zusatzlichen Mafinahmen gehen

z.T. Gber Vorgaben der Richtlinie 97/23/
EG hinaus. Sie werden in der folgenden
Zusammenstellung wiedergegeben; da-
bei wird der Bezug auf das Sicherheits-
konzept der Richtlinie 97/23/EG unter
dem Aspekt des Gefahrenpotenzials und
der Versagenswahrscheinlichkeit aufge-
zeigt.

das einheitliche Sicherheitsniveau

Zusétzliche MafBnahmen! fir Druckbehéilter mit Verbindungskoeffizient 0,7 zur Angleichung an

Begrenzung des Gefahrenpotenzials

— Druck PS <€ 20 bar
— Druck-Volumen-Produkt

bzw.

PSxV <20000 barxLiter wenn TS > 100 °C
PSxV < 50 000 barx Liter wenn TS < 100 °C

— nur Fluide der Gruppe 2 (mit weniger geféhrlichen Eigenschaften als Gruppe!

Reduzierung der Versagenswahrscheinlichkeit
— nur Werkstoffgruppen 1.1 und 8.12

— Druckprifung mit erhéhtem Prifdruck®

— maximal 500 Volllastzyklen Uber die gesamte Betriebsdauver®
— niedrigere zuldssige Berechnungsspannung bei der Auslegung
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' Alle MaBnahmen sind kumulativ anzuwenden.

2 Ferritische unlegierte und niedriglegierte Stéhle mit Streckgrenzen bis 275 N/mm? sowie austenitische nichtrostende
Stéihle mit Cr < 19 %; diese Stéhle sind unkritisch hinsichtlich der Verarbeitung, insbesondere Schweiflen und Wérmebe-
handlung.

w

Druckbehdilter, die im Betrieb keinen Schwellbelastungen ausgesetzt sind, werden gegen vorwiegend ruhende Belastung
ausgelegt. Auch bei dieser Auslegungsart wird eine Mindestzahl von 500 Volllastwechseln (An- und Abfahrten des Druck-
behélters) gewdhrleistet.

Bei Druckbehdiltern, die im Betrieb Schwellbelastungen ausgesefzt werden und mehr als 500 Volllastwechsel (oder dqui-
valente Druckschwankungen) erfragen missen, ist die Auslegung auf Schwingfestigkeit mit entsprechender Nachweisfih-
rung erforderlich. Da bestimmte unzuléssige SchweiBSfehler for die frihzeitige Entstehung und Ausbreitung von Schwin-
gungsrissen entscheidend sind, ist in diesem Fall u.a. die Uberwachung der Schweifiqualitét auf Fehlerfreiheit mittels
zerstérungsfreier Prifung unverzichtbar.

Aus diesem Grund sollen Druckbehélter mit einem Verbindungskoeffizient 0,7 nur fur vorwiegend ruhende Belastung
zugelassen werden. Diese Einschrdnkung bedarf noch weiterer flankierender Maf3nahmen - siehe hierzu FuBnote 4.

IN

Nach dem heutigen Erfahrungsstand kann grundsétzlich nicht ausgeschlossen werden, dass bestimmte unzulgssige
Schweiffehlerarten, z.B. Risse, Flankenbindefehler auch unterhalb der zu gewdhrleistenden 500 Volllastzyklen zu sicher-
heitsrelevanten Schédigungen bis hin zum Versagen fihren kénnen. Bestimmte Randbedingungen missen hierbei gege-
ben sein, z.B. Geometrieabweichungen wie Aufdachung, Unrundheit, Schweifinahtiberhéhung.

Entsprechende Untersuchungen an Druckbehéltern mit Verbindungskoeffizient 0,7 wurden im Rahmen des européischen
Forschungsvorhabens HYDFAT angestellt. Anhand der gewonnenen Erkenntnisse wurden die Bedingungen fir die Durch-
fohrung einer Druckprifung mit erhdhtem Prisfdruck definiert, unter denen der Sicherheitsstandard insbesondere hinsicht-
lich der geforderten Volllastwechselzahl verbessert werden soll.

In Anlehnung an die Ergebnisse von HYDFAT wurden in der prEN 13445-5 die folgenden erhdhten Prifdruckfaktoren —
abweichend vom Prifdruckfaktor 1,25 nach Abschnitt 7.4 des Anhangs | —festgelegt (Stand 04.04.2001/N500 rev. 7):

Werkstoffgruppe Prufdruckfaktor, Auswahlkriterien

1.1 2,2 | Aufdachung + 0,5 SchweiBnahtiberhéhung < 0,5 Wanddicke
Ferritische unlegierte Korrosionszuschlag < 1mm

und niedriglegierte

Stahle mit Streck- | 2.0 | Aufdachung + 0,5 SchweiBnahtiiberhdhung < 0,75 Wanddicke
grenzen < 275 N/mm Aufdachung < 0,5 Wanddicke

SchweiBnahtiberhéhung < 0,75 Wanddicke
Korrosionszuschlaa > 1mm

8.1 1,85| Aufdachung + 0,5 SchweiBnahtiiberh6hung < 0,5 Wanddicke
Austenitische nicht-
rostende Stahle mit
Cr<19%

Anmerkung: Die Diskussion in der Arbeitsgruppe WG E des CEN/TC 54 zu den endgtiltigen Werten der
erhdhten Prufdruckfaktoren ist noch nicht abgeschlossen.
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8.1 Randbedingungen der
Schétzung

Zu dieser Thematik war die Frage 5 des
Fragenkatalogs vorgesehen. Sie betrifft
die Schatzung des Normungsbedarfs aus
deutscher Sicht ausgehend vom gegen-
waértigen Stand der europdischen Nor-
men und Normprojekte.

Es ist zu beachten, dass der Normungsbe-
darf unter dem Gesichtspunkt sicherheits-
technischer Licken und Unterdeckungen
gegeniber dem nationalen Regelwerk und
dem darin beschriebenen Stand der Tech-
nik for Beschaffenheit geschéitzt wurde.
Der aus deutscher Sicht ermittelte Nor-
mungsbedarf kann deshalb von dem ab-
weichen, den einzelne CEN/TCs in ihren
Geschéftsplanen (,CEN/TC ... Structure;
Market, environment and objectives”)
aufzeigen. Die Geschéftspléne kénnen
von der CEN-Datenbank tber das Inter-
netportal cenorm.be abgerufen werden.

8.2 Ergebnisse

8.2.1 Allgemeiner Uberblick

Die Auswertung der Ergebnisse der Befra-
gung und der Interviews mit ausgewdhl-
ten Experten lésst im allgemeinen Uber-
blick folgende Schlisse zu:

Nach einstimmiger Meinung besteht die
prioritére Aufgabe in der Konsolidierung

der harmonisierten Normen, vor allem
der Normenreihen fir die mafigeblichen
Sachgebiete

— Druckbehélter (EN 13445 Unbefeuer-
te Druckbehdlter),

— Rohrleitungen (EN 13480 Metallische
industrielle Rohrleitungen),

— Dampfkesselanlagen (EN 12952 Was-
serrohrkessel und Anlagenkomponen-
ten; EN 12953 Grofiwasserraumkessel).

Nach Sammlung ausreichender Erfahrun-
gen bei der Anwendung dieser Normen
wird eine Uberarbeitung fir erforderlich
gehalten. Ziel ist, die Praxistauglichkeit
und somit die Akzeptanz der Normen
sicher zu stellen.

Nach einstimmiger Meinung besteht eine
weitere wichtige Aufgabe in der Erweite-
rung des Anwendungsbereichs der Nor-
menreihen fir die 0.a. Sachgebiete um
Themen, die beim gegenwdrtigen Stand
der Normen als sachsperzifische Licken
gegeniber dem nationalen technischen
Regelwerk angesehen werden.

Nach bereinstimmender Meinung besteht
keine Notwendigkeit fir das Aufgreifen
neuer Normvorhaben bei den analysierten
CEN/TCs und ECISS/TCs. Eine Ausnahme
bildet das Sachgebiet Rohrleitungen, wo
eine neue Norm fir Kunststoffrohrleitun-
gen von allen Befragten fur erforderlich
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gehalten wird. Da die Normenreihe nur
metallische Rohrleitungen abdeckt, wird
aus Griinden der Systematik ggf. eine
neue Norm erforderlich sein.

8.2.2 Ano|yse der einzelnen CEN/TCs

Auf die Frage 5 ,Besteht Normungsbe-
darf gegeniber den bestehenden Nor-
men/ Normprojekten2” zeigen die Ant-
worten fur die einzelnen TCs ein differen-
ziertes Bild.

a) CEN/TC 54
Unbefeuerte Druckbehdilter

Ja |Z|

a1) betreffend bestehende

Normen/Normprojekte X
- Uberarbeitung
- Erweiterung des Anwen- lg
dungsbereichs
a2) betreffend die Erstellung D
neuer Normen

Nein |:|

1) Bei Ja waren unter al) Mehrfachnennungen
méglich.

Normungsbedarf

Uberarbeitung bestehender Normen/
Normprojekte

Nach Auffassung der Befragten besteht
primdr die Notwendigkeit, insbesondere
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die Normenreihe EN 13445 Unbefeuerte
Druckbehdlter nach ihrer Verabschiedung
zu Uberarbeiten mit der Zielsetzung,

— in der Praxis erkannte Unstimmigkeiten
und Fehler zu beheben,

— die einzelnen Normteile aufeinander
besser abzustimmen, um ein schlUssi-
ges funkfionierendes Gesamtkonzept
zu gewdhrleisten,

— die Praxistauglichkeit sicher zu stellen.

Erweiterung des Anwendungsbereichs
bestehender Normen/Normprojekte um

— weitere Werkstoffe aufler Stahl:

— Nickel und Nickelbasislegierungen,
— Kupfer und Kupferlegierungen,
— Titan und Titanlegierungen,

— Auslegung fur Zeitstandfestigkeit (Krie-
chen),

— Weiterentwicklung des Auslegungsver-
fahrens nach Analyse,

— Regelungen zu speziellen Aspekten wie
Spannungsrisskorrosion, wasserstoffin-
dizierte Rissbildung.

Anmerkung:

Im Geschdéftsplan des CEN/TC 54 sind
die folgenden Sachthemen fir kinftige
Normvorhaben vorgesehen:

— Nichteisenmetalle und nicht metalli-
sche Werkstoffe,



— Auslegung fir Zeitstandfestigkeit,

— Auslegung nach Analyse fir Werkstof-
fe mit hoher Streckgrenze,

— experimentelle Auslegungsverfahren.

b) CEN/TC 267 Industrielle
Rohrleitungen und Rohrfernleitungen

Ja 4

/\

al) betreffend bestehende
Normen/Normprojekte "

- Uberarbeitung X

- Erweiterung des Anwen- IZI
dungsbereichs

a2) betreffend die Erstellung X

neuer Normen "

Nein D

1) Bei Ja waren unter a1) und a2) Mehrfachnen-
nungen méglich.

Normungsbedarf

Uberarbeitung bestehender Normen/
Normprojekte

Nach Auffassung der Befragten besteht
primér die Notwendigkeit, die Normen-
reihe EN 13480 Metallische industrielle
Rohrleitungen nach ihrer Verabschiedung
zu Uberarbeiten mit der Zielsetzung,

— in der Praxis erkannte Unstimmigkeiten
und Fehler zu beheben,

— die einzelnen Normteile aufeinander
besser abzustimmen, um ein schlissi-

ges, funkfionierendes Gesamtkonzept
zu gewdhrleisten,

— die Praxistauglichkeit sicher zu stellen.

Erweiterung des Anwendungsbereichs
bestehender Normen/Normprojekte
um

— weitere metallische Werkstoffe aufBer

Stahl:

— Aluminium und Aluminiumlegie-
rungen

— Nickel und Nickelbasislegierungen

— Kupfer und Kupferlegierungen

— Titan und Titanlegierungen

— Auslegung fir Zeitstandfestigkeit (Krie-
chen)

Erstellung einer neuen Norm

— Kunststoffrohrleitungen (glasfaserver-
starkte Duroplaste - GFK, Thermopla-
ste)

Anmerkung:

Im Geschéftsplan des CEN/TC 267 sind
folgende Sachthemen fir kiinftige Norm-
vorhaben vorgesehen:

— Nichteisenmetalle,

— Kunststoffe (glasfaserverstérkte
Duroplaste — GFK, Thermoplaste);
Uber die Aufnahme entsprechender
Normprojekte wird z.Z. noch disku-
tiert.
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c) CEN/TC 269
Grof3wasserraumkessel und
Wasserrohrkessel

Ja |Z|

a1) betreffend bestehende
Normen/Normprojekte =
- Uberarbeitung X

- Erweiterung des Anwen- I:,
dungsbereichs

a2) betreffend die Erstellung D
neuer Normen

Nein D

Normungsbedarf

Uberarbeitung bestehender Normen/
Normprojekte

Nach Auffassung der Befragten besteht
primér die Notwendigkeit, die Normen-
reihen EN 12952 Wasserrohrkessel und
Anlagenkomponenten und EN 12953
GroBwasserraumkessel nach ihrer Verab-
schiedung zu Uberarbeiten mit der Ziel-
setzung,

— in der Praxis erkannte Unstimmigkeiten
und Fehler zu beheben,

— die einzelnen Normteile aufeinander
besser abzustimmen, um ein schlis-
siges, funkfionierendes Gesamtkon-
zept der Normenreihen zu gewdhrlei-
sten,

— die Praxistauglichkeit sicher zu stellen.
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Anmerkung:

Im Geschéftsplan des CEN/TC 269 sind
keine Sachthemen fir kinftige Normvor-
haben explizit vorgesehen.

d) CEN/TC 74
Flansche und ihre Verbindungen

Ja |Z|

al) betreffend bestehende

Normen/Normprojekte R
- Uberarbeitung |Z
- Erweiterung des Anwen- IZI

dungsbereichs

a?2) betreffend die Erstellung D
neuer Normen

Nein |:|

1) Bei Ja waren unter al) Mehrfachnennungen
méglich.

Normungsbedarf

Uberarbeitung bestehender Normen/
Normprojekte

Nach Auffassung der Befragten besteht
die primér die Notwendigkeit, insbeson-
dere die in Erarbeitung befindlichen
Normprojekte nach ihrer Verabschiedung
zu Uberarbeiten mit der Zielsetzung,

— in der Praxis erkannte Unstimmigkeiten
und Fehler zu beheben,

— die einzelnen Normen bzw. Normteile
aufeinander besser abzustimmen, um



ein schlissiges, funktionierendes Ge-
samtkonzept zu gewdhrleisten,

— die Praxistauglichkeit sicher zu stellen.

Ferner besteht die Notwendigkeit der
Uberarbeitung und Aktualisierung von
Normen zu

— Auslegungsregeln fir Flanschverbin-
dungen,

— Dichtungskennwerten.

Erweiterung des Anwendungsbereichs
bestehender Normen/Normprojekte um

— neue Dichtungsvarianten

— Flansche aus Kupfer und Kupferlegie-
rungen

Anmerkung:
Im Geschéftsplan des CEN/TC 74 sind

keine Sachthemen fir kinftige Normvor-
haben explizit vorgesehen.

e) CEN/TC 69 Industriearmaturen
CEN/TC 210 GFK-Tanks und -Behdlter
CEN/TC 268 Tiefkalte Behdlter
CEN/TC 286 Flissiggas-Gerdite und
Ausristungsteile
CEN/TC 182 Kalteanlagen - Sicher-
heitstechnische und umweltrelevante
Anforderungen

Fur die o.a. CEN/TCs stellen sich die Er-

gebnisse jeweils in gleicher Weise dar.

Ja X

/N
al) betreffend bestehende
Normen/Normprojekte " X
- Uberarbeitung
- Erweiterung des Anwen- D
dungsbereichs
a2) betreffend die Erstellung I:,
neuer Normen
Nein D
Normungsdarf

Uberarbeitung bestehender Normen/
Normprojekte

Nach Auffassung der Befragten besteht
die primér die Notwendigkeit, insbeson-
dere die in Erarbeitung befindlichen
Normprojekte nach ihrer Verabschie-
dung zu Uberarbeiten mit der Zielset-
zung,

— in der Praxis erkannte Unstimmigkeiten
und Fehler zu beheben,

— die einzelnen Normen bzw. Normteile
aufeinander besser abzustimmen, um
ein schlUssiges, funktionierendes Ge-
samtkonzept zu gewdhrleisten,

— die Praxistauglichkeit sicher zu stellen.

Anmerkung:

In den Geschéftsplénen der o.a. CEN/
TCs sind keine Sachthemen fir kinftige
Normvorhaben explizit vorgesehen.
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8 Schatzung des Normungsbedarfs

8.2.3 Weitere Anregungen

Aus der Sicht des Deutschen Ausschusses
fur Getrankeschankanlagen besteht allge-
meiner Normungsbedarf zum Sachgebiet
Getrankeschankanlagen. Wegen der ge-
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ringen Inzidenz der Richtlinie 97/23/EG
sind z.Z. bei CEN im Bereich der Druck-
gerétenormung keine Projekte zum Sach-
gebiet Getrankeschankanlagen vorgese-
hen. Die Arbeiten fir die Erstellung einer
nationalen Norm sind bereits eingeleitet.



9 Zusammenfassung und abschlieBende Bewertung

der Ergebnisse

9.1 Aktueller Stand der Normung

Die Normung im Bereich der Richtlinie
97/23/EG basiert auf dem Mandat der
Europdischen Kommission M/071 von
1994 und umfasst ca. 800 Normen, ge-
stuft als

— harmonisierte EN und harmonisierte
unterstitzende EN (einschlieBlich
Werkstoffnormen),

— unterstitzende EN (einschlieBlich der
Grundlagen- und Querschnittsnor-
men).

Fur die Bewdltigung dieser umfangrei-
chen Normungsarbeit sind 19 Technische
Komitees im CEN und 9 Technische Ko-
mitees in ECISS eingebunden. Grundle-
gende Normprojekte fir Druckgerdte
sind z.T. bereits vor der Mandatsvergabe
aufgegriffen worden. Die erforderliche

Rechtssicherheit fir die Fortfihrung und
Finalisierung der Normungsarbeit wurde
aber erst mit der Verabschiedung der
Richtlinie 97/23/EG am 29. Mai 1997
geschaffen.

Eine der strategischen Zielvorgaben der
Kommission zur erfolgreichen Implemen-
tierung der Richtlinie 97/23/EG lautet,
dass zum Ablauf der Ubergangsfrist am
29. Mai 2002 die harmonisierten Nor-
men fir die mafBgeblichen Sachgebiete
Druckbehéilter, Rohrleitungen und
Dampfkessel verfigbar sind.

Die Analyse des erreichten Standes der
Normung zeigt, dass die grundlegenden
Normenreihen sich Gberwiegend im
Stadium der Erstellung der Schlussent-
wirfe fir die formelle Abstimmung, z.T.
bereits in der formellen Abstimmung be-
finden.

Sachgebiet/Normenreihe

Stand (29.06.2001)

Druckbehdlter
EN 13445 Unbefeuerte Druckbehalter

Die Schlussentwirfe fir die formelle Abstim-
mung sind nur z.T. fertig gestellt. Die Zielvorga-
be ist gefahrdet/Eingriff der Kommission (neue
Zeitpldne, TerminGberwachung).

Rohrleitungen

EN 13480 Metallische industrielle Rohrleitungen

Die Schlussentwirfe fur die formelle Abstim-
mung sind z.T. fertig gestellt. Die Zielvorgabe ist
erreichbar.

Dampfkessel
EN 12952 Wasserrohrkessel und Anlagenkom-
ponenten

EN 12953 Grofiwasserraumkessel

Die formelle Abstimmung ist eingeleitet. Die
Zielvorgabe ist erreichbar.
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9 Zusammenfassung und abschlieBende Bewertung

der Ergebnisse

Unter hohem Zeitdruck wurden im Zuge
der Einspruchsberatung und auch nach
deren Abschluss Anderungen zu Sachin-
halten und Aufbau der o.a. Normenrei-
hen durchgefihrt. Von besonderer Be-
deutung ist das Ergebnis der Bewertung
der Schlussentwirfe durch den CEN-
Consultant vor der formellen Abstim-
mung. Insbesondere bei der Normenrei-
he EN 13445 Unbefeuerte Druckbehdlter
ist der Erarbeitungsprozess bei einigen
Normteilen noch im Fluss.

Bei der Aufstellung der aktualisierten Ver-
zeichnisse der Normprojekte war deshalb
eine Feinabstimmung zu den kurzfristig
eingetretenen Anderungen erforderlich.
Diese auf CEN/TC-Ebene bereits umge-
setzten Anderungen sind in der Daten-
bank von CEN z.T. noch nicht erfasst, da
z.B. die formellen Beschlisse des CEN/
BT abgewartet werden missen.

9.2 Konformitat mit dem
,Gemeinsamen deutschen
Standpunki”

Die von deutscher Seite getragene euro-
pdische Normungsarbeit wurde auf Kon-
formitét mit dem ,Gemeinsamen deut-
schen Standpunkt” bewertet. Die Bewer-
tung erfolgte unter Beriicksichtigung der
Rechtsgrundlage der Richtlinie 97/23/EG
und in sinngeméfBer Anwendung der
Grundsdtze des ,Gemeinsamen deut-
schen Standpunktes”.
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Das einstimmige Ergebnis der Befragung
ist, dass von deutscher Seite keine
Normung im Bereich des betrieblichen
Arbeitsschutzes initiiert worden ist. Im
Rahmen des Projektes wurde die Nor-
mungsarbeit der fir Anlagen- und Pro-
duktnormung zusténdigen CEN/TCs auf
Regelungsinhalte Uberprift, die in den
betrieblichen Bereich, insbesondere un-
ter dem Aspekt des Arbeitsschutzes hin-
Ubergreifen. Im Zuge einer vertieften
Analyse und Bewertung wurden in den
folgenden Normen und Normprojekten
Regelungen fir den betrieblichen Ar-
beitsschutz festgestellt (sieche gegeniber-
stehende Tabelle).

Im Fall dieser Normen und Normprojekte
sollte bei der Revision bzw. bei den noch
laufenden Arbeiten von deutscher Seite
verstarkt auf Folgendes hingewirkt wer-
den:

Regelungen fir den betrieblichen Be-
reich, soweit sie

— sicherheitsrelevante Informationen zu
Montage, Inbetriebnahme, Betrieb,
Wartung einschlieBlich Inspektion
durch den Benutzer,

— Hinweise des Herstellers auf Restge-
fahren, als Ausfluss der Gefahrenana-
lyse, und

— Hinweise des Herstellers auf Gefahren
durch unsachgemdBe Verwendung



Norm/Normprojekt (CEN/TC)

Bewertung: Regelungen fiir den betrieblichen
Bereich enthalten, z. B.

prEN 12952-8

Wasserrohrkessel und Anlagenkomponenten —

Teil 8: Anforderungen an Feuerungsanlagen

for flussige und gasférmige Brennstoffe (CEN/

TC 269)

technische und organisatorische Anforde-
rungen an die Aufstellung von Nebenanla-
gen

prEN 12952-9

Wasserrohrkessel und Anlagenkomponenten —
Teil 9: Anforderungen an Staubfeuerungsanla-

gen fur den Kessel (CEN/TC 269)

organisatorische Anforderungen an Betrieb,
sicherheitstechnische Kontrollen, Unterwei-
sung des Personals

prEN 13458-3
Kryo-Behélter — Ortsfeste vakuumisolierte
Behdlter — Teil 3: Betriebsanforderungen

WI 00268029

Kryo-Behélter — Orisfeste nicht vakuum-isolier-

te Behdlter — Teil 3: Betriebsanforderungen
(CEN/TC 268)

technische und organisatorische Anfor-
derungen an Aufstellung, Betrieb, Verhalten
bei Stérungen, PSA

Prifungen vor Inbetriebnahme, wiederkeh-
rende Prifungen

DIN EN 378-3

Sicherheitstechnische und umweltrelevante
Anforderungen — Teil 3: Aufstellungsort und
Schutz von Personen (CEN/TC 182)

technische und organisatorische Anfor-
derungen an Aufstellung (Maschinenrgume,
Brandschutz, Ex-Schutz, Liftung, Gaswarn-
einrichtungen)

PSA, Ausristung fir Notfélle und Erste Hilfe

DIN EN 378-4

Sicherheitstechnische und umweltrelevante
Anforderungen — Teil 4: Betrieb, Instandhal-
tung, Instandsetzung und Rickgewinnung

(CEN/TC 182)

organisatorische Anforderungen an Be-
triebsanweisung, Personal

technische und organisatorische Anfor-
derungen an Instandhaltung und Instandset-
zung, Anderung der Betriebsweise, Prifung
Entsorgung, Umgang, Lagerung von Kélte-
mittel

prEN 13313

Kélteanlagen und Warmepumpen - Sachkunde

von Personal (CEN/TC 182)

Anforderungen an Qualifikation und Zertifi-
zierung von Personal fir Betrieb und Pri-
fung

Prifkompetenzen
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betreffen, sollten in Anforderungen fir die

Gestaltung der Betriebsanleitung gemaf
Anhang | Abschnitt 3.4 Gberfihrt werden.

Andere als die oben genannten Regelun-
gen fur den betrieblichen Bereich sollten
aus den Normen im Bereich der Richtlinie
97/23/EG gestrichen werden. Diese Re-
gelungen missen dem betrieblichen Ar-
beitsschutz vorbehalten bleiben. Uber
harmonisierte Normen fir Druckgeréte
dirfen auch keine Regelungen zu Prifun-
gen im betrieblichen Bereich eingefihrt
werden, die auch weiterhin der nationa-
len Regelsetzung unterliegen.

9.3 Uberfihrung des nationalen
Regelwerks

Die von deutscher Seite getragene euro-
pdische Normungsarbeit wurde hinsicht-
lich der Umsetzung der Vereinbarung des
BMA mit dem DIN ,Einbringung von
Technischen Regeln nach § 11 Gerétesi-
cherheitsgesetz (friher: § 24 Gewerbe-
ordnung) Gber DIN in die Européische
Normung (CEN)” bewertet. Ziel der Ver-
einbarung ist, durch Einbringen der In-
halte des nationalen Regelwerks — soweit
erforderlich — den nationalen Sicherheits-
standard beziglich der Beschaffenheit
von Druckgerdten zu erhalten.

Das Ergebnis der Befragung ist, dass die
Vereinbarung des BMA mit dem DIN un-
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ter den gegebenen Randbedingungen
umgesetzt und erhebliche Teile des natio-
nalen Regelwerks und dessen Sicherheits-
konzepte Uberfihrt worden sind. Die Ex-
perten verireten jedoch mehrheitlich die
Auffassung, dass die Uberfihrung in be-
stimmten Bereichen nicht in ausreichen-
dem Mafle durchgesetzt werden konnte.
In der Folge kénnen sich Sicherheitsdefi-
zite gegeniber dem nationalen Regel-
werk ergeben. Die Grinde hierfir sind
insbesondere:

(1 Die Harmonisierung der nationalen
Regelwerke im Rahmen der europai-
schen Normung auf dem gemeinsa-
men Nenner der Richtlinie 97/23/EG
erfordert Kompromisse seitens der
Beteiligten. In der europdischen Nor-
mungsarbeit treffen

— unterschiedliche Sicherheitsphilo-
sophien,

— unterschiedliche Konstruktionsprin-
zipien,
— unterschiedliche Uberwachungs-

strategien und Prifmethoden

der CEN-Mitgliedslénder aufeinander.

Die Grundsétze der Normungsarbeit,
z.B.

— die erforderliche Konsensfindung
der Experten in den Normungsgre-
mien,



— die Mehrheitsentscheidung ent-
sprechend der Stimmgewichtung

der CEN-Mitglieder,

schréinken die Méglichkeit einer ge-
schlossenen Durchsetzung nationaler
Vorstellungen ein.

[0 Unter dem Aspekt der materiellen
Anforderungen sind erhebliche Teile
des nationalen Regelwerks tberfGhrt

worden. Diese Anforderungen sind im
nationalen Regelwerk eng verzahnt
mit dem Konzept der produktorien-
tierten Prifung durch eine unabhdén-
gige Drittstelle. Aus der Sicht der
TUO-Vertreter bestehen Bedenken,
dass unter den verdnderten Verant-
wortlichkeiten, insbesondere betref-
fend die Einbeziehung der zugelasse-
nen Stellen in die Konformitétsbewer-

Sachspezifische Liicken gegeniiber dem nationalen Regelwerk

Sachgebiet Druckbehdlter: Normenreihe EN 13445 Unbefeuerte Druckbehdlter (CEN/TC 54)

—  Weitere metallische Werkstoffe auBer Stahl
— Nickel und Nickelbasislegierungen
—  Kupfer und Kupferlegierungen

— Regelungen zur Zeitstandfestigkeit

— Regelungen zu speziellen Aspekten wie Spannungsrisskorrosion, wasserstoffinduzierte Rissbildung
— Ausreichende Qualitétsnachweise fur Schweiizusatzwerkstoffe

Sachgel:net Rohrleitungen: Normenreihe EN 13480 Metallische industrielle Rohrleitungen (CEN/TC 267)

Weitere metallische Werkstoffe auer Stahl
— Aluminium und Aluminiumlegierungen
— Nickel und Nickelbasislegierungen
—  Kupfer und Kupferlegierungen

—  Nicht metallische Werkstoffe

— Regelungen zur Zeitstandfestigkeit

— Ausreichende Qualitétsnachweise fir SchweiBzusatzwerkstoffe

Sachgebiet Dampfkessel:  Normenreihe EN 12952 Wasserrohrkessel und Anlagenkomponenten
EN 12953 Grofwasserraumkessel

— Konstruktionen bei Wasserrohrkesseln, die nach dem nationalen Regelwerk nicht angewandt wer-

den bzw. nicht zuléssig sind, z.B.

— Einschweif3steckverbindungen fir unbeheizte Kesselrohre
— Rohrbiegungen mit groBen zuléssigen Unrundheiten (insbesondere bei Rohrbiegungen, die in

zweifachen Umformschritten hergestellt werden)

— Rohrbogen mit Faltenbildung auf der Bogeninnenseite (Intrados)

werden bzw. nicht zuldssig sind, z.B.

Konstruktionen bei Grofiwasserraumkesseln, die nach dem nationalen Regelwerk nicht angewandt

— geringere und weniger differenzierte Dehnungsabsténde

— Stegtrdger

— vorgesetzte Scheibenbdden nicht nur fir Niederdruckkessel
— Befahraffnungen mit geringem Durchmesser (& 420 gegeniber & 500 nach TRD)
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tungsverfahren nach Anhang Ill der
Richtlinie 97/23/EG, das bisherige
Sicherheitsniveau nicht aufrecht er-
halten werden kann.

[0 Gegeniber dem nationalen Regelwerk
zeigen sich sachspezifische Licken, die
zu Sicherheitsdefiziten fihren kénnen.
Diese Licken, z.T. bedingt durch die
aus Zeitgrinden eingeschrénkten An-
wendungsbereiche der Normen, sind
in der Tabelle S. 105 fur die analysier-
ten Sachgebiete im Uberblick darge-
stellt.

Die Normenreihe EN 13445 ,Unbefeuer-
te Druckbehdlter” ist eine Grundnorm mit
Vorbildfunktion fir den Druckgerétesek-
tor. Wegen ihres grofien Umfangs ist sie
allgemein schwer handhabbar. Fir genau
abgrenzbare Druckgerdtearten bzw. -fa-
milien wird die Erstellung von Spezialnor-
men sicherlich eine praxisnahe Lésung
for den Anwender sein. Solche Normvor-
haben werden in der Regel von interes-
sierten Kreisen, z.B. Gruppen von Her-
stellern, in Absprache initiiert. Wegen des
speziellen Anwendungsbereichs ist aufler
den Initiatoren kaum mit einer breiten
Beteiligung von Experten an der Erstel-
lung der Normen zu rechnen. Wie auch
bisherige Erfahrungen zeigten, ist bei der-
artigen Normen nicht auszuschliefen,
dass vom Sicherheitskonzept der Grund-
norm EN 13445 abgewichen und das
vorgegebene Gesamtsicherheitsniveau

106

unterlaufen wird. In der Folge kénnen
sich fur bestimmte Produktgruppen unter-
schiedliche Mafistébe der Sicherheit er-
geben, mit negativen Auswirkungen auf
den betrieblichen Arbeitsschutz. Von
deutscher Seite sollten solche Normvor-
haben, auch wenn keine direkte Beteili-
gung vorgesehen ist, prifend begleitet
werden, um bei Bedarf korrigierend er-
greifen zu kénnen.

Ferner wurden zwei spezielle Aspekte
untersucht:

[0 Neue Ansétze in der Normung.

Die Analyse der Normprojekte l@sst neue
Anséitze in der europdischen Normung
erkennen, die gegentber dem nationalen
Regelwerk eine Modemisierung bzw. Wei-
terentwicklung darstellen, z.B.

— das bruchmechanisch fundierte
Konzept zur Vermeidung von
Sprédbruch bei Druckbehéltern,

— die Auslegung nach dem Analyse-
verfahren, beruhend auf der Span-
nungs-/ Dehnungsanalyse nach
der Finite-Elemente-Methode,

— die Konkretisierung der Ausgangs-
stoffe und des Nachweises der
chemischen Bestandigkeit fir glas-
faserverstérkte Duroplaste — GFK,
Erweiterung des Anwendungsbe-
reichs hinsichtlich Medien und
Temperaturen (Positivlisten),



— neue Verfahren fir die Kalibrie-
rung von Prifeinrichtungen.

[0 Konkretisierung bestimmter Vorgaben
des Anhangs |, denen gegeniber nach
dem nationalen Regelwerk héhere
Anforderungen gelten.

Als ein sicherheitsrelevantes Beispiel wird
die Thematik der Druckbehélter mit dem
Verbindungskoeffizienten 0,7 herausge-
griffen und untersucht. In der Normung
wurde fir unbefeuerte Druckbehdlter ein
Konzept mit einem Grundraster von 4
Prifgruppen entwickelt. Durch Kombina-
tionen des Verbindungskoeffizienten, des
Umfangs der zerstérungsfreien Prifung
bei der Herstellung und weiterer maf3-
geblicher Einflussfaktoren soll fir alle
Prifgruppen ein einheitliches Gesamtsi-
cherheitsniveau gewdéhrleistet werden. For
Druckbehéalter mit dem Verbindungskoef-
fizienten 0,7 wurden jedoch zuséitzliche
MafBBnahmen fir erforderlich gehalten.
Diese MaBBnahmen gehen z.T. Gber die
Anforderungen der Richtlinie 97/23/EG
hinaus und bestehen in der

- Begrenzung des Gefahrenpotenzials
(Fluidgruppe, Druck und Druck-Volu-
men-Produki) und

- Reduzierung der Versagenswahrschein-
lichkeit (unkritische Werkstoffe, vorwie-
gend ruhende Beanspruchung im Be-
trieb, Druckprifung mit erhéhtem

Profdruck).

Mit Blick auf die Sicherheit im Betrieb von
Druckbehdaltern mit dem Verbindungsko-
effizienten 0,7 werden voraussichtlich
spezielle Regelungen fir wiederkehrende
Druckprifungen mit Einschrénkungen be-
zGglich der Gasdruckprifung notwendig
sein.

9.4 Normungsbedarf

Der Normungsbedarf wurde unter dem
Gesichtspunkt sicherheitstechnischer Lik-
ken und Unterdeckungen gegentber
dem nationalen Regelwerk und dem dar-
in beschriebenen Stand der Technik ge-
schétzt. Der aus deutscher Sicht ermittelte
Normungsbedarf kann deshalb von dem
Normungsbedarf abweichen, der von
den einzelnen CEN/TCs in deren Ge-

schaftspléinen aufgezeigt wird.

Die Auswertung der Ergebnisse der Befra-
gung zeigt, dass nach einstimmiger Mei-
nung der Experten die folgenden prioritd-
ren Aufgaben fir die kiinftige Normungs-
arbeit bestehen:

[0 Konsolidierung der harmonisierten
Normen, vor allem der Normenreihen
for die mafigeblichen Sachgebiete

— Druckbehdlter (EN 13445 Unbe-
feuerte Druckbehadlter),

— Rohrleitungen (EN 13480 Metalli-
sche industrielle Rohrleitungen),
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— Dampfkessel (EN 12952 Wasser-
rohrkessel und Anlagenkompo-
nenten; EN 12953 Grofiwasser-
raumkessel).

Nach Sammlung einer ausreichen-
den Summe von Erfahrungen bei
der Anwendung dieser Normen
wird eine Uberarbeitung fur erfor-
derlich gehalten. Ziel ist,

— in der Praxis erkannte Unstimmig-
keiten und Fehler zu beheben,

— die einzelnen Normteile besser
aufeinander abzustimmen, um ein
schlissiges, funkfionierendes Ge-
samtkonzept zu gewdhrleisten,

— die Praxistauglichkeit und somit
die Akzeptanz der Normen sicher
zu stellen.

[ Erweiterung des Anwendungsbereichs
der o.a. Normenreihen um Themen,
die beim gegenwdrtigen Stand der
Normen als sachspezifische Liicken
gegeniber dem nationalen Regelwerk
erkannt wurden.

Nach Ubereinstimmender Meinung be-
steht keine Notwendigkeit fir das Auf-
greifen neuer Normvorhaben bei den
analysierten CEN/TCs und ECISS/TCs.
Eine Ausnahme bildet das Sachgebiet
Rohrleitungen, wo eine neue Norm fur
Kunststoffrohrleitungen von allen Befrag-
ten fir erforderlich gehalten wird. Da die
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Normenreihe nur metallische Rohrleitun-
gen abdeckt, wird aus Grinden der
Systematik ggf. eine neue Norm erforder-
lich sein.

Der von den Experten aufgezeigte Nor-
mungsbedarf, ausgenommen die erfor-
derliche Uberarbeitung bestehender
Normen/Normprojekte, wird gegeniber-
stehend fir die einzelnen CEN/TCs auf-
gelistet.

Aus der Sicht des Deutschen Ausschusses
fur Getrénkeschankanlagen besteht all-
gemeiner Normungsbedarf zum Sachge-
biet Getrankeschankanlagen. Wegen der
geringen Inzidenz der Richtlinie 97/23/
EG sind z.Z. bei CEN im Bereich der
Druckgerétenormung keine Projekte zum
Sachgebiet Getrénkeschankanlagen vor-
gesehen. Die Arbeiten fir die Erstellung
einer nationalen Norm sind bereits einge-
leitet.

9.5 Ausblick

In Entstehung ist ein umfangreiches, auf
bewdhrter Herstellerpraxis und auch mo-
dernen Ansédtzen aufbauendes europdi-
sches Normenwerk fir Druckgeréte. In
dieses europdische Normenwerk sind von
den an der Normungsarbeit beteiligten
deutschen Experten wesentliche Teile des
nationalen Regelwerks und dessen Si-
cherheitskonzepte UberfGhrt worden.



Normungsbedarf

CEN/TC 54 Unbefeuerte Druckbehdlter

Erweiterung des Anwendungsbereichs bestehender Normen/Normprojekte um

—  Weitere Werkstoffe auBer Stahl:
— Nickel und Nickelbasislegierungen
—  Kupfer und Kupferlegierungen
— Titan und Titanlegierungen
— Auslegung fur Zeitstandfestigkeit (Kriechen)
— Ausbau des Auslegungsverfahrens nach Analyse

— Regelungen zu speziellen Aspekten wie Spannungsrisskorrosion, wasserstoffinduzierte Rissbildung

CEN/TC 267 Industrielle Rohrleitungen und Rohrfernleitungen

Erweiterung des Anwendungsbereichs bestehender Normen/Normprojekte um

—  Weitere metallische Werkstoffe auBBer Stahl:
—  Aluminium und Aluminiumlegierungen
— Nickel und Nickelbasislegierungen
—  Kupfer und Kupferlegierungen
— Titan und Titanlegierungen

—  Nicht metallische Werkstoffe

— Regelungen zur Zeitstandfestigkeit

— Ausreichende Qualitétsnachweise fir Schweifzusatzwerkstoffe

CEN/TC 74 Flansche und ihre Verbindungen

Erweiterung des Anwendungsbereichs bestehender Normen/Normprojekte um
— Konstruktionen bei Wasserrohrkesseln, die nach dem nationalen Regelwerk nicht angewandt wer-

den bzw. nicht zuléssig sind, z.B.
— neue Dichtungsvarianten
— Flasche aus Kupfer und Kupferlegierungen

— Ferner besteht die Notwendigkeit der sachlichen Uberarbeitung und Aktualisierung von bestehen-

den Normen betreffend insbesondere
— Auslegungsregeln fir Flanschverbindungen
— Dichtungskennwerte

Fur die Bereinigung von unvermeidlichen
Unstimmigkeiten und ggf. Fehlern, Behe-
bung von erkannten Sicherheitsdefiziten
und Erweiterung der Anwendungsberei-
che entsprechend dem Bedarf in der Pra-
xis ist die Fortfohrung der Normungsar-
beit auch in der Zukunft notwendig.

Das europdische Normenwerk fir Druck-
gerdte, in Verbindung mit der Richtlinie
97/23/EG, bietet den Anwendern mehr
Freiheitsgrade als bestehende nationale
Regelwerke allgemein. Insbesondere bei
der Ausschreibung, Anfrage, Bestellung
und Ausarbeitung von Bestellspezifikatio-
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9 Zusammenfassung und abschlieBende Bewertung

der Ergebnisse

nen ist ein hdheres Fachwissen und somit
die Einschaltung qualifizierter Berater er-
forderlich. Hier sind nicht nur Ingenieurbi-
ros und Priforganisationen gefragt, son-
dern auch die Berufsgenossenschaften.

Eine abschlieBende Bewertung der in
Kirze verfiigbaren ersten Ausgaben von
harmonisierten Normen fir Druckgerdte,
insbesondere fir unbefeuerte Behalter
(EN 13445), metallische Rohrleitungen
(EN 13480) und Dampfkesselanlagen
(EN 12952 und EN 12953), ist generell
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nur aus der Zeitperspektive mdglich. Erst
nach Sammlung von ausreichenden Er-
fahrungen bei der Anwendung und nach
erforderlicher Uberarbeitung kann die
Praxistauglichkeit der Normen und die
Wettbewerbsfahigkeit der Druckgerdte im
Hinblick auf Sicherheit und Wirtschaftlich-

keit beurteilt werden.

Die Normungsarbeit zum SchlieBen der
erkannten sachspezifischen Licken sollte
iedoch bereits in der Zwischenzeit aufge-
nommen werden.
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Anlage 1
Richtlinien nach dem neuen Konzept,
die eine CE-Kennzeichnung vorsehen

Richtlinie Uber Nummer/Anderungen
1 Niederspannungsgerdte 73/23/EWG

93/68/EWG

2 Einfache Druckbehdélter 87/404/EWG

90/488/EWG, 93/68/EWG

3 Spielzeug 88/378/EWG

93/68/EWG

4 Bauprodukte 89/106/EWG

93/68/EWG

5 Elekiromagnetische Vertraglichkeit 89/336/EWG

92/31/EWG, 93/68/EWG, 98/13/EG

6 Maschinen 98/37/EG

98/79/EG

7 Persénliche Schutzausristung 89/686/EWG

93/68/EWG, 93/95/EWG, 96/58/EWG

8 Nichtselbsttatige Waagen 90/384/EWG

93/68/EWG

9 Aktive implantierbare medizinische Gerdte 90/385/EWG

93/42/EWG, 93/68/EWG

10 Gasverbrauchseinrichtungen 90/396/EWG
93/68/EWG

11 Warmwasserheizkessel 92/42/EWG
93/68/EWG

12 Explosivstoffe fir zivile Zwecke 93/15/EWG
13 Medizinprodukte 93/42/EWG
98/79/EG

14 Explosionsgefdhrdete Bereiche 94/9/EG
15 Sportboote 94/25/EG
16 Aufzige 95/16/EG
17 Kohl- und Gefriergerite 96/57/EG
18 Druckgeréate 97/23/EG
19 Telekommunikationsendeinrichtungen 98/13/EG
20 In-vitro-Diagnostika 98/79/EG
21 Funkanlagen und Telekommunikationsendeinrichtungen 99/5/EG
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Anlage 1
Richtlinien nach dem neuen Konzept,
die eine CE-Kennzeichnung vorsehen

Anmerkung:

Ferner wurden die folgenden, auf den Grundséitzen des neuen Konzepts oder des
Gesamtkonzepts beruhenden Richtlinien erlassen, die jedoch keine CE-Kennzeichnung
vorsehen:

Richtlinie Gber Nummer
1 Verpackungen und Verpackungsabfdille 94/62/EG
2 Hochgeschwindigkeitsbahnsystem 96/48/EG
3 Schiffsausristung 96/98/EG
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Anlage 2

Richtlinie 97/23/EG
Geltungsbereich und Begriffsbestimmung (Auszug)

Geltungsbereich (Artikel 1 Abs. 1)
Diese Richtlinie gilt fir die Auslegung, Fertigung und Konformitétsbewertung von Druck-
gerdten und Baugruppen mit einem maximal zuléssigen Druck (PS) von Gber 0,5 bar.

Begriffsbestimmung

Druckgerate
— Behalter

— Rohrleitungen

— Ausristungsteile
mit Sicherheits-
funktion

— druckhaltende
Ausristungsteile

Baugruppen

Fluide

Geschlossenes Bauteil, das zur Aufnahme von unter Druck stehen-

den Fluiden ausgelegt und gebaut ist, einschlieBlich der direkt an-

gebrachten Teile bis hin zur Vorrichtung fur den Anschluss an ande-
re Gerdte. Ein Behdlter kann mehrere Druckréume aufweisen.

Zur Durchleitung von Fluiden bestimmte Leitungsbauteile, die fur
den Einbau in ein Drucksystem miteinander verbunden sind. Zu
Rohrleitungen zéhlen insbesondere Rohre oder Rohr-systeme, Rohr-
formteile, Ausristungsteile, Ausdehnungsstiicke, Schlauchleitungen
oder ggf. andere druckhaltende Teile. War-metauscher aus Rohren
zum Kihlen oder Erhitzen von Luft sind Rohrleitungen gleichgestellt.

Einrichtungen, die zum Schutz des Druckgeriits bei einem Uber-
schreiten der zuléssigen Grenzen bestimmt sind. Diese Einrich-
tungen umfassen:

— Einrichtungen zur unmittelbaren Druckbegrenzung wie Sicher-
heitsventile, Berstscheibensicherungen, Knickstébe, gesteuerte
Sicherheitseinrichtungen (CSPRS) und

— Begrenzungseinrichtungen, die entweder Korrekturvorrichtungen
auslésen oder ein Abschalten oder Abschalten und Sperren
bewirken wie Druck-, Temperatur- oder Fluidniveauschalter so-
wie mess- und regeltechnische Schutzeinrichtungen (SRMCR).

Einrichtungen mit einer Betriebsfunktion, die ein druckbeauf-
schlagtes Gehduse aufweisen. Druckgerdte

Mehrere Druckgerdte, die von einem Hersteller zu einer zusam-
menhéngenden funkfionalen Einheit verbunden werden.

Gase, Flussigkeiten und Démpfe als reine Phase sowie deren Ge-
mische. Fluide kénnen eine Suspension von Feststoffen enthalten.
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Anlage 3
Leitlinien zur Richtlinie 97/23/EG

Ubersicht der Themenbereiche

Themenbereich

Nummerierung
der Leitlinien

1 Geltungsbereich der Richtlinie 1/xx
2 Einstufung und Kategorien 2/xx
3 Baugruppen 3/xx
4 Bewerten des Herstellungsverfahrens 4/xx
5 Interpretation der grundlegenden Sicherheits-

anforderungen beziglich des Entwurfs 5/xx
6 Interpretation der grundlegenden Sicherheits-

anforderungen beziglich der Herstellung 6/xx
7 Interpretation der grundlegenden Sicherheits-

anforderungen beziglich des Werkstoffs 7/xx
8 Inferpretation von anderen grundlegenden

Sicherheitsanforderungen 8/xx
9 Verschiedenes 9/xx
10 Horizontale Fragen 10/xx

Angefigt ist eine beispielhafte Auswahl von Leitlinien mit direktem Bezug auf die

Normungsarbeit.

116




Leitlinie 5/2

Leitlinie zu:
Frage:

Antwort:
Begrindung:

Leitlinie 6/3

Leitlinie zu:
Frage:

Antwort:

Anhang | Abschnitte 2.11.2 und 2.12

Erfordert die DGRL hinsichtlich der Einrichtungen zur Druckbegren-
zung, dass die zul@ssige kurzfristige Druckiberschreitung von 1,1 PS
beibehalten wird, wenn das Gerét einem externen Brand ausgesetzt
iste

Die 1,1-PS-Begrenzung gilt nicht fir Brande.

Die Anforderung in Anhang | Abschnitt 2.12 fir externe Brande be-
zieht sich auf die Schadensbegrenzung und dient nicht der Druckbe-
grenzung im Normalbetrieb.

Akzeptiert von der Arbeitsgruppe ,Leitlinien” am 5. 5. 2000
Akzeptiert von der Arbeitsgruppe ,Druck” am 29. 6. 2000

Anhang | Abschnitte 3.1.1 und 3.1.2

Wie ist Abschnitt 3.1.1 in Anhang | beziglich der Formverfahren zu
interpretieren? Macht er fir den Hersteller ein Qualifikationsverfah-
ren fur Formverfahren erforderlich, das von der benannten Stelle
bestétigt wird?e

Die Richtlinie verlangt keine Qualifikationsanforderungen fir Form-
verfahren in Abschnitt 3.1.1 in Anhang |, obwohl sie eine solche
Qualifikation fir dauerhafte Werkstoffverbindungen in Abschnitt
3.1.2 in Anhang | enthélt. Sie enthdlt jedoch eine wichtige Anforde-
rung zur Vorbereitung der Bauteile (vgl. Anhang | Abschnitt 3.1.1),
und der Hersteller hat in der technischen Dokumentation der Geré-
te zu zeigen, dass diese Anforderung erfullt ist. Je nach Art der Mo-
dule kann die benannte Stelle diese technische Dokumentation
prifen.

Akzeptiert von der Arbeitsgruppe ,Leitlinien” am 13. 10. 1998
Akzeptiert von der Arbeitsgruppe ,Druck” am 28. 1. 1999
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Anlage 3

Leitlinien zur Richtlinie 97/23/EG

Leitlinie 6/5

Leitlinie zu:
Frage:

Antwort:
Begrindung:

Leitlinie 7/1

Leitlinie zu:
Frage:

Antwort:
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Anhang | Abschnitte 3.1.2 und 3.1.3

Gelten die Anforderungen an dauerhafte Werkstoffverbindungen,
die in Anhang | Abschnitte 3.1.2 und 3.1.3 aufgefihrt sind, auch
for andere dauerhafte Werkstoffverbindungen als Schweifien?

Ja.

Die Definition in Artikel 1 Abs. 2.8 umfasst auch andere dauerhafte
Werkstoffverbindungen wie z.B. Hartléten, Schrumpfen, Kleben,
Schmieden (oder Bérdeln), Nieten, ... Aus diesem Grund gelten die
Anforderungen aus den Abschnitten 3.1.2 und 3.1.3 in Anhang |
auch fir diese Verbindungen.

Akzeptiert von der Arbeitsgruppe ,Leitlinien” am 10. 6. 1999
Akzeptiert von der Arbeitsgruppe ,Druck” am 8. 11. 1999

Anhang | Abschnitt 4.2 b

Was ist unter einer ,harmonisierten Norm” wie in Anhang | Ab-
schnitt 4.2 b angefihrt zu verstehen?

In diesem Zusamenhang kann eine harmonisierte Norm eine har-
monisierte Produktnorm fir ein einzelnes Druckgerdt oder eine Bau-
gruppe entsprechend Artikel 5 Absatz 2 sein, also eine Einheit, die
mit dem CE-Kennzeichen versehen werden kann. Es kénnte sich
auch um eine unterstitzende harmonisierte Norm fir Werkstoffe
handeln, in der der Anwendungsbereich klar spezifiziert wird.

Es kénnte sich ebenfalls um eine unterstitzende harmonisierte
Norm handeln, in der der genaue Anwendungsbereich nicht spezifi-
ziert wird. In diesem Fall fohrt die harmonisierte Norm nicht zur
Konformitétsvermutung.

Akzeptiert von der Arbeitsgruppe ,Leitlinien” am 12. 10. 1998
Akzeptiert von der Arbeitsgruppe ,Druck” am 24. 3. 2000
Anmerkung: Vorbehalt Danemarks



Leitlinie 8/2

Leitlinie zu:
Frage:

Antwort:

Anhang | Abschnitte 3.2.2 und 7.4

Die Abnahme (Anhang | Abschnitt 3.2.2) der Druckgeréte muss
eine Druckfestigkeitsprifung einschlieBen, wobei der Druck minde-
stens dem in Abschnitt 7.4 festgelegten Wert — falls anwendbar —
entsprechen muss. Dieser Abschnitt bezieht sich nur auf Druckbe-
hélter. Bedeutet dies, dass Abschnitt 7.4 auf Rohrleitungen, druck-
haltende Ausristungsteile und Ausristungsteile mit Sicherheitsfunkti-
on keine Anwendung findet?

GemaB Anhang | Abschnitt 3.2.2 missen Druckgeréte im Zuge der
Abnahme einer Druckfestigkeitsprifung unterzogen werden. Diese
Druckfestigkeitsprifung soll in der Regel in Form eines hydrostati-
schen Druckversuchs durchgefihrt werden. Sofern dies nicht mag-
lich oder nachteilig ist, sind andere Verfahren zuldssig. Fir den
hydrostatischen Druckversuch muss ein Druckwert gewdhlt werden,
der eine Prifung der Druckfestigkeit des Druckgerdts unter ge-
bihrender Beachtung der vorgegebenen Sicherheitsfaktoren
gewdhrleistet ohne das Druckgerdt zu beschédigen. Anhang | Ab-
schnitt 7.4 sieht zusétzliche Formeln vor, die nur unter gebihrender
Beachtung der vorstehend beschriebenen allgemeinen Kriterien
(3.2.2) angewandt werden kénnen. Die Formeln in Anhang | Ab-
schnitt 7.4 sollten nicht nur bei Druckbehéltern sondern bei allen
Druckgeréten in Betracht gezogen werden.

Akzeptiert von der Arbeitsgruppe ,Leitlinien” am 16. 7. 1999
Akzeptiert von der Arbeitsgruppe ,Druck” am 8. 11. 1999
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Anlage 3

Leitlinien zur Richtlinie 97/23/EG

Leitlinie 8/6

Leitlinie zu:
Frage:

Antwort:
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Anhang | Abschnitt 7

Der erste Absatz von Anhang | Abschnitt 7 sieht ausdriicklich Aus-
nahmen von den danach genannten allgemeinen Regeln vor. Wie
sollte das Erreichen eines ,gleichwertigen Gesamtsicherheitsni-
veaus” in diesem Falle nachgewiesen werden?

Die besonderen quantitativen Anforderungen aus Anhang | Ab-
schnitt 7 beziehen sich auf besondere Versagensméaglichkeiten.
Wenn unterschiedliche Werte verwendet werden, missen die ent-
sprechenden Versagensmaglichkeiten und ihre Kombination ermit-
telt werden, und die Mafinahmen, die ergriffen werden, um ein
gleichwertiges Sicherheitsniveau aufrecht zu erhalten, sind mit den
entsprechenden Begriindungen in den technischen Unterlagen an-
zufthren.
Das Erreichen eines ,gleichwertigen Gesamtsicherheitsniveaus”
kann angenommen werden, wenn die ergriffenen Mafinahmen
durchgehend angemessene Sicherheitsmargen gegen alle einschld-
gigen Versagensméglichkeiten vorsehen. Sicherheitsmargen sind
angemessen und eine Abweichung von einem bestimmten Wert ist
gerechtfertigt, wenn

a) ein verringertes Risiko in der jeweiligen Versagensméglichkeit

vorliegt oder
b) zusdtzliche MaBnahmen ergriffen werden, um sicherzustellen,
dass das Risiko sich nicht erhéht.

Bei Verwendung einer harmonisierten Norm fir Druckgerdéte, die im
Amtsblatt der Europdischen Gemeinschaften versffentlicht wurde, ist
keine weitere Begrindung fir die quantitativen Werte, die in Bezug
auf Anhang | Abschnitt 7 (siehe auch Leitlinie 7/1) verwendet wurden,
erforderlich.

Akzeptiert von der Arbeitsgruppe ,Leitlinien” am 2. 10. 2000
Akzeptiert von der Arbeitsgruppe ,Druck” am 7. 11. 2000



Leitlinie 9/5

Leitlinie zu:
Frage:

Antwort:

Anmerkung:

Artikel 5

Unter welchen Bedingungen kann in Anwendung der DGRL ein
anderes Dokument als eine harmonisierte Norm (nationale Norm,
Regeln der Technik oder ein privates technisches Dokument) fir den
Entwurf und die Fertigung von Druckgeréten verwendet werden?

1) Die Verwendung einer harmonisierten Norm ist nicht obligato-
risch.

2) Jedoch enthélt die Richtlinie keine Bestimmungen, die bei ande-
ren Dokumenten als den harmonisierten Normen eine Konformitéts-
vermutung vorsehen. Ein Hersteller, der ein anderes Dokument ver-
wendet, muss in seinen technischen Unterlagen beschreiben,
welche Lésung er gewdhlt hat, um die grundlegenden Anforderun-
gen der Richtlinie zu erfillen. Die benannte Stelle (oder Betreiber-
prifstelle) soll diese Lésungen Uberprifen, wenn dies nach dem
gewdhlten Modul erforderlich ist.

3) Die technischen Anforderungen der Richtlinie sind in Anhang |
niedergelegt. Wenn eine nationale Norm, eine Regel der Technik
oder ein privates technisches Dokument fir die Einhaltung von An-
hang | herangezogen wird, ist allein der technische Inhalt dieses
Dokuments relevant. Weitere Bestimmungen dieses Dokuments (z.B.
betreffend Stellen oder Zertifizierungsverfahren) sind fir die Anwen-
dung der DGRL nicht relevant.

Siehe auch Leitlinie 9/6.

Akzeptiert von der Arbeitsgruppe ,Leitlinien” am 15. 7. 1999
Akzeptiert von der Arbeitsgruppe ,Druck” am 8. 11. 1999
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Anlage 3

Leitlinien zur Richtlinie 97/23/EG

Leitlinie 9/6

Leitlinie zu:
Frage:

Antwort:

Anmerkung:
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Artikel 5

Ist es mdglich, beim Entwurf und der Fertigung von Druckgerdten
entsprechend der Druckgeréterichtlinie eine oder mehrere harmoni-
sierte Normen, Regelwerke oder Sperzifikationen teilweise anzuwen-
den?

Die verschiedenen Teile (Entwurt, Fertigung, Prifung, ...) einer har-
monisierten Norm, eines Regelwerks oder einer Sperzifikation fir
Druckgeréte bilden ein zusammenhéngendes Dokument, dem ge-
folgt werden sollte. Dennoch ist die teilweise Anwendung einer har-
monisierten Norm, eines Regelwerkes oder einer Spezifikation nicht
verboten. Unter diesen Umsténden ist zu ermitteln, welche grundle-
genden Anforderungen von den entsprechenden Teilen der harmo-
nisierten Normen, Regelwerke oder Spezifikationen erfasst sind.
Zusétzlich missen die grundlegenden Anforderungen, die nicht von
den entsprechenden Teilen der harmonisierten Normen, Regelwerke
oder Sperzifikationen erfasst sind, analysiert werden, um die Giltig-
keit der gewdhlten Lésungen zu beurteilen. Wenn mehrere unter-
schiedliche Teile von harmonisierten Normen, Regelwerken oder
Spezifikationen angewandt werden, ist zu prifen, ob es zwischen
diesen Teilen keine Unvereinbarkeiten oder Widerspriichlichkeiten
besonders bei den Anwendungsdaten gibt (zul@ssige Spannung,
Sicherheitsbeiwert, Umfang der Prifung, ...).

Siehe auch Leitlinie 9/5.

Akzeptiert von der Arbeitsgruppe ,Leitlinien” am 10. 6. 1999
Akzeptiert von der Arbeitsgruppe ,Druck” am 8. 11. 1999



Anlage 4
Verzeichnisse der Normprojekte

Die Anlagen 4/1-4/9 enthalten die aktuellen Verzeichnisse der Normprojekte (Stand
29. 6. 2001) unter der Richtlinie 97/23/EG fur die CEN/TCs for Normen iber Anlagen

und Anlagenkom-ponenten sowie fir ein ausgewdihltes CEN/TC fir Produkt-Normung.

CEN/TCs fir Normen tber Anlagen und Anlagenkomponenten

54 Unbefeuerte Druckbehdlter

69 Industriearmaturen

74 Flansche und ihre Verbindungen
210 GFK-Tanks und -Behdlter
267 Industrielle Rohrleitungen und Rohrfernleitungen
268 Tietkalte Behdlter
269 Grofiwasserraumkessel und Wasserrohrkessel
286 Flussiggas-Gerdte und Ausristungsteile

CEN/TC fr Produkt-Normung

182 Kalteanlagen — Sicherheitstechnische und umwelt-
relevante Anforderungen

Anlage Seite
4/1 124
4/2 126
4/3 131

4/4 136
4/5 137
4/6 138
4/7 141

4/8 145

Anlage  Seite
4/9 146

Soweit vorhanden, werden auch bereits ratifiziete Normen im Bereich der Richtlinie

97/23/EG aufgelistet.

Erlduterung zum Stage-Code in den folgenden Tabellen

11 Zustimmung CEN/BT zum Arbeitsprogramm
31 Aufstellen einer Normvorlage im TC (SC/WG)
32 1. Normvorlage an Mitglieder im TC verteilen

40  Entwurf in 3 CEN-Sprachen vom TC an CMC zur Umfrage

41 CEN-Umfrage

49 Schlussentwurf verfigbar fir formelle Abstimmung
51 Formelle Abstimmung

53  Ratifizierung der EN durch CEN/BT

63  Erstellen der endgiltigen 3 Sprachfassungen

64 EN verfigbar

73 Nationale Umsetzung der EN
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Anlage 4/1
CEN/TC 54 - Unbefeuerte Druckbehdlter

Bezeichnung | Titel Stage | Man- Harmonisierte Unter-
WI-/Reg.-Nr. Code | dat EN unterstiit-| stiitzen-
zende EN | de EN"
prEN 13445-1 |Unbefeuerte Druckbehélter - 4 b b
00054007 Teil 1: Aligemeines
prEN 13445-2 |Unbefeuerte Druckbehalter - 41 = =
00054012 Teil 2: Werkstoffe
prEN 13445-3 |Unbefeuerte Druckbehalter - 4 24| X
00054013 Teil 3: Konstruktion
prEN 13445-4 |Unbefeuerte Druckbehélter - 41 2 pX]
00054014 Teil 4: Herstellung
prEN 13445-5 |Unbefeuerte Druckbehélter - 4 | X
00054015 Teil 5: Inspektion und Priifung
prEN 13445-6 |Unbefeuerte Druckbehélter - 41 | p)
00054012 Teil 6: Zusétzliche Anforderun-
gen an die Konstruktion und Her-
stellung von Druckbehéltern und
-behélterteilen aus Gusseisen
mit Kugelgraphit
prEN 13445-6/ | Unbefeuerte Druckbehalter - 41 bz bzl
prA1? Teil 6: Zusétzliche Anforderun-
00054027 gen an die Konstruktion und Her-
stellung von Druckbehéltern und
-behélterteilen aus Gusseisen
mit Kugelgraphit
prCR 13445-7%| Unbefeuerte Druckbehalter - 11
00054030 Teil 7: Leitfaden fur die Einbe-
ziehung einer herstellerunabhan-
gigen Priforganisation

)

Darunter werden auBer unterstifzenden EN auch Querschnitts- und Grundlagen-EN aufgefihrt.
Zur Ergéinzung des Normieils 13445-6 wurde unier der Bezeichnung prEN 13445-6/prAl ein Arbeitsthema fir
einen normativen Anhang A "Assessment of fatigue life" fir die Berechnung auf Wechselbeanspruchung aufge-

nommen. Fir diesen Anhang A wurde eine gesonderte CEN-Umfrage bereits eingeleitet; es ist vorgesehen, dass
dieser Anhang A noch rechizeitig in die EN 13445-6 inlegriert wird.
Dokument mit dem Status eines CEN-Berichts. Der endgiltige deutsche Titel steht noch nicht fest.
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Bezeichnung | Titel Stage | Man- Harmonisierte Unter-
WI-/Reg.-Nr. Code |dat EN unterstiit-| stiitzen-
zende EN | de EN"
prEN 764-1 Druckgeréte: Terminologie - 32 X |
00054023 Teil 1: Druck, Temperatur, Volu-
men, Nennweite
prEN 764-2 Druckgeréte: Terminologie - 49 X X
00054020 Teil 2: GréBen, Symbole und
Einheiten
prEN 764-3 Druckgeréte: Terminologie - 49 4| |
00054021 Teil 3: Definition der beteiligten
Parteien
prEN 764-4 Druckgeréte - Teil 4: Erstellung 49 = =
00054023 von technischen Lieferbedingun-
gen fur Werkstoffe
prEN 764-5 Druckgeréte - Teil 5: Prif- 49 X |
00054025 bescheinigungen fiir metallische
Werkstoffe und Ubereinstim-
mung mit der Werkstoffspezifi-
kation
prEN 764-6 Druckgeréte - Teil 6: Betriebs- 49 X |
00054024 anleitung
prEN 764-7 Druckgeréte - Teil 7: Sicher- 49 X ®
00054016 heitseinrichtungen fiir unbe-
feuerte Druckgerate
prEN 13831 Geschlossene Ausdehnungs- 41 24| X
00054010 geféBe mit eingebauter Mem-
brane fir den Einbau in Was-
sersystemen
- Hydropneumatische Akkumulato-| 32 X X
00054016 ren
E Aluminiumbehéalter 11 X X
00054028

Darunter werden aufier unterstiitzenden EN auch Querschnitts- und Grundlagen-EN aufgefihr.
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Anlage 4/2

CEN/TC 69 - Industriearmaturen

Bezeichnung | Titel Stage | Man- Harmonisierte Unter-
WI-/Reg.-Nr. Code |dat EN unterstiit-| stitzen-
zende EN | de EN"
prEN ISO Sicherheitseinrichtungen gegen 49 ] =
4126-1 unzuldssigen Uberdruck - Teil 1:
00069026 Sicherheitsventile
prEN ISO .. - Teil 2: Berstscheiben- 43 [ 4]
4126-2 einrichtungen
00069027
prEN ISO Sicherheitseinrichtungen gegen 32 = &
4126-3 unzuléssigen Uberdruck - Teil 3:
00069066 Sicherheitsventile und Berst-
scheibeneinrichtungen in Kom-
bination
prEN ISO Sicherheitseinrichtungen gegen 41 ] &
4126-4 unzuldssigen Uberdruck - Teil 4:
00069067 Pilotgesteuerte Sicherheitsven-
tile
ISO/CD Sicherheitseinrichtungen gegen 11 ] ]
4126-5 unzulédssigen Uberdruck - Teil 5:
00069068 Gesteuerte Sicherheitsventile
prEN ISO Sicherheitseinrichtungen gegen 41 X b
4126-6 unzulédssigen Uberdruck - Teil 6:
00069081 Berstscheibeneinrichtung, Aus-
wahl, Anwendung und Einbau
prEN ISO Sicherheitseinrichtungen gegen 41 ] &
4126-7 unzuléssigen Uberdruck - Teil 7:
00069069 Allgemeine Daten
prEN ISO Industriearmaturen - Ventile aus | 40 4| |
21787 Thermoplasten
00069073
- Rickflussverhinderer aus Stahl 11 [ 4]
00069043
- Industriearmaturen - Antriebe - 11 ] =
00069094 Teil 1: Terminologie und Begriffe
fur Antriebe von Industriearma-
turen

' Darunter werden aufler unterstitzenden EN auch Querschnitts- und Grundlagen-EN aufgefihrt.
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Bezeichnung | Titel Status | Man- Harmonisierte Unter-
Wi-/Reg.-Nr. dat EN unterstiit- | stitzen-
zende EN | de EN"
- Industriearmaturen - Antriebe - 11 = =
00069095 Teil 2: Elektrische Antriebe fir
Industriearmaturen; Grundlegen-
de Anforderungen
- Industriearmaturen - Antriebe - 11 = =
00069096 Teil 3: Pneumatische Schwenk-
antriebe fir Industriearmaturen;
Grundlegende Anforderungen
- Industriearmaturen - Antriebe - 11 = =
00069097 Teil 4: Hydraulische Schwenk-
antriebe fir Industriearmaturen;
Grundlegende Anforderungen
prEN 19 rev Industriearmaturen - Teil103: 49 = =
00069076 Industriearmaturen, Kennzeich-
nung
prEN 593:1998 | Industriearmaturen - Metallische 11 =B =
rev Klappen
00069091
EN 736:1999 Armaturen - Terminologie - 51 = =
/prAi Teil 3: Definition von Begriffen
00069090
prEN 1171 Schieber aus Gusseisen 43 = =
00069040
prEN 1503-4 | Armaturen - Werkstoffe fir Ge- 49 = =
00069060 hause, Oberteile und Deckel -
Teil 4: Kupferlegierungen, die in
Europédischen Normen festge-
legt sind
prEN 1983 Industrielle Kugelhdhne aus 43 = =
00069061 Stahl
prEN ISO Prafung von Armaturen - Anfor- 32 = =
10497 derungen an die Typprifung auf
00069002 Feuersicherheit
prEN 12266-1 |Industriearmaturen - Prifung von| 43 = =
00069017 Armaturen - Teil 1: Druckpriifun-
gen, Prifverfahren und Annah-
mekriterien - Verbindliche Anfor-
derungen

! Darunter werden auBer unterstitzenden EN auch Querschnitis- und Grundlagen-EN aufgefihr.
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Anlage 4/2
CEN/TC 69 - Industriearmaturen

dricken <16 bar - Anforderungen
an die Gebrauchstauglichkeit

Bezeichnung | Titel Status | Man- Harmonisierte Unter-
Wi-/Reg.-Nr. dat EN unterstiit- | stiitzen-
zende EN | de EN"
prEN 12266-2 |Industriearmaturen - Prafung von| 43 = =
00069084 Armaturen - Teil 2: Druckprifun-
gen, Prifverfahren und Annah-
mekriterien - Ergdnzende Anfor-
derungen
prEN 12288 Industriearmaturen - Schieber 49 = =
00069050 aus Kupferlegierungen
prEN 12328 Industriearmaturen - Rickfluss- 49 = =
00069051 verhinderer aus Kupferlegierun-
gen
prEN 12360 Industriearmaturen - Ventile aus | 49 P =X
00069046 Kupferlegierungen
prEN 12516-1 | Industriearmaturen - Gehéuse- 41 = =
00069082 festigkeit - Teil 1: Tabellenver-
fahren fur drucktragende Gehéau-
se von Armaturen aus Stahl
prEN 12516-2 |Industriearmaturen - Gehéuse- 41 = &
00069083 festigkeit - Teil 2: Berechnungs-
fahren fur drucktragende Gehéu-
se von Armaturen aus Stahl
prEN 12516-3 |Industriearmaturen - Geh&use- 49 = =
00069082 festigkeit - Teil 3: Experimen-
telles Verfahren
prEN 13397 Industriearmaturen - Membran- 49 = =
00069023 armaturen aus Metall
prEN 13547 Industriearmaturen - Kugel- 41 = =
00069062 hahne aus Kupferlegierungen
prEN 13709 Industriearmaturen - Absperr- 41 = 5=
00069044 ventile und absperrbare Rick-
schlagventile aus Stahl
prEN 13774 Armaturen fir Gasverteilungs- 41 = & 2
00069048 systeme mit zuldssigen Betriebs-

' Darunter werden aufler unterstiitzenden EN auch Querschnitts- und Grundlagen-EN aufgefihrt.
? Als Gebrauchsnorm eingestuft.
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Bezeichnung Titel Status | Man- Harmonisierte Unter-

WI-/Reg.-Nr. dat EN unterstit- | stiitzen-
zende EN | de EN"

prEN 13789 Industriearmaturen - Ventile aus | 41 = =

00069045 Gusseisen

prEN ISO Industriearmaturen - Kugelhdhne| 40 by =

16135 aus Thermoplasten

00069070

prEN ISO Industriearmaturen - Klappen 40 ] =

16136 aus Thermoplasten

00069072

prEN ISO Industriearmaturen - Rickfluss- | 40 X ]

16137 verhinderer aus Thermoplasten

00069074

prEN ISO Industriearmaturen - Membran- 40 =) )

16138 armaturen aus Thermoplasten

00069071

prEN ISO Industriearmaturen - Schieber 41 = b

16139 aus Thermoplasten

00069089

! Darunter werden aufier unterstiitzenden EN auch Querschnitis- und Grundlagen-EN aufgefihrt.

Anmerkung:

Die folgenden, in der CEN-Projekidatei (Stand 28.05.01) noch aufgefihrten mandatierten Normvorhaben
sind bereits abgeschlossen und deshalb im o.a. Verzeichnis der laufenden Normprojekte nicht mehr enthal-

ten.

Harmonisierte EN / Kandidaten

Die folgenden harmonisierien EN sowie Kandidaten wurden auf Grund eines Mandats im Bereich der
Richtlinie 97/23/EG erstellt. Auf Veréffentlichung der Fundstellen im Amisblatt der EG wird hingewiesen.

Nummer Titel Harmonisierte Fund-

EN unterstiit- | stelle ver-

zende EN | éffentlicht

DIN EN 1984 Industriearmaturen - Schieber aus [} 5
2000-03 Stahl
EN 1349:2000 Stellgeréte fur die ProzeBregelung [}
DIN EN 12334 Industriearmaturen - Rickflussver- )
2001-01 hinderer aus Gusseisen
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Anlage 4/2
CEN/TC 69 - Industriearmaturen

Unterstitzende EN (nicht harmonisiert)

DIN EN 19 Kennzeichnung von Industriearmaturen fur allgemeine Verwendung
1977-09

DIN EN 558-1 Industriearmaturen - Bauldngen von Armaturen aus Metall zum Einbau in
1995-12 Rohrleitungen mit Flanschen - Teil 1: Nach PN bezeichnete Armaturen
DIN EN 558-2 Industriearmaturen - Baul&ngen von Armaturen aus Metall zum Einbau in
1995-12 Rohrleitungen mit Flanschen - Teil 2: Nach Class bezeichnete Armaturen
DIN EN 736-1 Armaturen - Terminologie - Teil 1: Definition der Grundbauarten

1995-04

DIN EN 736-2 Armaturen - Terminologie - Teil 2: Definition der Armaturenteile

1997-11

DIN EN 736-3 Armaturen - Terminologie - Teil 3: Definition von Begriffen

1999-08

DIN EN 1267 Armaturen - Messung des Strémungswiderstandes mit Wasser als Prif-
1999-11 medium

EN 1503-1:2000

Armaturen - Werkstoffe fur Gehduse, Oberteile und Deckel - Teil 1: Stahle,
die in Européischen Normen festgelegt sind

EN 1503-2:2000

Armaturen - Werkstoffe fur Gehause, Oberteile und Deckel - Teil 2: Stahle,
die in Européischen Normen nicht festgelegt sind

EN 1503-3:2000

Armaturen - Werkstoffe fiir Gehduse, Oberteile und Deckel - Teil 3: Guss-
eisen, das in Européischen Normen festgelegt ist

DIN EN 12627

Industriearmaturen - AnschweiBenden fur Armaturen aus Stahl

1999-10

DIN EN 12760 Armaturen - SchweiBmuffenenden flr Armaturen aus Stahl

1999-12

DIN EN 12982 Industriearmaturen - Bauldingen fir Armaturen mit Anschwei3enden
2000-03

DIN EN 26704 Kondensatableiter - Klassifikation (1ISO 6704:1982)

1991-11

DIN EN 26948 Kondensatableiter - Fertigungsprifung und Prifung der Funktionsmerkmale
1991 11 (1ISO 6948:1981)

DIN EN 1SO 5211
2001-02

Industriearmaturen - Anschliisse von Schwenkantrieben an Armaturen (1SO
5211:2001)
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Anlage 4/3
CEN/TC 74 - Flansche und ihre Verbindungen

Bezeichnung
WI-/Reg.-Nr.

Titel

Stage
Code

Man-
dat

Harmonisierte
EN unterstit-
zende EN

Unter-
stitzen-
deEN"

00074036

Flansche und ihre Verbindungen
- MaBe fur Dichtungen fir Flan-
sche mit PN-Bezeichnung -

Teil 6: Kammprofildichtungen
fur Stahlflansche

11

00074037

Flansche und ihre Verbindungen
- MaBe fur Flansche mit Class-
Bezeichnung - Teil 6: Kammpro-
fildichtungen fur Stahlflansche

11

00074018

Flansche und ihre Verbindungen
- Rechenmethode flir Druck-/
Temperatur-Zuordnungen

32

00074031

Flansche und ihre Verbindungen
- Qualitatssicherung fir unter-
schiedliche Dichtungsausfiihrun-
gen far industrielle Anwendun-
gen

11

00074034

Flansche und ihre Verbindungen
- Runde Flansche fur Rohre, Ar-
maturen, Formstlicke und Zube-
hérteile - nach Class bezeichnet
- Flansche mit Nennweiten

DN 650 bis DN 1500

11

00074042 2

Spiraldichtungen

11

00074043 2

Nach Class bezeichnete Dich-
tungen fir metrische Schrauben
und Muttern

11

00074046 2

Dichtungsringe fir Flansche
nach PN bezeichnet

11

00074047

Kombination von Flansch- und
Schraubenwerkstoffen fir Stahl-
flansche nach Class bezeichnet

11

(O

Darunter werden aufler unterstiitzenden EN auch Querschnitts- und Grundlagen-EN aufgefishrt.
Mandatierung als untersiizende Normen vorgesehen.
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Anlage 4/3

CEN/TC 74 - Flansche und ihre Verbindungen

Bezeichnung | Titel Stage | Man- Harmonisierte Unter-
WI-/Reg.-Nr. Code |dat EN unterstiit-| stiitzen-
zende EN |[de EN "
prEN 12560-7 |Flansche und ihre Verbindungen | 11 X X
00074039 - MaBe fur Dichtungen fr Flan-
sche mit Class-Bezeichnung -
Teil 7: Metallummantelte Dich-
tungen mit Auflage flr Stahlflan-
sche
prEN 1514-7 |Flansche und ihre Verbindungen | 11 x| 4|
00074038 - MaBe fur Dichtungen fur Flan-
sche mit PN-Bezeichnung -
Teil 7: Metallummantelte Dich-
tungen mit Auflage flr Stahlflan-
sche
prEN 1092-1 |Flansche und ihre Verbindungen | 51 b X
00074005 - Runde Flansche fiir Rohre, Ar-
maturen, Formsticke und Zube-
hérteile - nach PN bezeichnet
- Teil 1: Stahliflansche
prEN 1092-1 Flansche und ihre Verbindungen | 11 X b
rev - Runde Flansche fur Rohre, Ar-
00074044 maturen, Formsticke und Zube-
hérteile - nach PN bezeichnet
- Teil 1: Stahiflansche
prEN 1092-2: | Flansche und ihre Verbindungen| 11 b4 b
1997 rev - Runde Flansche fir Rohre, Ar-
00074045 maturen, Formsticke und Zube-
hérteile - nach PN bezeichnet
- Teil 2: Gusseisenflansche
prEN 1092-4 | Flansche und ihre Verbindungen | 49 b4 b
00074011 - Runde Flansche fir Rohre, Ar-
maturen, Formsticke und Zube-
hérteile - nach PN bezeichnet
- Teil 4: Flansche aus Aluminium/
legierungen
prEN 1515-2 | Flansche und ihre Verbindungen | 49 b X
00074029 - Schrauben und Muttern - Teil 2:
Klassifizierung von Schrauben-
werkstoffen flr Stahlflansche,
nach PN bezeichnet

' Darunter werden aufler unterstiiizenden EN auch Querschnitts
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Bezeichnung | Titel Stage | Man- Harmonisierte Unter-
WI-/Reg.-Nr. Code |dat EN unterstit-| stitzen-
zende EN |de EN "
prENV 1591-2 | Flansche und ihre Verbindungen| 51 H =
00074041 - Regeln fur die Auslegung von
Flanschverbindungen mit runden
Flanschen und Dichtung - Teil 2:
Dichtungskennwerte
prEN 1759-1 Flansche und ihre Verbindungen | 41 X =
00074006 - Runde Flansche fur Rohre, Ar-
maturen, Formstlcke und Zube-
hérteile - nach Class bezeichnet
- Teil 1: Stahlflansche, NPS 1/2
bis 24
prEN 1759-4 | Flansche und ihre Verbindungen | 41 = =
00074033 - Runde Flansche fir Rohre, Ar-
maturen, Formstlcke und Zube-
hérteile - nach Class bezeichnet
- Teil 4: Flansche aus Alumini-
umlegierungen
prEN 12560-1: | Flansche und ihre Verbindungen| 63 = =
2001-04 - Dichtungen fur Flansche mit
00074023 Class-Bezeichnung - Teil 1:
Flachdichtungen aus nichtmetal-
lischem Werkstoff mit oder ohne
Einlagen
prEN 12560-2: | Flansche und ihre Verbindungen| 63 i) i}
2001-04 - Dichtungen fur Flansche mit
00074024 Class-Bezeichnung - Teil 2:
Spiraldichtungen fur Stahl-
flansche
prEN 12560-3: | Flansche und ihre Verbindungen | 63 X X
2001-04 - Dichtungen fur Flansche mit
00074025 Class-Bezeichnung - Teil 3:
Nichtmetallische Weichstoff-
dichtungen mit PTFE-Mantel
prEN 12560-4: | Flansche und ihre Verbindungen| 63 = =
2001-04 - Dichtungen fir Flansche mit
00074026 Class-Bezeichnung - Teil 4:
Dichtungen aus Metall mit ge-
welltemn, flachem oder gekerb-
tem Profil fur Stahlflansche

Darunter werden aufler untersiiiizenden EN auch Querschnitis-

und Grundlagen-EN aufgefithrt.
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Anlage 4/3
CEN/TC 74 - Flansche und ihre Verbindungen

Bezeichnung | Titel Stage | Man- Harmonisierte Unter-
WI-/Reg.-Nr. Code |dat EN unterstiit-| stiitzen-
zende EN |de EN "

prEN 12560-5: | Flansche und ihre Verbindungen| 53 b4 X
2001-04 - Dichtungen fir Flansche mit
00074027 Class-Bezeichnung - Teil 5:

RTJ-Dichtungen aus Metall fur

Stahlflansche
prEN 13555 Flansche und ihre Verbindungen | 41 4| 4|
00074032 - Dichtungskennwerte und Priif-

verfahren bezogen auf die
Regeln fur die Auslegung von
Flanschverbindungen mit runden
Flanschen und Dichtungen

' Darunter werden aufler unterstiitzenden EN auch Querschnitts- und Grundlagen-EN aufgefihrt.

Anmerkung:

Die folgenden, in der CEN-Projekidatei (Stand 28.05.01) noch aufgefihrien mandatierten Normvorhaben
sind bereits abgeschlossen und deshalb im o.a. Verzeichnis der laufenden Normprojekte nicht mehr enthal-
ten.

Harmonisierte EN / Kandidaten

Die folgenden harmonisierten EN sowie Kandidaten wurden auf Grund eines Mandats im Bereich der
Richtlinie 97/23/EG erstellt.

Nummer Titel Harmonisierte Fund-
EN unterstit- |stelle ver-
zende EN |6ffentlicht
DIN EN 1591 Flansche und ihre Verbindungen - =
1994-11 Regeln fur die Auslegung von Flansch-

verbindungen mit runden Flanschen
und Dichtung
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Unterstistzende EN (nicht harmonisiert)

DIN EN 1333 Rohrleitungsteile - Definition und Auswahl von PN

1996-10

DIN EN 1514-1 Flansche und ihre Verbindungen - MaBe fiir Dichtungen fur Flansche mit

1997-08 PN-Bezeichnung - Teil 1: Flachdichtungen aus nichtmetallischem Werkstoff
mit oder ohne Einlagen

DIN EN 1514-2 Flansche und ihre Verbindungen - MaBe fur Dichtungen flr Flansche mit

1997-08 PN-Bezeichnung - Teil 2: Spiraldichtungen fir Stahlflansche

DIN EN 1514-3 Flansche und ihre Verbindungen - MaB3e fir Dichtungen fir Flansche mit

1997-08 PN-Bezeichnung - Teil 3: Nichtmetallische Weichstoffdichtungen mit PTFE-
Mantel

DIN EN 1514-4 Flansche und ihre Verbindungen - MaBe fiir Dichtungen ftr Flansche mit

1997-08 PN-Bezeichnung - Teil 4: Dichtungen aus Metall mit gewelltem, flachem
oder gekerbtem Profil fiir Stahiflansche

DIN EN 1515-1 Flansche und ihre Verbindungen - Schrauben und Muttern - Teil 1: Auswahl

2000-01 von Schrauben und Muttern; dt. Fassung EN 1515-1:1999

DIN EN ISO 6708
1995-09

Rohrleitungsteile - Definition und Auswahl von DN (Nennweite)
(ISO 6708:1995)
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Anlage 4/4
CEN/TC 210 - GFK-Tanks und -Behdlter

Bezeichnung | Titel Stage | Man- Harmonisierte Unter-
WI-/Reg.-Nr. iCode |dat EN unterstiit-| stiitzen-
zende EN | de EN "
prEN 13121-1 |Oberirdische GFK-Tanks und 49 K X
00210006 -Behalter - Teil 1: Ausgangs-
materialien - Annahme- und
Anwendungsbedingungen
prEN 13121-2 |Oberirdische GFK-Tanks und 41 X X
00210007 -Behélter - Teil 2: Verbund-
werkstoffe - Chemische Wider-
standsfahigkeit
prEN 13121-3 |Oberirdische GFK-Tanks und 4 x| X
00210008 -Behaélter - Teil 3: Berechnung,
Konstruktion und Bauausfiih-
rung
prEN 13121-4 |Oberirdische GFK-Tanks und 4 4| |
00210009 -Behaélter - Teil 4: Auslieferung,
Aufstellung und Instandhaltung
prEN 13923 Fadengewickelte Druckbehélter | 41 K X
00267013 aus textilfaserverstarkten Kunst-
stoffen - Werkstoffe, Konstruk-
tion, Berechnung, Herstellung
und Priifung

! Darunter werden auBer unferstitzenden EN auch Querschnitts- und Grundlagen-EN aufgefihr,
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Anlage 4/5
CEN/TC 267 - Industrielle Rohrleitungen und Rohrfernleitungen

Bezeichnung | Titel Stage | Man- Harmonisierte Unter-
WI-/Reg.-Nr. Code |dat EN unterstiit-| stiitzen-
zende EN | de EN "
prEN 13480-1 |Metallische industrielle Rohrlei- 41 X X
00267001 tungen - Teil 1: Allgemeines
prEN 13480-2 |Metallische industrielle Rohrlei- 41 X X
00267007 tungen - Teil 2: Werkstoffe
prEN 13480-3 |Metallische industrielle Rohrlei- 41 = X
00267008 tungen - Teil 3: Konstruktion und
Berechnung
prEN 13480-4 | Metallische industrielle Rohrlei- 41 X X
00267009 tungen - Teil 4: Fertigung und
Verlegung
prEN 13480-5 |Metallische industrielle Rohrlei- 41 X |
00267010 tungen - Teil 5: Prufung
prEN 13480-6 |Metallische industrielle Rohrlei- 32 X ®
00267027 tungen - Teil 6: Zusétzliche An-
forderungen fiir erdgedeckte
Rohrleitungen
prCR 13480-7%| Metallische industrielle Rohrlei-
tungen - Teil 7: Leitfaden fur die
Einbeziehung einer hersteller-
unabhangigen Priuforganisation

! Darunter werden auBer unterstifzenden EN auch Querschnitts- und Grundlagen-EN aufgefihrt.
? Dokument mit dem Status eines CEN-Berichis. Der endgiliige deutsche Titel steht noch nicht fest.
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Anlage 4/6
CEN/TC 268 - Tiefkalte Behdalter

Bezeichnung | Titel Stage | Man- Harmonisierte Unter-
WI-/Reg.-Nr. Code |dat EN unterstiit-| stiitzen-
zende EN | de EN "
- Kryo-Behdlter - Orisfeste nicht 40 X X
00268005 vakuum-isolierte Behalter -
Teil 1: Grundlegende Anforde-
rungen
- Kryo-Behadlter - Ortsfeste nicht 40 D X
00268028 vakuum-isolierte Behélter -
Teil 2: Bemessung, Herstellung
und Priifung
- Kryo-Behadlter - Ortsfeste nicht 40 D B
00268029 vakuum-isolierte Behalter -
Teil 3: Betriebsanforderungen
prEN 1797 Kryo-Behalter - Vertraglichkeit 51 X X
00268042 von Gas/Werkstoffen
prEN 13371 Kryo-Behalter - Kupplungen fiir | 49 X X
00268037 den tiefkalten Betrieb
prEN 13458-1 |Kryo-Behélter - Ortsfeste vaku- 49 4| |
00268006 um-isolierte Behélter - Teil 1:
Grundanforderungen
prEN 13458-2 |Kryo-Behélter - Ortsfeste vaku- 49 K |
00268031 um-isolierte Behalter - Teil 2:
Gestaltung, Herstellung und Prii-
fung
prEN 13458-3 |Kryo-Behélter - Ortsfeste vaku- 49 K X
00268032 um-isolierte Behélter - Teil 3:
Bertriebsanforderungen
prEN 13648-1 |Kryo-Behdlter - Sicherheitsein- 49 X X
00268039 richtungen gegen Druckiiber-
schreitung - Teil 1: Sicherheits-
ventile fir den Kryobetrieb

' Darunter werden aufler unterstifzenden EN auch Querschnitts- und Grundlagen-EN aufgefihrt.
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Bezeichnung | Titel Stage | Man- Harmonisierte  |Unter-
WI-/Reg.-Nr. Code |dat EN unterstiit-| stiitzen-
zende EN | de EN "

prEN 13648-2 |Kryo-Behélter - Sicherheitsein- 49 4| X
00268040 richtungen gegen Druckiiber-

schreitung - Teil 2: Berst-

scheibeneinrichtungen
prEN 13648-3 | Kryo-Behdlter - Sicherheitsein- 41 4 ]
00268041 richtungen gegen Druckiber-

schreitung - Teil 3: Ermittlung

des erforderlichen Ausflusses -

Ausflussmassenstrom und

GroBenbemessung

! Darunter werden aufler unlerstitzenden EN auch Querschnitis- und Grundlagen-EN aufgefiihrt.

Anmerkung:

Die folgenden, in der CEN-Projekidatei (Stand 28.05.01) noch aufgefishrtien mandatierten Normvorhaben
sind bereits abgeschlossen und deshalb im o.a. Verzeichnis der laufenden Normprojekte nicht mehr enthal-

ten.

Harmonisierte EN

/ Kandidaten

Die folgenden harmonisierten EN sowie Kandidaten wurden auf Grund eines Mandats im Bereich der
Richtlinie 97/23/EG erstellt. Auf die VeréHentlichung der Fundstellen im Amisblatt der EG wird hingewie-

sen.
Nummer Titel Harmonisierte Fund-
EN unterstiit- |stelle ver-
zende EN |6ffentlicht
EN 1252-1:1998 Kryo-Behélter - Werkstoffe - Teil 1: = =
Anforderungen an die Z&higkeit bei
Temperaturen unter -80 °C
EN 1252-2:2001 Kryo-Behélter - Werkstoffe - Teil 2: =

Anforderungen an die Zahigkeit bei
Temperaturen zwischen -20 °C und
-80 °C
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Anlage 4/6
CEN/TC 268 - Tietkalte Behdlter

Nummer Titel Harmonisierte  |Fund-
EN unterstiit- |stelle ver-
zende EN (6ffentlicht
EN 1626:1999 Kryo-Behélter - Absperrarmaturen fiir | |
tiefkalten Betrieb
EN 1797-1:1998 Kryo-Behélter - Vertrdglichkeit von X
Gas/Werkstoff - Teil 1: Sauerstoff-
vertraglichkeit
EN 12300:1998 Kryo-Behélter - Reinheit fir den tief- X X
kalten Betrieb
EN 12434:2000 Kryo-Behélter - Kryo-Schlauch- X x|
leitungen
Unterstitzende EN (nicht harmonisiert)
EN 12213:1998 Kryo-Behélter - Verfahren zur Bewertung des Warmeddmmvermégens
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Anlage 4/7
CEN/TC 269 - Grofiwasserraumkessel und Wasserrohrkessel

Bezeichnung | Titel Stage | Man- Harmonisierte Unter-
WI-/Reg.-Nr. Code |dat EN unterstiit-| stiitzen-
zende EN | de EN "
prEN 12952-1 |Wasserrohrkessel und Anlagen- | 53 bzl X
00269002 komponenten - Teil 1: Allgemei-
nes
prEN 12952-2 |Wasserrohrkessel und Anlagen- | 53 X X
00269013 komponenten - Teil 2: Werkstoffe|
prEN 12952-3 |Wasserrohrkessel und Anlagen- | 51 X X
00269014 komponenten - Teil 3: Konstruk-
tion und Berechnung
prEN 12952-4: | Wasserrohrkessel und Anlagen- | 63 X X
2000-02 komponenten - Teil 4: Betriebs-
00269015 begleitende Berechnung der
Lebensdauererwartung
prEN 12952-5 |Wasserrohrkessel und Anlagen- | 53 X X
00269016 komponenten - Teil 5: Verarbei-
tung und Bauausfiihrung fur
drucktragende Kesselteile
prEN 12952-6 |Wasserrohrkessel und Anlagen- | 49 X X
00269037 komponenten - Teil 6: Prifung
wahrend der Herstellung, Doku-
mentation und Kennzeichnung
fur drucktragende Kesselteile
prEN 12952-7 |Wasserrohrkessel und Anlagen- | 49 X X
00269017 komponenten - Teil 7: Anforde-
rungen an die Ausristung
prEN 12952-8 |Wasserrohrkessel und Anlagen- | 41 | X
00269018 komponenten - Teil 8: Anforde-
rungen an Feuerungsanlagen flr
flissige und gasférmige Brenn-
stoffe
prEN 12952-9 |Wasserrohrkessel und Anlagen- | 41 X X
00269029 komponenten - Teil 9: Anforde-
rungen an Staubfeuerungsanla-
gen fur den Kessel

' Darunter werden aufier untersiiiizenden EN auch Querschnitis- und Grundlaogen-EN aufgefihrt.
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Anlage 4/7
CEN/TC 269 - Gro3wasserraumkessel und Wasserrohrkessel

Bezeichnung | Titel Stage | Man- Harmonisierte Unter-
WI-/Reg.-Nr. Code |dat EN unterstiit-| stitzen-
zende EN | de EN "
prEN 12952-10| Wasserrohrkessel und Anlagen- | 41 P P
00269020 komponenten - Teil 10: Anforde-
rungen an Sicherheitseinrichtun-
gen gegen Druckiiberschreitung
prEN 12952-11 | Wasserrohrkessel und Anlagen- | 41 | X
00269021 komponenten - Teil 11: Anforde-
rungen an Begrenzungseinrich-
tungen sowie Sicherheitsstrom-
kreise an Kesseln und Zubehor
prEN 12952-12 | Wasserrohrkessel und Anlagen- | 41 X ]
00269022 komponenten - Teil 12: Anforde-
rungen an die Speisewasser-
und Kesselwasserqualitat
prEN 12952-13 | Wasserrohrkessel und Anlagen- | 41 by by
00269023 komponenten - Teil 13: Anforde-
rungen an Rauchgasreinigungs-
anlagen
prEN 12952-14 | Wasserrohrkessel und Anlagen- | 41 X X
00269024 komponenten - Teil 14: Anforde-
rungen an Rauchgas-DENOX-
Anlagen
prEN 12952-15 | Wasserrohrkessel und Anlagen- | 41 4| &
00269026 komponenten - Teil 15: Abnah-
meversuche
prEN 12952-16 | Wasserrohrkessel und Anlagen- | 41 X ]
00269030 komponenten - Teil 16: Anforde-
rungen an Rost- und Wirbel-
schichtfeuerungsanlagen
prCR 12952-17| Wasserrohrkessel und Anlagen- | 11
00269038 2 | komponenten - Teil 17: Leitfaden
fur die Einbeziehung einer her-
stellerunabhangigen Priforgani-
sation

' Darunter werden aufler unterstiitzenden EN auch Querschnitts- und Grundlagen-EN aufgefihrt.

? Dokument mit dem Status eines CEN-Berichis. Der endgiliige deutsche Titel steht noch nicht fest.
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Bezeichnung | Titel Stage | Man- Harmonisierte |Unter-
WI-/Reg.-Nr. Code |dat EN unterstiit-| stlitzen-
zende EN | de EN "

prEN 12953-1 |GroBwasserraumkessel - Teil 1: | 49 X X
00269003 Allgemeines
prEN 12953-2 |GroBwasserraumkessel - Teil 2: | 49 b X
00269004 Werkstoffe
prEN 12953-3 |GroBwasserraumkessel - Teil 3: | 49 X X
00269005 Konstruktion und Berechnung
prEN 12953-3/ | GroBwasserraumkessel - Teil 3: | 34 4|
prAi Konstruktion und Berechnung;
00269004 Anderung A1
prEN 12953-4 |GroBwasserraumkessel - Teil 4: | 49 X X
00269006 Verarbeitung und Bauausfilhrung
prEN 12953-5 |GroBwasserraumkessel - Teil 5: | 41 i X
00269035 Prifung wahrend der Fertigung,

Dokumentation und Kennzeich-

nung
prEN 12953-6 |GroBwasserraumkessel - Teil 6: | 49 | [
00269007 Anforderungen an die Ausrii-

stung
prEN 12953-7 |GroBwasserraumkessel - Teil 7: | 49 X X
00269008 Anforderungen an Feuerungs-

anlagen fir flissige und gasfér-

mige Brennstoffe
prEN 12953-8 |GroBwasserraumkessel - Teil 8: | 49 X X
00269009 Anforderungen an Sicherheits-

einrichtungen gegen Druckiber-

schreitung
prEN 12953-9 |GroBwasserraumkessel - Teil 9: | 41 = 4
00269010 Anforderungen an Begrenzungs-

einrichtungen sowie Sicherheits-

stromkreise an Kesseln und Zu-

behér

! Darunter werden aufler unlerstitzenden EN auch Querschnitis- und Grundlagen-EN aufgefiihrt.
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Anlage 4/7
CEN/TC 269 - Gro3wasserraumkessel und Wasserrohrkessel

Bezeichnung | Titel Stage | Man- Harmonisierte Unter-
WI-/Reg.-Nr. Code |dat EN unterstiit-| stiitzen-
zende EN | de EN "
prEN 12953-10 | GroBwasserraumkessel - Teil 10:| 41 X x|
00269011 Anforderungen an Speisewas-
ser- und Kesselwasserqualitat
prEN 12953-11 | GroBwasserraumkessel - Teil 11:| 41 | X
00269027 Abnahmeversuche
prEN 12953-12| GroBwasserraumkessel - Teil 12:| 41 | |
00269028 Anforderungen an Rostfeue-
rungsanlagen fiir feste Brenn-
stoffe fiir den Kessel
prEN 12953-13 | GroBwasserraumkessel - Teil 13:| 11 X X
00269034 Betriebsanleitungen
prCR 12953-14| GroBwasserraumkessel - Teil 14; 11
00269036 | Leitfaden fiir die Einbeziehung
einer herstellerunabhangigen
Priforganisation
prEN 14222 Edelstahl-GroBwasserraum- 40 X X
002690031 kessel

' Darunter werden aufler unterstiitzenden EN auch Querschnitts- und Grundlagen-EN aufgefihrt.
? Dokument mit dem Status eines CEN-Berichis. Der endgiliige deutsche Titel steht noch nicht fest.
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Anlage 4/8

CEN/TC 286 - Flussiggas-Gerdate und AusrUstungsteile

Bezeichnung | Titel Stage | Man- Harmonisierte  |Unter-
WI-/Reg.-Nr. Code |dat EN unterstiit-| stiitzen-
zende EN | de EN "

Ausriistung von Fliissiggasbe- 32 X X
00286054 héltern - oberirdische und unter-

irdische Lagerung

LPG Autogasanlagen - Befilll- 32 X X
00286051 systeme fir leichte und schwere

Nutzfahrzeuge
prEN 12542 Konstruktion und Herstellung von| 49 = =
00286004 orisfesten, geschweiBten zylin-

drischen Druckbehéltern aus

Stahl fir FlGssiggas mit einem

Fassungsraum bis 13 m® und

fur oberirdische Aufstellung
prEN 12805 Bauteile fir Autogasanlagen/ 41 X X
00286029 Treibgasanlagen - Fahrzeug-

tanks
prEN 13175 Spezifikation und Prafung von Y| i X
00286011 Flissiggasbehdltern
prEN 13799 Fullstandsanzeiger fir Flissig- 4 X X
00286013 gasbehélter
prEN 14071 Sicherheitsventile fir Flissiggas | 41 X X
00286046 - Zubehor
prEN 14075 Ortsfeste, geschweiBte, zylin- 41 X X
00286005 drische Behélter aus Stahl, die

serienméBig fir die Lagerung

von Flissiggas (LPG) hergestellt

werden, mit einem Fassungsver-

mégen bis 13 m® fiir erdgedeck-

te Aufstellung - Gestaltung und

Herstellung
prEN 14129  |Sicherheitsventile fiir Flissiggas-| 41 = X
00286045 behélter

' Darunter werden aufler unterstifzenden EN auch Querschnitts- und Grundlagen-EN aufgefihrt.
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Anlage 4/9
CEN/TC 182 - Kalteanlagen -
Sicherheitstechnische und umweltrelevante Anforderungen

Bezeichnung | Titel Stage | Man- Harmonisierte |Unter-
WI-/Reg.-Nr. Code |dat EN unterstiit-| stiitzen-
zende EN | de EN "
- Druckgeréate fur Kélteanlagen 40 X X
00182025 und Warmepumpen - Teil 1:
Behdlter - Allgemeine Anforde-
rungen
- Druckgeréte fur Kélteanlagen 11 X X
00182028 und Warmepumpen - Teil 2:
Rohrleitungen
prEN 12178  |Kalteanlagen und Wérmepum- 41 by bz
00182016 pen - Flissigkeitsstandanzeiger -
Anforderungen, Prifung und
Kennzeichnung
prEN 12284 Kélteanlagen und Warmepum- 49 D] D]
00182014 pen - Ventile - Anforderungen,
Prifung und Kennzeichnung
prEN 12693 Kélteanlagen und Warmepum- 49 B B
00182023 pen - Sicherheitstechnische und

umweltrelevante Anforderungen
- Kéltemittel-Verdichter

prEN 13136 Kalteanlagen und Warmepum- 53 | X
00182027 pen - Druckentlastungseinrich-
tungen und zugehdrige Leitun-
gen - Berechnungsverfahren

' Darunter werden aufler unterstiitzenden EN auch Querschnitts- und Grundlagen-EN aufgefihrt.

Anmerkung 1:

Die folgenden, in der CEN-Projekidatei (Stand 28.05.01) noch aufgefihrten mandatierten Normvorhaben
sind bereits abgeschlossen und deshalb im o.a. Verzeichnis der laufenden Normprojekte nicht mehr enthal-
ten.
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Harmonisierte EN / Kandidaten

Die folgenden harmonisierten EN sowie Kandidaten wurden auf Grund eines Mandats im Bereich der
Richtlinie 97/23/EG erstellt. Auf die Verdtfentlichung der Fundstellen im Amisblatt der EG wird hingewie-

sen.
Nummer Titel Harmonisierte  |Fund-
EN unterstiit- (stelle ver-
zende EN |6ffentlicht
DIN EN 378-1 Kalteanlagen und Wérmepumpen - | b
2000-09 Sicherheitstechnische und umwelt-
relevante Anforderungen - Teil 1:
Grundlegende Anforderungen, Defini-
tionen, Klassifikationen und Auswahl-
kriterien
DIN EN 378-2 Kalteanlagen und Warmepumpen - B X
2000-09 Sicherheitstechnische und umwelt-
relevante Anforderungen - Teil 2:
Konstruktion, Herstellung, Priifung,
Kennzeichnung und Dokumentation
DIN EN 378-3 Kalteanlagen und Warmepumpen - X =
2000-09 Sicherheitstechnische und umwelt-
relevante Anforderungen - Teil 3:
Aufstellungsort und Schutz von
Personen
DIN EN 378-4 Kélteanlagen und Wéarmepumpen - 5 X
2000-09 Sicherheitstechnische und umwelt-
relevante Anforderungen - Teil 4:
Betrieb, Instandhaltung, Instand-
setzung und Rickgewinnung
DIN EN 12263 Kalteanlagen und Warmepumpen - X X
1999-01 Sicherheitseinrichtungen zur Druck-
begrenzung - Anforderungen und
Priifung
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Anlage 4/9
CEN/TC 182 - Kélteanlagen -
Sicherheitstechnische und umweltrelevante Anforderungen

Unterstitzende EN (nicht harmonisiert)

DIN EN 1861 Kalteanlagen und Warmepumpen - SystemflieBbilder und Rohrleitungs- und
1998-07 InstrumentenflieBbilder - Gestaltung und Symbole

Anmerkung 2:

Die folgende EN wurde nicht auf der Grundlage eines Mandats im Bereich der Richtlinie $7/23/EG erstellt.
prEN 13313 Kélteanlagen und Wéarmepumpen - Sachkunde von Personal

Anmerkung 3:

Z.Z . wird die Normenreihe EN 378 unter einem Mandat im Bereich der Richtlinie 98/37/EG tiber Maschinen
hinsichtlich maschinenspezifischer Anforderungen Uberarbeitet. Die ent-sprechenden Normprojekte laufen
unter den folgenden Registrier-Nummern:

Bezeichnung | Titel Stage Mandat

WI-/Reg.-Nr. Code unter RL
98/37/EG

prEN 378-1: Kalteanlagen und Warmepumpen - Sicherheitstechnische 1 &

2000 rev und umweltrelevante Anforderungen - Teil 1: Grundlegende|

00182029 Anforderungen, Definitionen, Klassifikationen und Aus-

wabhlkriterien

prEN 378-2: Kélteanlagen und W&rmepumpen - Sicherheitstechnische 11 X

2000 rev und umweltrelevante Anforderungen - Teil 2: Konstruktion,

00182030 Herstellung, Prifung, Kennzeichnung und Dokumentation

prEN 378-3: Kalteanlagen und Warmepumpen - Sicherheitstechnische 1 =

2000 rev und umweltrelevante Anforderungen - Teil 3: Aufstellungs-

00182031 ort und Schutz von Personen

prEN 378-4: Kélteanlagen und W&rmepumpen - Sicherheitstechnische 11 X

2000 rev und umweltrelevante Anforderungen - Teil 4: Betrieb, In-

00182032 standhaltung, Instandsetzung und Riickgewinnung
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Anlage 5

Verzeichnis harmonisierter Normen
Uber Druckgerdte

Harmonisierte Normen, deren Fundstellen im Amtsblatt der Européischen Gemeinschaften
veréffentlicht worden sind (Stand 18.07.2001)

Norm-Nr. Bezeichnung Fassung Veréffentl.
Amtsblatt

DIN EN 378-1 Kélteanlagen und Warmepumpen,; Sicher- September | C 202
heitstechnische und umweltrelevante Anforde- 2000 18.07.01
rungen - Teil 1: Grundlegende Anforderungen,
Definitionen, Klassifikationen und Auswahlkri-
terien

DIN EN 378-2 Kalteanlagen und Warmepumpen,; Sicher- September | C 348
heitstechnische und umweltrelevante Anforde- 2000 05.12.00
rungen - Teil 2: Konstruktion, Herstellung, Prii-
fung und Dokumentation

DIN EN 378-3 Kalteanlagen und Wérmepumpen; Sicher- September | C 348
heitstechnische und umwelirelevante Anforde- 2000 05.12.00
rungen - Teil 3: Aufstellungsort und Schutz von
Personen;
Deutsche Fassung EN 378-3:2000

DIN EN 378-4 Kalteanlagen und Warmepumpen; Sicher- September | C 348
heitstechnische und umwelirelevante Anforde- 2000 05.12.00
rungen - Teil 4: Betrieb, Instandhaltung, In-
standsetzung und Riickgewinnung

DIN EN 473 Zerstorungsfreie Prifung - Qualifizierung und Marz C 202
Zertifizierung von Personal fur zerstdrungsfreie | 2001 18.07.01
Prifung - Allgemeine Grundlagen; dt. Fassung
EN 473:2000

DIN EN 583-1 Zerstorungsfreie Prifung; Ultraschallprifung - Dezember | C210
Teil 1: Allgemeine Grundsétze 1998 22.07.00

DIN EN 1252-1 Kryo-Behélter; Werkstoffe - Teil 1: Anforde- Mai C 210
rungen an die Zahigkeit bei Temperaturen un- 1998 22.07.00
ter -80 °C

DIN EN 1252-1 Berichtigungen zu DIN EN 1252-1:1998-05 April C 348

Berichtigung 1 (EN 1252-1:1998/AC 1998) 1999 05.12.00
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Anlage 5

Verzeichnis harmonisierter Normen
Uber Druckgerdate

EN 10028-1:1992

DIN EN 1289 Zerstorungsfreie Prifung von SchweiBverbin- Marz C 348
dungen; Eindringprifung von SchweiBverbin- 1998 05.12.00
dungen; Zuléssigkeitsgrenzen

DIN EN 1291 Zerstorungsfreie Prifung von SchweiBverbin- Marz C 348
dungen; Magnetpulverprifung von Schweil3- 1998 05.12.00
verbindungen; Zuléssigkeitsgrenzen

DIN EN 1593 Zerstorungsfreie Prifung; Dichtheitsprifung; November C 210
Blasenprifverfahren 1999 22.07.00

DIN EN 1626 Kryo-Behdélter; Absperrarmaturen fur tiefkalten Mai Cc 210
Betrieb 1999 22.07.00

DIN EN1653 " Kupfer und Kupferlegierungen; Platten, Bleche | November | C 202
und Ronden fur Kessel, Druckbehalter und 2000 18.07.01
Warmwasserspeicheranlagen; dt. Fassung EN
1653 A1:2000

DIN EN 1708-1 SchweiBen; Verbindungselemente beim Mai C 227
SchweiBen von Stahl - Teil 1: Druckbean- 1999 10.08.99
spruchte Bauteile

DIN EN 1711 Zerstorungsfreie Prifung von SchweiBverbin- Mérz; C 202
dungen; Wirbelstromprifung von SchweiBver- 2000 18.07.01
bindungen mit Vektorauswertung
Deutsche Fassung EN 1711:2000

DIN EN 1713 Zerstérungsfreie Prifung von SchweiBverbin- August C 348
dungen; Ultraschallpriifung; Charakterisierung 1998 05.12.00
von Anzeigen in SchweiBndhten

DIN EN 1779 Zerstoérungsfreie Prifung; Dichtheitsprifung; Oktober c 210
Kriterien zur Auswahl von Prifmethoden und 1999 22.07.00
-verfahren

DIN EN 1982 " Kupfer und Kupferlegierungen; Blockmetalle Dezember C 348
und GuBstlicke 1998 05.12.00

DIN EN 1984 Industriearmaturen; Schieber aus Stahl Mérz C 348

2000 05.12.00

DIN EN 10028-1 " Flacherzeugnisse aus Druckbehalterstahlen - April C 348

Teil 1: Alilgemeine Anforderungen; dt. Fassung 1993 05.12.00
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DIN EN 10028-2 Flacherzeugnisse aus Druckbehalterstahlen - April C 348
Teil 2: Unlegierte und legierte warmfeste 1993 05.12.00
Stéhle; dt. Fassung EN 10028-2:1992

DIN EN 10028-3 Flacherzeugnisse aus Druckbehalterstahlen - April C 348
Teil 3: SchweiBgeeignete Feinkombaustahle, 1993 05.12.00
normalgegliht; dt. Fassung EN 10028-3:1992

DIN EN 10028-4 " Flacherzeugnisse aus Druckbehalterstahlen - November C 348
Teil 4: Nickellegierte kaltzdhe Stahle 1994 05.12.00

DIN EN 10028-5 Flacherzeugnisse aus Druckbehélterstahlen - Februar C 348
Teil 5: Schweil3geeignete Feinkornbaustahle, 1997 05.12.00
thermomechanisch gewalzt; dt. Fassung EN
10028-5:1996

DIN EN 10028-6 " Flacherzeugnisse aus Druckbshalterstahlen - Februar C 348
Teil 6: SchweiBgeeignete Feinkombaustihle, 1997 05.12.00
vergltet; dt. Fassung EN 10028-6:1996

DIN EN 10028-7 " Flacherzeugnisse aus Druckbehalterstahlen - Juni C 348
Teil 7: Nichtrostende Stahle 2000 05.12.00

DIN EN 10213-1 Y | Technische Lieferbedingungen fir Stahiguss Januar C 348
fur Druckbehdélter - Teil 1: Allgemeines; dt. 1996 05.12.00
Fassung EN 10213-1:1995

DIN EN 102132 Technische Lieferbedingungen fir Stahlguss Januar C 348
fur Druckbehdélter - Teil 2: Stahlsorten fir die 1996 05.12.00
Verwendung bei Raumtemperatur und bei
erhéhten Temperaturen; dt. Fassung EN
10213-2:1995

DIN EN 10213-3 " Technische Lieferbedingungen flr Stahlguss Januar C 348
fur Druckbehadlter - Teil 3: Stahlsorten fur die 1996 05.12.00
Verwendung bei tiefen Temperaturen; dt. Fas-
sung EN 10213-3:1995

DIN EN 10213-4 " Technische Lieferbedingungen fir Stahlguss Januar C 348
fur Druckbehdlter - Teil 4: Austenitische und 1996 05.12.00
austenitisch-ferritische Stahlsorten; dt. Fas-
sung EN 10213-4:1995

DIN EN 10222-1 " Schmiedestlicke aus Stahl fir Druckbehalter - September | C 348
Teil 1: Allgemeine Anforderungen an Freiform- 1998 05.12.00

schmiedestiicke
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Anlage 5

Verzeichnis harmonisierter Normen
Uber Druckgerdate

DIN EN 10222-2 " Schmiedestiicke aus Stahl fir Druckbehalter - April C 348
Teil 2: Ferritische und martensitische Stahle 2000 05.12.00
mit festgelegten Eigenschaften bei erhéhten
Temperaturen (enthélt Berichtigung AC:2000);
dt. Fassung EN 10222-2:1999 + AC:2000

DIN EN 10222-3 " Schmiedestiicke aus Stahl fur Druckbehélter - Februar C 348
Teil 3: Nickelstdhle mit festgelegten Eigen- 1999 05.12.00
schaften bei tiefen Temperaturen; dt. Fassung
EN 10222-3:1998

DIN EN 10222-4 " Schmiedesticke aus Stahl fir Druckbehélter - Februar C 348
Teil 4: SchweilBgeeignete Feinkormbaustéahle 1999 05.12.00
mit hoher Dehngrenze; dt. Fassung EN 10222-

4:1998

DIN EN 10222-5 " Schmiedestlicke aus Stahl fiir Druckbehélter - Februar C 348
Teil 5: Martensitische, austenitische und 2000 05.12.00
austenitisch-ferritische nichtrostende Stahle;
dt. Fassung EN 10222-5:1999

DIN EN 10269 " Stahle und Nickellegierungen fir Befesti- November C 348
gungselemente fir den Einsatz bei erhdhten 1999 05.12.00
und/oder tiefen Temperaturen

DIN EN 10272 " Nichtrostende Stébe fur Druckbehélter; dt. Januar C 202
Fassung EN 10272:2000 2001 18.07.01

DIN EN 10273 " Warmgewalzte schweilBgeeignete Stibe aus April C 202
Stahl far Druckbehélter mit festgelegten Ei- 2000 18.07.01
genschaften bei erhdhten Temperaturen

DIN EN 12263 Kélteanlagen und Warmepumpen; Sicher- Januar Cc 210
heitsschalteinrichtungen zur Druckbegren- 1999 22.07.00
zung; Anforderungen und Prifungen; dt. Fas-
sung EN 12263:1998

DIN EN 12300 Kryo-Behélter — Reinheit fir den tiefkalten Februar C 227
Betrieb; dt. Fassung EN 12300:1998 1999 10.08.99

DIN EN 12392 Aluminium und Aluminiumlegierungen - Knet- Juni C 202
erzeugnisse; Besondere Anforderungen an 2000 18.07.01
Erzeugnisse fir die Fertigung von Druckbe-
héltern

DIN EN 12420 " Kupfer und Kupferlegierungen; Schmiede- Marz C 348
stlicke 1999 05.12.00
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DIN EN 12434 Kryo-Behdélter - Kryo-Schlauchleitungen November C 202
2000 18.07.01
DIN EN 12451 " Kupfer und Kupferlegierungen; Nahtlose Oktober C 348
Rundrohre flir Warmeaustauscher 1999 05.12.00
DIN EN 12452 " Kupfer und Kupferlegierungen; Nahtlose, ge- Oktober c 210
walzte Rippenrohre fir Warmeaustauscher 1999 22.07.00
DIN EN 12517 Zerstérungsfreie Prifung von SchweilBverbin- Mérz Cc 227
dungen; Durchstrahlungspriifung von 1998 10.08.99
SchweiBverbindungen; Zuldssigkeitsgrenzen
DIN EN 13133 Hartidten; Hartldterprifung Dezember C 202
2000 18.07.01
DIN EN 13134 Hartlbten; Hartlbtverfahrenspriifung Dezember C 202
2000 18.07.01
DIN EN I1SO 9606- Prafung von SchweiBern; SchmelzschweiBen - Juni c210
3 Teil 3: Kupfer und Kupferlegierungen 1999 22.07.00
DIN EN ISO 9606- Prafung von SchweiBern; SchmelzschweiBen - Juni c 210
4 Teil 4: Nickel und Nickellegierungen 1999 22.07.00
DIN EN ISO 9606- Prifung von SchweiBern; SchmelzschweiBen - | April C 348
5 Teil 5: Titan und Titanlegierungen, Zirkonium 2000 05.12.00
und Zirkoniumlegierungen
DIN EN IS0 9692- SchweiBen und verwandte Verfahren; September c210
2 SchweiBnahtvorbereitung - Teil 2: Unterpul- 1999 22.07.00
verschweil3en von Stahl (ISO 9692-2:1998)
(enthalt Berichtigung AC:1999)

! Diese harmonisierte unterstiitzende Werkstoffnorm gewéhrleistet lediglich, dass die technischen Daten der in ihr
genannien Werksioffe mit den grundlegenden Sicherheitsanforderungen ibereinstimmen. Damit ist nichts iber die
Eignung dieser Werkstoffe fiir ein bestimmtes Druckgerét ausgesagt. Die in dieser Werkstoffnorm angegebenen
technischen Daten miissen daher anhand der Konstruktionsonforderungen des spezifischen Druckgeréits bewertet
werden, um zu Uberprillen, ob die grundlegenden Sicherheitsanforderungen der Richtlinie 97/23/EG erfillt sind
(siehe Amtsblatt der EG C 362 vom 16.12.00, §. 2).
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Anmerkung:

Die folgenden harmonisierten Normen, deren Fundstellen im Amitsblatt der EG veréffentlicht worden sind,
wurden inzwischen gemdl der Berichtigung der Kommission {Amisblatt der EG 2001/C 74/18 vom
07.03.01) aus der Fundstelle gestrichen:

Norm-Nr. Bezeichnung Fassung Verdffentl.
Amtsblatt
DIN EN 10268 Kaltgewalzte Flacherzeugnisse mit hoher Februar c 227
Streckgrenze zum Kaltumformen aus mikrole- 1999 10.08.99

gierten Stéhlen; Technische Lieferbedingun-
gen; dt. Fassung EN 10268:1998

DIN EN 12482-1 Aluminium und Aluminiumlegierungen; Vor- Oktober c 227
walzband fiir allgemeine Anwendungen - 1998 10.08.99
Teil 1: Spezifikationen fur warmgewalztes
Vorwalzband

DIN EN ISO 898-5 | Mechanische Eigenschaften von Verbin- Oktober C 227
dungselementen aus Kohlenstoffstahl und 1998 10.08.99

legiertem Stahl - Teil 5: Gewindestifte und
ahnliche nicht auf Zug beanspruchte Verbin-
dungselemente

DIN EN ISO 14555 | SchweiBen; LichtbogenbolzenschweiBen von Dezember | C 227
metallischen Werkstoffen 1998 10.08.99

Die Streichung dieser Fundstellen wurde in der Bekanntmachung des BMA vom 27. Méarz 2001 (BArbBI. 5/
2001, S. 97) mitgeteilt und dadurch das in der Bekanntmachung des BMA vom 12. Januar 2001 (BArbBI. 3/
2001, S. 137) verdftentlichte Verzeichnis der Fundstellen harmonisierter Normen fir Druckgeréite entspre-
chend berichfigt.
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6

Abkirzungen

AD

BArbBI.
BMA

CEN

CENELEC

CEN/BT
CEN/TC
CMC
CR
ECISS

ETSI

FNCA

GA 54

GFK

GSG

GSGV

Arbeitsgemeinschaft Druckbe-
halter

Bundesarbeitsblatt

Bundesministerium fiur Arbeit
und Sozialordnung

Europdisches Komitee fir Nor-
mung

Europdisches Komitee fir elek-
trotechnische Normung

Technisches Biuro von CEN
Technisches Komitee im CEN
CEN Management Center
CEN-Bericht (CEN Report)

Europdisches Komitee fur
Eisen- und Stahlnormung

Europdisches Institut fir Tele-
kommunikationsnormen

Normenausschuss Chemischer
Apparatebau im DIN

Gemeinschaftsausschuss
,Druckbehdlter”

Glasfaserverstérkte Kunststoffe
(Duroplaste)

Gesetz Uber technische Ar-
beitsmittel (Gerdtesicherheits-
gesetz)

Verordnung zum Gerdétesicher-
heitsgesetz

SC

TC

TRB

TRD
TRR

TS

TUO

WG

ZtP

Technisches Unterkomitee
(Technical Subcommittee)

Technisches Komitee (Techni-
cal Commitee)

Technische Regeln Druckbe-
halter

Technische Regeln Dampfkessel

Technische Regeln Rohrleitun-
gen

Technisches Sekretariat des
CEN/TC

Technische Uberwachungs-
Organisation

Arbeitsgruppe (Working
Group)

Zerstdrungsfreie Prifung

Im Bericht genannte CEN-Mitglieder:
AFNOR  Association Francaise de Nor-

BSI

DS
NEN

NSAI

UNI

malisation (Frankreich)

British Standards Institution
(Vereinigtes Kénigreich)
Dansk Standard (Danemark)

Nederlands Normalisatie-
instituut (Niederlande)

National Standards Authority
of Ireland (Irland)

Ente Nazionale ltaliano di
Unificazione (ltalien)
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